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»'s? SOS . Gldkiilmrg. Montag , den L. s «äcmiicr IR» . XXXV. Iahrgaug

Hierzu zwei Beilagen.

Seutschlands Handel milden Kolonien.
* O l̂deuburg , 2 . September.

Der Handel Deutschlands mit den Schutzgebieten zeigt
für das letzte Jahr nach der „ D . Kol .-Ztg .

" wiederum eine

» treuliche Zunahme . Während bisher nur der über Ham¬
burg gehende Handel mit den Kolonien sich fcststcllen ließ,

gilbt die Reichsstatistik jetzt einen Ueberblick des gesamten

deutschen Handels mit unseren überseeischen Besitzungen.

Die Einfuhr nach Deutschland betrug auS:
1900 1899

D . -Dr . loov Mk . D .-lltr . 1000 Mt.
16968 1118 7118 864
20403 317 14159 166
60279 4326 442SI 3615

Teutsch -Ostafrika . . .
Tculsch -Südwestasrika .
Kamerun und Togo . .
Neuguinea , Marshall - ,Karo

linen - , Palau - und Ma
rianen -Jnseln . . .

Aunoa .
6271

17159
341
506

7805
210

360
28

Zusammen 121080 6608 73583 5033

Ferner Kiautschou . . 599 99

Von den Einfuhrartikeln aus Deutsch - Ostafrika ist

Kopra dem Gewichte nach mit 3604 dr ( 1889 nur 52 ) der

bedeutendste Artikel , ferner Erdnüsse mit 3190 dr ( 1899

nur 2 ) , Ebenholz mit 2586 ( 1215 ). Kaffee mit 2135 (2070 ) ;

dagegen ist die Kautschukeinfuhr im Werte von 358,000 auf

252,000 Mk . zurückgegangen.
Ans Deutsch - Südwestafrika bildet Guano den zur

Zeit wichtigsten Ausfuhrartikel , es kamen davon nach Deutsch¬
land 1900 : 19864ckn gegen 13952 6 « im Vorjahre . Ferner
wurden für 61000 Mk . Straußfedern nach Deutschland ein-

gesührt, während dieser Artikel bisher fast ausschließlich nach

England , bezw . über Kapstadt nach dort ging.
AuS Kamerun und Togo wurden , dem Gewichte nach,

Palmkerne und Palmöl an erster Stelle eingeführt , nämlich

41740 6 « Malmkerne ( 1699 24248 ), Palmöl 5721 6«

<1899 : 5986 ), während Kautschuk mit 2260000 Mk . dem

Wette nach an erster Stelle steht.

Die Ausfuhr aus Deutschland betrug nach
1900 1899

D .-Ctr . 1000 Mk. D .-Ctr . lOVO Mk.
134245 3904 65601 2704
129898 5148 137516 5033
157026 8483 I45I01 7371

Teutsch -Ostafrika . . . .
I cutsch -Südwestafrika . .
Kamerun und Togo . . .
Neuguinea,Marshall - ,Karo»

linen -, Palau - und Ma-
rianen -Jnseln . . . .

Samoa.
8454
1978

712
198

5828
2474

666
188

Zusammen 431601 18445 356520 15962

ferner Kiautschou . . 683941 5605

Unter den Ausfuhrartikeln nach Deutsch - Ostasrika

nehmen Eisenbahnbaumaterialien den ersten Platz ein . ES

wurden auSgesührt 24298 6 « Eisenbahnlaschen ( 1899 : 330 6 « ),
16674 6 « Eisenbahnschienen ( 1899 : 2062 6 «) , 5851 6«

grobe Eisenwaren ( 1899 : 7136 6 «) und 1553 6 « Brücken¬

bestandteile . Ferner war bedeutend die Ausfuhr von Cement

-uit 29306 ( 1899 : 9826 6 «) , Bau - und Nutzholz mit 4808

(1826 6 «) , Bier mit 8857 ( 6189 6 «) und Wein mit 1268

(839 6r ) .
Auch nach Deutsch - Südwestafrika waren Eisenbahn-

baumatcrialien der HauptauSsuhrartikel . nämlich Schienen
16610 ( 1899 : 20397 6 «), Laschen und Schwellen 15182

l 17480 6r ) . Tie BierauSfuhr nach der Kolonie ist von

6030 aus 9713 6r gestiegen , dagegen ging die Branntwcin-

auSfuhr von 754 auf 212 6 « zurück.
Unter den Ausfuhrartikeln nach Kamerun und Togo

nimmt dem Wette nach Schießpulver mit 1710000 Mk.
>1899 : 1060000 Mk .) den ersten Platz ei» . Bedeutende

Einßihrattikel sind dann noch Reis mit 31061 ( 1899:

17698 de ). Cement mit 17712 ( 11415 dr ). Bau - und Nutz

Holz mit 13761 (9292 de ). Salz mit 11428 ( 13490 de)
und Bier mit 8807 ( 8758 de ) . Tie BranntweinauSfuhr
ist von 8584 aus 6470 de zurückgcgangen.

- t« Ürieze zMti Lolmbie » m- Lmmls
erhält die . Welerzeuung

" von geschäftlichcr Seite folgende
orientierende Mitteilungen:

Eolumbien mit nur 4 »/ , Millionen Einwohnern ist ca.

dreimal so groß als Teutfchland , vereinigt durch seine
Lage di « verschiedenen Klimate der heißen , gemäßigten und
lallen Zone . Ta » Land ist gesund mit Ausnahme von
Colon und Cucuta , wo das gelb « Fieber herrscht . Tie Haupt-
vcrbindungen mit dem Innern werden durch Ströme herge¬
stellt . von denen der Magdalena mit seinen Nebenflüssen , dir

Atrato , der Sinu und der Meta die wichtigsten Flüsse sind.
Etwa 40 Flußdaiiipfer , zum größten Teil in Deutschland
gebaut , vermitteln den Verkehr . Import und Export sind
ziemlich bebcutcnd , und daran hat Tcutschland seinen guten
Anteil durch die verschiedenen deutschen Häuser . Die Coliimdiaiier

sind von spanischer Rasse : sie sind ein hübscher Mcnschcnschlag,
gastfreundlich , stets böslich und intelligent ; daS Blut kann
aber ohne Revolutionen nicht leben, so ist Aufruhr
denn a » der Tagesordnung , bis der Erlöser kommt , der mit

eiserner Faust Ruhe halt . Zehn Revolutionen habe»
>» den letzten neunzig Jahren slattgcfnndc » , worunter die

blutigste , langwierigste und schlimmste die momentane ist,
welche in der zweiten Hälfte Oktober 1899 an ver¬

schiedenen Stellen der Republik auSbrach und nnans-

gesetzt seitdem gewütet hat . Wohl 200 Känipsc und

Schlachten sind geliefert , von denen bis heute die blutigste
bei Patoncgro war ( einem Bcrgcsrnckei » bei Bucarainanga ),
16000 RcgicrungStruppen fochten gegen 14 000 Rebellen , ca.
5000 Mann sollen tot oder verschollen geblieben
sein. Tiefer Kampf dauerte 15 Tage und wurde schließlich
mit dem Messer (Hauer ) auSgefochtcn , >>» letzten Moment

erhielt die Regierung weitere Munition , wodurch die Revolu¬
tionäre gezwungen wurde » , sich zurückzuzichen . Etwa 38000
blühende , kräftige Menschenleben sind bis heute in dieser Re¬
volution umgckoiiiinc », eine weitere Anzahl zu Krüppeln ge¬
schossen . Für die Regierung ist es sehr schwer , wenn über¬

haupt möglich , der Situation Herr zu werden , daS Land ist

zu groß , und cs gicbt keine schnellen Beförderungsmittel , um,
wie eS sein müßte , auss schleunigste Truppcnmassen zu
befördern.

Venezuela unterstützt seit kurzem so ziemlich offiziell die

columbische Revolution ; Ecuador und Nicaragua thnn
es >m geheimen . Ter große Rebcllensiihrer Uribe Nribe
hat aufs neue sich an die Spitze seiner Truppen gestellt , und

so steht denn wieder das ganze Land in Aufruhr . Es ist ganz
uniiiöglich , zu beurteilen , wer siegt ; die erste große Schlacht
wird wahrscheinlich die Entscheidung bringen , denn beide Par¬
teien sind erschöpft , cS fehlt an Waffen , Munition und Geld.
TaS Land gebraucht dringend der Ruhe , und » m diese Ruhe
aufrecht zu erhalten , ist ein ganzer Plan » notwendig ; einer,
der sich nicht vor Totschlehen fürchtet und mit Energie schlechte
Elemente auS dem Lande entfernt ; dann werden in kürzester
Zeit alle Wunden vernarben . Columbien schuldet im AuS-
lande nur zwei Millionen Pfund Sterling , eine kleine Sumine,
wenn man Vergleiche mit anderen Ländern gleicher Einivohncr-
zahl anstellt , und wenn man berücksichtigt , daß es den Panama-
Kanal noch disponibel hat . Trotzdem eS in dieser Revolution
wüst hcrgegangcn ist und hcrgcht . so find doch weder Plan¬
tagen zerstört , noch die Produkte (mit ganz geringen Aus¬

nahme ») gestohlen worden , es kann also noch alles gut werden.

ZUM Jasse v . Kroflgk.
* Oldenburg , 2 . September.

Tie Erörterungen über den g u in b i » n er U r t e » IS-

spruch wollen nicht zur Ruhe kommen , und eS ist be¬

zeichnend , daß sich kein Blatt von einiger Bedeutung
findet , daS ihn verteidigt.

Aus Gumbinnen wird jetzt gemeldet , datz die Nach¬
richt , der zum Tode verurteilte Marten sc » aus
Anordnung des Gerichtshcrrn , des kommandierenden Ge¬
neral ? Grasen Fink v . Finkenftein , nach Tanzig gebracht
worden , eine irrige sei . Marten wird vielmehr biS zur
Entscheidung des ReichsmilitärgerrchtshoseS in Berlin in
Gumbinnen verbleiben . Tie lleberjühruiig des Berurtcil-
ten nach Königsberg , dessen MilitärgesänginS ebenfalls

zum ersten Armeekorps gehört , soll der größeren Sicher¬

heit halber cbensalls »n Betracht gezogen werde » . Vor¬

gestern wurde den Eltern des Marten gestattet , ihre»

Sohn im GesängniS zu besuckwn und unter strenger Aus¬

sicht zu sprechen . Allen Militärpersoncn ist in der An¬

gelegenheit v . Krosigk bei Vermeidung von Arreststeasen
Stillschweigen über Einzelheiten aus der

Untersuchung anserlegt worden . Tem Vernehmen nach
steht die neue Verhaftung des Sergeanten
Hickel bevor.

»

Tie Sozialdemokraten wollen sofort Nicki dem

Zusammentritt des Reichstage - wegen deS Urteils in i -.um-
binnen eine Abänderung der M , l , t ä r st ra f g e r , ch t S-

ordnung vom 1 . Dezember 1898 beantragen.

Ter Staatsanwalt soll nach ZeitiingSberichteii
folgendes gesagt haben : „ Wo der Thäter ermittelt ist , must
auä > die Strenge de « Gesetzes walten . Auf Mord steht T»

dcsslrase . und vor Todesstrafe ichreckt iiia » gein . inh » zu¬
rück . Man klammert fich a » ein Minimum . wenn ei po¬
sitive Unterlage fehlt . Ich bitte Sie also , nickit aus Mord,
sondern meinem Anträge gemäß au > Totschlag zu erken¬

nen ." ES ist unglaublich , i » schreibt bi : „ T . Jur- Z t g ." »
datz ein Staatsanwalt >o etwas gejagt l-aben soll und cü

ist aufsollend , baß der fungierende Staatsanwalt , dem

diese Worte in de » Mund gelegt werden , die bctrejfc » -

den Zeitungen zu einer Berichtigung noch nicht ausgesor-
dcrt hat.

Zur Institution de - m i I i t är t s ch e n Gericht - -

Herrn" ergreift ei » altpreußjfcher Offizier E.
v , W . in der Wochenschrift „ Ter Lotse" da « Wort , um
über die Pergnickung von Kommandeur und Gericht - Herrn,
wie sie die neue Militärstrafprozeßordiiung geschaffen hat,
ei » selir harte :- Urteil z » fällen ; er bezeichnet die „ mittel¬
alterliche " Gestalt de - inililärischen Gericht - Herrn als ei¬
nen pohn auf die Eittnnck .' iiiiig der deutschen RechtSpslege
im jungst verjlojsenen Jahrhundert . Weniger legt der
Verfasser Gewicht ans da - iiiristische als auf das Psycho¬
logische Moment , wclchcs >h >» de » Köiiiiiiailk >euc als Gc-
richisherrn ungeeignet erscheinen läßt . „ Daß dieser
seltsame Hüter der Gerechtigkeit " , heißt eS,
„ jeder nur einigermaßen zulänglichen iiiristische » Vorbil¬
dung inangelt , ist » och nicht der Uebel schlimmstes . Er ist
auch Vorgesetzter . Köiiiiiiandcilr . und dieser llinstand raubt
ihm die Unbesangenheit des Urteils . Von vornherein ist
der Gerichtsherr parteiisch , nicht well er cS sei » will/
sondern weil er hierzu von dem Kvnimandeur verführt
wird , olme das ; er sich gegen seine Za » berkli » stc wehren
kann . Er ist Partei gegen den Aiigeklagten , i » der Durch¬
führung de - Ermittelung - Verfahrens und de », Richter«
Kollegium » cg » » über . Ter Koinniandeiir erliegt aber »»' je¬
der dem auf »hin lastenden Truck der Veraniivortiiiig"
Dieser Satz wird gewjsserniaßen als Leitmotiv für die
nachfolgenden versuchten Beweise der Behanptnng ausge¬
sprochen . daß das den Gerlchroherrn völlig lähmende'
liebe » gewicht des KoinniandeurS nur in sehr geringemMafto
seine Korrektur in irgend einer anderen Weise finde ; eine
solche Korrektur scheitere an der Selbsllnrrlichkeit , deren
sich die Kominandeure in der militärisckzen Hierarchie er¬
freuen . Neben den vielen absprechende » Stimme » über
den guinbinner Prozeß wird dieses llrieik enieö erfahr » ,igS-
ui »d kenntnisreiche » älteren Offiziers , der ohne politischa
Leidenschaftlichkeit an « rein psnäivlogifcheii Motive » her¬
aus die Insliliilioi » des „ militärischen GerichtSherrn ' be¬
kämpft . wie dies vor ihm auf rechtlichem Boden schon her¬
vorragende deutsche Juristen gettm » haben , nicht unb»
achict bleiben , wenn an geeigneter gesetzgeberischer Stelle
die Schattenseite » der neuen Milttärstrafprozeßordniing,
>vclä >e im gumblirncr Prozeß hecvortrate » , zur Svrache
kommen.

Die Wirren in Hkina.
' Oldenburg , 2 Scpt.

Tic TiincS melden a » 8 Shanghai vom 30 . August:
. In den hier cingcgaiigencn Berichten über die Strafen , die

anläßlich der Metzeleien in Tschut schau verhängt worden
sind , heißt eS : Ter Hauptmann , der die Wache hatte , ist am
25 . August enthauptet worden . Ter Gouverneur ist bereit»
noch 24 andere weniger Schuldige streng zu bestrafen . Ter
Provinzialschahmcister Jungtsching und der Taotai Pac , welche
in erster Linie schuldig sind , haben kürzlich Hangtschau verlasse » ,
ohne degradiert worden zu sein . Letzterer befindet sich, dem
Vernehmen nach , bei dem Hose i » Siiiganfu . Ma » glaubt
übrigens nicht , daß eine strengere Strafe als der Verlust des
Amts wird verhängt werden.

Baseler Privatmeldungen versichern , dass die Ent«
schcidung bezüglich der Weiterreise des Prinzen Tschun » ach
Berlin heute zu erwarten sei. ES heißt , der chinesische Kaiser
selbst sei geneigt , den deutschen Wünschen nachzukommen , unter
seinen Ratgeber » machten sich indcß Einslüsse geltend , die eher
die Rückkehr des Prinzen als die Erfüllung der verlangten
Zeremonien befürworten . Von Li -Hung -Tschang ist gleichfalls
cn , » euer langes Telegramm beim Prinzen « »getroffen , dessen
Inhalt geheim gehalten wird . Man versichert , daß von den
Berliner Forderungen dem Prinzen erst » ach der Abfahrt von
Genua Mitteilung gemacht sei ; wäre dies in Peking geschehen,
so würde der Punz die Eurovarcise überhaupt kaum augctr « .
tcn haben.

«
ES , st außer allem Zweifel , hast die Dinge , solveit

siedle Sühne » ,ission betresst » , an einem kritischen
Punkt angelangt sind . Zunächst sei sestgestellt , daß Sonn-
abend seitens der Chinesen kategorisch erklärt worden »st:
„ Unter de » jetzigen Umständen können wir
nie und niinmer nach Berlin reisen : lieber
würde » wiruiiscrLeben dahingcbci , alSunS
dicse „ Bcdingu » gen süge n ." — A » S diesen Aenßc-
ruiigen acht zugleich hervor , daß alles , was über die vcr-
schärfte Fori » der Empsanges berichtet wurde , zutrcsseiid
ist , es ist dies aber auch hier noch besonders bestätigt wor¬
den . Tie Vollsührung des Kotau — dreimaliges Nic-

dersallcn — vor dem deutschen Kaiser — so wurde erklärt
— »st keine Förmlichkeit mrhr . Eine nur dem chinesischen
Kaiser gebührende Shrcnbezeuaung eine » » fremden So » ,
verain bewiesen , würde nach rl>incsisckien Anschaunn-
gen die Annahme erwecke » , daß , der Kaiser von China
gleichsam Vasall jenes Mo » arck)rn geworden sei , de », » »an



»r>kck« nur einem tpimmebssobn zwkommende Ebrnng se-
-. >k t»gi- > . » äs . neie oder — und am wen . zstea des

» ,is -rs eigner Bruder und bvd - S : a: : sbcamrc — können
/ z -,2 n » ^ ank ri « c ». verarlrze Lu " a >'' unzku zu erwecke».

we - von einer Lbänderuna der rr :nr,icken Rede
ruerü gemeidei wcrdcn , srnder na > w:e -oigl beüängr.
Zm ersten Teil der Rede m - ß es terau ? dresdezüglrL:
. 7 -. : ck :nr ' -.kLe Neuerung ded - ue : : . da «! Herr r SerrUer
umaekemmcn ist >' Fetzt soll Pr .nz T ' ckun Tie
wincslitl . e Regierung bitter um Berzerbung
iur die Ermordung des teurschen Gesandten
r> Krrr « le r ."

»
Ter na - Japan de ^nmn : e Sübneaesandre Garung,

der in Ssargstai S . a : .en m: ck : : . wn Ir : .» T ' ckan :n Baick.
w .ste ven den nach Naga ' rk : ad. um sich dann nach Tokio
zu begeben.

Der südafrikanische -Krieg.
' Oldenburg , '2 . Sevtbr.

L- .d Kirchen er m .de: aas Prerm -.a r : m Frertaa:
Garra : : : . :ck : c:. er bade P -: r T : : arev, r . -. Bruder d-
irclloerdreienden Ec rallen - nrardanren , ' : w: crn .ae Auren
in der Nabe ran I . rera ar 'arraen senon nren.

Burenabreilun ' rn un : c : Sck : erer und Banden-
nerr- ünS >2dl ch : . : : Onersd : : :» >m der Näb - der Ki- sti

r : n O :: d : sd : : r :: x :1lrt.
Lord Kitchener wilde: rom Sen.nabcr.d an- Priwria

nnider r .nc Sck '
.a . p« : An der nördlich.-. : E ' enlabulinie zw .

' Len
Waierwal und Hrman - kraal wurde ber : : e wn Zug ln d :e
Luft xe-'orrngn En : 21: : : .unz n : n. errra 2 ' 0 Auren cr: " ne :e
se ' . r: F . u :: auf den Zug und steck : ! ün iu le . aed Od -wst-
lc.unan : Bandeleur ren der irr' chen Garde wurde erröuu
lieber etwa : : : weucre V -wlnste ist noch n . ck : ; aen-.cldc : worden.

Tas üteurersche Aarcru n- : ld : : au - Klcrksrcrp r : m
24 . August : T . e A: : -: 1u : g Williams rnachre in einem
Monat eenen Marsch ran Kl :u !: d : rv nach Tannas und inrück.
Ti : Englandrr nahmen den Auren Lö .2-A> Schaft . L-OSO Rrsder.
Iv4 Wa : : n und Karren . 110 Pst : d ! und Man .lriere und
47 Gewrbr : w : g. 4 Aaren wurden getötet . 5 rerroundei.
1 ? ergaben üch : mebrerr laa ' end - ach Scheide neu . den vcr-
u . chreu (Und wieriel Engl ander bl . c

'ren

Ter . S : a :dard ' melde: an - Breeoria vom 20. August:
E ::d< Jul : beenden üch :n den K c nze r. tr ari : ns lagern
Transvaals 62,47^ ch' rr ' enen. tamunrer IO .OX» Männer,
über 23,« X- lrrauen und aber 2- .>.»l-.>Kinder ren I — 12 ^,rbre :u
Tis Ende Zull sind 1067 ch .r ' : ne > » . ''rorden, darunrer n60
Kruder.

»
La - . Echo Le Daris ' belaurrcl . De. Lcyds bade rar

ku : : . . . bei dem Munü -er des -lusmärr .gen Telca ^r ila . ilch-
l .ch ächrure gerban, UUI eine Zufamurenbunfi rir '. ' chrn
dem Kai ' er von Rußland und dem Drä ' . denlen
Krüaer in Eomr ^ aae - a ermögl-chen. Telcan « bade jido-ch
Len Eininand crl rbin . die liln.neeicnkeir Krüaer - kön -.ue ru
barenfrnn .dl .chin Kundcrlanace : Anlaß eeben, deren Edarakber
mir dem :a Einen di ; Kaisers und der Kaiserin gcolanien Zeür
nach: im Einr .ang stehe , vr . Leeds habe übrigens durch den
LeaariLNL '' c ' rc:ar ron der Hcuncn in derülben Li : ac !cge : : he :l
bei dem Grafen Lamsdcrn - chrüre gechan.

politischer Taaesbericht.
TeiM

'
ckeS NkiL.

— Ter Kaii ' er darre gesterri ronninag im Nn :en
Palais di: Vornäae de - Lrelloenrer -rs des L : aal -: '

cb : erä :s
de ; Reichsmarineaml ; Admirals Zäch ' :l und des Ebe 's des
Marinelabinens , Generalad -uiamen Admirals ^ reiheren
r . Lendeil-Bibran.

— Ter Kaijei Hai die kär;lich über den Düraer-
meisterron L:bne irczen unrcgclmäßigim Zührune , des Geburis-
registcr- rechänzle GrsanZnisstra ' e in 300 Ml . Geldstrafe
umgemandeli.

— Bei der Enthüllung de - T enkm al - Z ohan n 2 lgi --
inunds am Fre .iag fagle de: Kaiser lachend »u Professor
Breuer : . Tas rrar mein dichüer Ahne ! ' Ern analoocS
Wort Halle er sciner»-: i: an den Anüraz xrknüxji , dcr dm»
Bildhauer Man .lb« züecil neurde . Es handclie üch um d .e
J .gur de ; Kursüriien Zcbann E'icero ; der Ka :>' er bemerk:«
damals mir Nachdruch : »Herr Manrbe . - : e haben einen der
klügnen meiner Dorsahren

' damuüellr : : . ' T :h: our gelaunt
irar der Kaiser, als er am Frnrag mir dem Züneen und den
beiden Graserr zu Tehna L :e Marmorbüste . Fabians m l dcr
- chmarre' berrachrere. Er mrchre vergleichende - rudicn über
d .e . Familienähnl .chleir ' und bar euren der Graien . dnr Öu:
ab -unehmen ; in einem drastischen Lcrre bemerkre er zu den
drei jovialen und anscheinend nicht . abstinenten ' Herren , daß
man die überraschende Achnlichknt nicht bloß am - chädcl,
sondern sogar an der — Nase erkenne. — Anläßlich
des bei der Enthüllung getianen Ausspruch - des Kaisers
über die Abbclrungen im Tiergarten mird noch an ein anderes
Kaiserioorl in dieser - ache crrnnen . Man weiß, daß die Ab¬
holungen und die neuen rarkartigen Anlagen im TieraaNen
ans die Anregung des Kaisers zurückzusühren sind. Anfangs
wurde das Vorgehen Mit großer - chärse bekrittelr. der Kaiser
nahm von diesen Aeiißcrunoen Kenntnis und sagte zu T .rckier
tze .tner : . La' >en Lee die Berliner nur schimpfen; hinterher
nonid es chnen schon gefallen. '

— Tie Begegnung des Kaisers mit dem Zaren
wird nach den neuesten Bestimmungen erst am II . Leplember,
vormittags , statlfinde» , und »war entweder aus der Hohe von
Hcla oder bei stürmischem Wetter auf der Tanziger Reede.

— Tie Absage der Herbstparade ist nach der . Post'
nicht auf die Ruhrerkrankungen im Gardekorps zurückzuführen,
- ie erfolgt« lediglich mit Rücksicht auf die Armeen au er
um die Kaiserin Friedrich , da es nicht angeht , daß das
verdekorps am Ledantage mit allen Abreichen der Trauer
-oor seinem obersten Kriegsherrn in Parade steht. Auch ist zu
berücksichtigen , daß der Paradeiag sich für die Truppen und
E ' siziere stets zu einem Fest gestaltet, indem erster« bewirtet
morden, während letztere ein Festmahl und später eine Gala¬
vorstellung im Opernhaus « zu vereinen pflegt. Lediglich Liese
Gesichtspunkte waren für die Abbestellung der Parade am
2 . september maßgebend.

— Ter Kronprinz besuchte Liverpool und t . '
igle daselbst den Dampfer „ Lceanic ". später hak j.

dcr .Kronprinz nach Koodjock begeben . ->.

— Kronprinz Silbelm wird naib seiner Rück-
kibr ron England bezw säo : : ! and in Potsdam einrressen
und dorr ermtwetle» Auieneda . r ncbmcn : alsdann bezieht
er sicki rn Begleitung des Obersten r Pritzelwiy nacki Kö¬
nigsberg r. Pr . , um der am 7 . serrember sranjlnbenden
aroßon Laiserrarade deiiuwodnen Ln den westpreußisBen
rialierraa . n wi ^ > der Kronprinz nick: r reilnedmen Prinz
Eiiei Friedrich wird nur der den Kaisermanörern
in dcr Gegend ron Tar - iz annxünd sc .n.

— Te Pr,uzess »u Mari « von Hohenlohe-
Oebriuae » ist hier u, frerlicker Ferm zum Protestanrismus
überzerrcteu.

— Prinz Hermann von sackilev - Deimar ist
- ennadend stütz rn AerLteseaden gestorben. Prinz Hermann
war een beevotragender sportsmann.

— Ter bekannt» Haurrmann r Vesser von der
- irunrrurre in Kamerun wurde rem Kr e: -aerichl ru Berlin
wegen Mißdandluna Unrcrcebcner ru 7 Monaten Festung rer-
ureeü.:. di « lebe -cki durch d : e Nnrer-üchunasbast verbüßt sind.
Ben dem Vergeben gegen da- Leee.r eincs

'
Unirrgcbcnen wurde

er freige-vtixben.
— Folgende Tank -' - auna erlaßen Eugen Richter und

Frau: , ü.us Anlaß uu ' erer Vermäblue g ü : :d uns von
Freunden und Vclrnnien soviel Glückwünsche ron nah und
'' ern br . i ' . ich und iklegrarb -' ch nberm -ttclr worden , daß es
uns unmöglich ist . dafür un eliiielnen zu danken. Wir müsten
uns dai -er bescheiden , an diese : - : : lle iür alle t : c >' e Beweist
der Liebe und Freund ' chast unscrn Herz! ch' ren Tank aus-
- . . '' rrcchcn. '

— Tos Geichwaderslaggschifs .Kaiser Vis-
belm der ' broße- erlitt , wie dem , B . T " aus Srel
aemelder wird , Qararie durch Platzen eines Tamvsrolnes
und m : ü>e b>» Ve -.ciligung en dem Manöver aukaebcn und
die lleöunos ' lo : : e verlassen . Es I :ezi -ur Reparatur auf
der kiele: stcaieiver ' d Biemand ist bei dem Unsall rer-
unal . ckt . Tas Flaag ' ckis , erreichte Kiel unier eigenem
Tawps Prinz Heinrich s .edelte ,n '' olae der iiessel-
h-avarie des Flaggschiks; eur „ Karss Li ' helm ll ." über.

Ausllmr.
Oestcrreich -tl»g,r ».

* Pest , I . Sepr . Ter „ Budap . Hirlap " greift an lei¬
tender stelle des Grafen Goluchowsky überaus heilig
an . Terielbe habe weder eine Bvliiik sür die Monarchie,
noch ein Anne für die siruanon . Besonders verurteilt
wird die rujiische Politik und di : Un : hä : igkeit Goluchowske s
»n - : aen de - dculschen ZoUiariss , während Besicrreich-
Unzarn doch noch dcieor der Tarif ror den Bundc -srar
lonime , die Bundesgenolsenschasi jener gesellschafilicken
und wirtschaftlichen deutschen Faktoren suchen
svllie , welel ê die Ausrcchrerbaliunz eines guten Verhält-
nüi' cs zu Testerreich - Ungarn wünschen , um enst der . a
Hilfe den Abschluß eines neuen H anbei sver-
^ r ag s zu cimoglichen . Ter Arii ' el schließt w. il der
Trobnng , Ungar » werde bald inir einer energischeren For¬
derung und m :: einem noch l arw '. cn Urteil berorerrerc ».

Ter König von Rumänien wird am Montag
in Lien ctn . rcistn.

Nusilaud.' Petersburg . 1 . - er :. F ^ rst Engen Marimi-
lianowitsch Roinanowskn. Herzog von Leuchlen-
öerg , ist gestern naa !: : ir : az 2 Uhr hier gestorben.

Entgegen dem Teinenii der „ Agcnce Rouinaine " be¬
stätig : s ick d:e Meldung , das; sehr große r u s s i s cd e T r u p-
penkonzeniraitonen längs des Pinlh stansineen,
wie sie se : : Ib77 nickt doeewcien iind . Aus xien > und Odessa
lorninen täglich Löasien- und Gesch ; " Nachschübe. Zn L . r
ganzen Gegend herrsch: die größte chujregung.

Frankivich.' Baris . 31 . Aug . ch-. ner p : : c : .: bnrger Tereiche zu-
sokze ist di: A n ku n i i d c s K a i s er p a a r e s von
finflond ;etzr aus den lb . - evremder festgesetzt. Tie

Maststä :en werben aus Tee bei Tünkirckien mit dem Prä¬
sidenten der Republik zusammeni . essen. Tas Programm
sür den Austnil -alt des ' . aiserraa -cs in Frankreich bleib:
in den Hanrezügen so besteben wie cs sestgc' ey ' ist . Ter
lctzre Tag der große » Manöver ist aus den 19. - ereenihc:
verschoben . T .e Truppenickvau wird am 21 . ser :emb : r
starisinvcn . Man weiß noch nicht , ob die Majcstä ' cn am
20. - erleinlcr , süc welchen Tag im Programm keine Be¬
stimmungen geiroi ' en sind , nach Paris kommen werden.

T .e Pforre bar in Paris die Loiederauinak ".ne der
dirlomLli >ch>en Beziehungen nachgsülchl und eine be¬
friedigende Lötung oller Tisserenicn versprochen.

^ US dem (^roßiier^ogiilm .
^

Oldeiidnrg , 2 . s - ptembcr.

Jnfpi .ziernng des Lchulschiffes „ Grotz-
hrrzogm Elisabeth " dnrch den Grotzherzog.

Cccstrmiindc , 2 . sepiemder.
Am Sonnabend mittag 12 ' / . Ubr traf s . K . H . dcr

Großherzog, begleitet rvn den Adjutanten Major von
Talwigt und Leutnant Frhr . v . Plettenberg, uul
dem Hunlekorrektiensdampker . streue ' in Eeestemün»» ein,
um in seiner Eigrnschasl als Präsident de» deutschen
schulschissvercins eine Beückrigung d«s Schulschifics
. Herzogin Elisabeth ' und seiner Besatzung vorzunchmrn . An
Bord des schifseS, welchcs an der Listkaje des geesiemünder
HafenS lag, herrsch ! « aus dem Anlaß schon von morgens an
reg«; Leben, überall wurde gesäubert , geputzt und geordnet,
um dem heben Herrn nicht irg-nd welch !» Anlaß znm Tadel
zu geben. Außerdem zeigt », d-r siolze segler , drm hoben
Besuch entsprechend, scsttäg' ichen Flaggcnschmnck: vorn « wehte
di« Gösch , im Bortov d .e oldcnburgische Flagge , im
Großiop die Flagge de? schulschistvereins und im Kreii' iop
die deuisch« Flagge , schon um l l Uhr anstatt um 12 Uhr
ertönte das Signal . Alle Mann Miltag ' , und um II > , Ukr
hieß eS schcn wieder . Beide Wachen anlreicn in Manöver«
divisionrn' znm Steifholen de» Tauwerks und gleichmäßigem
Braisen und Toppen der Raaen . Zugleich ging >n rascher
Fahrt und mit gleichinäß gem Ruderlchlag eine mit 10 Schiffs¬
jungen bemannte G ' g nach der jenseits vom O.uerkanal de-
Hafens belcgenen Treppe ab , »m dorr den Grohhcrzog zu
erwarten und an Bord zu bringen.

An Bord hatte , alt S K. H . kur, vor l Ubr ankam , die
Besatzung in Mnsterungsb -visisnen. Kapitän und Lisiiicrc am

Fallreep , Ausstellung genommen. Ter GöSßherisg schnu »»
nächst t .e F ont der tivisionen ab. dieselben mn ft rundlich: ,
. Guten Tag ' begrüßend. Tan » nakm er mir den Herre,
b<» Ee 'olae; auk dem Hinterdeck Au' ftcllung, und es wu -de
, n Manörerdivisionen anzcrrcten . Auf Kommando emme»
jetzt Schiffsjungen und Kadetten stnck und gewandt m die
Takelage auk. um alle Segel los zu macken, sodann wurew,di« Segel gesetzt und schließlich , zuerst die oberen, dann auchdie unieren , wieder auigegeil und ordnungsmäßig feftgem -ch-T .ese« ganze Manöver vollzog sich rrötz rer gewaUr -en
Takelage, die hier von zum Teil noch recht klei.-.en
Knirpsen bearbeitet und bedient wurde, mit anerkenneüj«
werter Schnelligkeit und Erakiheü ; es ließ enisch -.edMeine verhältnismäßig schon weil vorgeschrittene Ausbildungerkennen. Nach dem Segelmanöver folgte eine Beütnguuzder Wohnräume , wobei jeder Kadett und Echinsiunze be,
seinem geöffnetenKlciderspind anrreten mußte, so daß auch die
Ordnung des Klelderbestandes der Einzelnen durch den hohe»
Herrn geprüft werden konnte. Znm Schluß wurde noch tot
Manöver . Fenerlärm ' zur Hebung rrrgcfühn , welches auch,wie alles andere, vorzüglich klappte.

Tann bcaab üch dcr Großhcrzog mit dem Kapitän , dem
! . O 'üzier und Nar -zerioiisc 'üzier in die Kajüte ,u einer
längeren , c . .: z :be :ir .' :: Berarnng und Festlegung der Reuu
für die Wintcrreise. Hierbei wurde, enrgcgen bcn bis.
hcrigeu Bestimmungen , beschlossen , daß die Winterrene nach
dem M . ttüniicr , nicki nach W : stind : : n , gerichtet sein soll.
Bc >nmn : c :: d bicrstär durfte gewesen sc :» , daß eine Mitielview-
re . ' e mir ibren kürzeren Touren und rersch'.cderiati'.ewüi
Winden der Ausbildu .ig entschieden förderlicher ist , als d .e
ianoc F . brt und Rucksabrl nach und vcn den westindische,
Inseln . T .e Ausreise findet jedenfalls in der ersten HLl ' te
der nächsten Woche statt ; der erste Haien , welcher ar.oelLustn
werden soll, ist Cardiff . T : e Rückkehr vom Mittclmccr er-ele:
Ende März nächsten Zabres , die Schiffsjungen haben dann
als Leichtmatrost :: au » andere Segcl' chiffe überrugehen, und
tas Schiü ' ch . ff wird nach Ostern mit neuen Zöglingen be¬
mannt.

Gegen 4 llür waren die Beratungen , in denen cb ges
festgeietzt wurde, beendet. Ter Großherzog sprach s-dann ürw
das Gcsebene seii . e Anerkennung aus und verad' .-! iede: e sich
bierauf jrrundlichst von Len L ' stzieren und der Mann 'chaf:,
um izetz aach Oldenburg zurückzubegeben.

Non den Kadetten und Schiffsjungen wurden nach beendeter
Inspizierung alsbald mehr als kne Hälfte für ti -st Loche
nach ihrer Heimat beurlaubt . Vor Antritt dcr Linrerrcn .-
w : . d do - Schulkä " noch ein Tcck aujsuchcn zwecks Ero. i '.ierut.g
des dodenansr . ichs.

^ Ter Garnison älteste , Generalmajor Hoppen¬
stedt . bal heule vcnninag mtt seinem Adjutanten. Haup :-
wa !: » Köhler , die Zahn in das Manö - erzelände angeneien,
um in seiner Eigenschaft als Kommandeur dcr 19. Feld-
AtNllerie - Lrigade ?Regimenter 62 und 26) die Leitung der
beiondeeen ariillerisnschen Uebnngcn im Terrain bei S :cin-
hprist im Krei'c Ifeubagen zu ubernebmen. Tie Uebimgm
innerhalb der k . igade , welche bis zum 6 . September daucw,
bilden eine Fonicpung der bis zum heutigen Tage io tm
Rcgimcnrsformalionen abgehaltenen artilleristischen Man . .'«
bei Groß - Oesingen bezw. Eldingen . Tas O.uariier '.es
Generals Hoppenftedr befindet sich in Zlcinhori

't. Ln
L . d . Mir . l .in

' l dcr kommandierende General des 10 . Armee-
Korps , General der Kavallerie von Stünzner , in Beglcirurz
seines Stabes im Gelände bei Sreinhoist zur Desichrigimz
der Brigade ein . Ter Kommandeur der 19 . Tivision , GencrA-
Iciniianl von Rosenbcrg -GruszeMski , wohnt der Besichnguoz
ebenfalls bei . »

' Tie Landwirtschaft - kammer und der Zolltaris-
cnlwiirf . Ter Vorsitzende des Sonderausschusses der Lar.r-
witt ' chastskauimcr für Wirrschastspolitik, Herr Müller-
Ni -tzhorn, legte am 20 . Auzusi dem Ausschuß ein ron ibvi
a .iszcarbeilcres Gutachten z > m Zolltarikennvurf vor. da¬
ran der Mehrheit (Ha bben - Omanens . Cornelius-
Scevcnis und Korfhage - Brokswcek- einschließlich mchreeer
Zuk-itze und Nenderungen in einem 16 Folioseilen lang :»
Schriftstück scstgcstellr wurde . Für Gärtnereiartikel waren
die Herren Teus - Neusüdende, Wilhelms - Varel urd
Hcinken - Tclmciib.orsl zugczogcn, die ihr Gutachten dem
genannten möglichst bald einstigen werden . (sine
Minderheit des Ausschusses, Herr Th . Heddcwig-
Ierichow , der Schri 'stsührcr. erklärt, mir dem vorliegenden
Entwurf des Gutachtens sich nicht einverstanden erklären zu
kouncil, und behält sich vor , ihrerseits ein Gutachten auszu-
croeilen und vorzulegen . Tie Mehrheit des Ausschusses,
rocngenanulc Herren und der Vorsitzende, Herr Müller-
Nutzhoru , ist auf Grund chrer Erwägungen nicht in der
Lage , ihr Einverständnis mit dem Zolltarifentwurf
in der vorliegenden Form anszuiprechen . Ter Ausschuß
faßte folgende Resolution:

„ Ter Sonderausschuß sür Wirtschaftspolitik ec. bean¬
tragt beim Vorstände der Landwirtschostskammer. das von
der Mehrheit ( Müller . Hal -ben, Cornelius , Korshage- be¬
schlossene Gutachten , sowie eventuell das von dcr Minder¬
heit «Heddcwigz ausgestellte Gutachten durch den Truck
vervielfältigen zu wollen und nebst einem vorstandsseitig
zu erstattenden Berichte dem großherzoglichcn Staal -:--
ininisicrimn als Tcrkschrist zu überweisen, sowie ferner kur
eine ausgiebige Verbreitung der Gutachten in den Ver¬
einen Sorge tragen zu wollen .

'
Ten Gefallene « von 187V 71 . Tie alljährlich

am Schlachtentage von Sedan siattsindende Kranznieder¬
legung am Kriegerdenkmal am Frieden - Platze durch den
hiesigen Kampsgenosien-Verein zum Andenken an die 1H70/7I
gefallenen, weit von der Heimat unter grünem Raien der
Schlachtfelder ruhenden Kameraden erfolgte gestern stütz

'

Uhr durch eine Teputation dieses Vereins . Tn mit weiß-
seidener Schleift versehene Lorbeerftanz trägt die Widmung:
. Seinen 1b70 . 71 gefallenen Kameraden ! Ter Kampsgcnosscn-
Berein Oldenburg 1901 . '

* rvcnn der Lrdantag auch nicht mehr allgemein,
sondern offiziell nur noch in de» Kricgrrvcrcincn o'iedc
die bctr. Berichte) gefeiert und sein Andenken außerdem nur
noch in dm Schulen oufgcsiischt wird , so schweifen doch heule
die Gedanken Tauftudcr und Abertausend« zeitlich rückwäll»
und erinnern sich de- herrliche» Sieges » nü seiner großen
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Folge», und in Ermangelung eines allgemein anerkannten
nationalen Festtages wird mancher den 2 . September immer
noch als den geeignetsten Zeitpunkt mische » sür eine wen»
auch mehr stille Stunde patriotischer Erhebung.

* Atemieu . Wie uns aus Munster »ritgetcilt wird,
fand das alljährlich von dem Offizierskorps der 19.
Kavalleriebrigade ( 19 . Dragoner und Königs Ulanen-
Regiment fl . hann . f Nr . 13) obgehaltene Offiziers -Brigade-
Nenncn gestern (Sonntag ) nachmittag von 4 Uhr ad am
KronSberg des Truppenübungsplatzes statt . DaS Rennen
bot viel Interessantes und verlief, soweit bekannt geworden,
ohne Unfall.' Radrennen . Wie bekannt, finden aus der
Radrennbahn am nächsten Sonntag die letzten graften Rad.
rennen statt . Die Rennleitung ich aus die originelle
Idee gekommen , die Besucher an den ivertvollen Ehemi-
prcisen partizipieren zu lassen , indem den Besuchern »a«.
legenheit geboten wird , die nach ihrer Meinung vermut-
lichen 3 Sieger im Ehrensahrcn um den Wanderpreis
des Großherzogs und der Frau Groftherzogin der Rcnn-
bahnleitung auszngcben , und zwar aus einem Abschnitt
aus dieser Zeitung , welchen unsere Leser am Donnerstag
in unserem Blatt finden . Tie betreffende Annonce enthalt
auch die weiteren Bedingungen und die Namen der tzch-
meldeten . Die neue Idee ist mit Freuden zu begrüßen.
Unstreitbar wird das Interesse sür das Rennen dadurch
gehoben.

* Mehrere feiernde Maurer , die in den Straften
allerhand Radau machten , Leute anrcmpcltcn usw ., wur¬
den heute morgen durch vier Polizisten nach dem Rathansc
gebracht.

* Dis breurer OPcr wird auch in diesem Winter hier
wieder gastieren. Näheres ist noch nicht bestimmt. Wie
es heißt, kommt sie monatlich einmal herüber . Ter starke
Besuch im letzten Winter scheint zu der Vermehrung der
Gastspiele zu berechtigen. Angenehm wäre cs , wenn die Tage
im voraus festgesetzt würden , vielleicht jcdcSmal der erste
Dienstag oder Donnerstag im Monat , damit man sich zeitig
danach einrichten könnte. Auch der Wunsch nach großen
Opern sei nochmals geäußert . — Die brcmer Oper wurde
übrigens gestern abend mit einer guten Aufführung von
Wagners „ Tannhäuser" eröffnet. Herr Carls» sang in
entzückender Frische und mit ergreifender Gestaltungskunst die
Titelrolle , und das volle Haus ries ihn in begeisterter
Stimmung nach jedem Akte ein halbes Dutzend Male heraus,
und man warf ihm Blumen und Lorbeeren. Ter treffliche
Sänger wird nächstens hier in der „ Glocke" (SingvercinS-
konzert ) die Tenorpartie singen.

' «Frisch auf zum fröhliche » Jagen !" hciftt cs jetzt
unter den Nimrobchüngern . In aller Morgenfrühe schon
marschierten dieselben nach allen Himmelsrichtungen aus der
Stadt hinaus . Tenn heute beginnt die eigentlicheJagdsaison,
weit gestern , als am Sonntage , die Jagd verboten war.
Rebhühner haben den ersten Sturm auszuhaltcn . während
Familie Lampe noch 4 Wochen Schonzeit hat . Ta Hühner
genug vorhanden sein sollen, so wird wohl allen Jägern eine
reiche Jagdbeute anheim fallen , umsomehr, als auch die
Witterung günstig zu werden scheint.

(—) Krankheitsfälle , welche mit typhusähnlichcn Er¬
scheinungen auftrcten , sind unter Kindern sowohl als auch
unter Erwachsenen hier und in der Umgegend der Stadt in
letzter Zeit häufig bemerkbar geworden. Hauptsächlich Brech¬
durchfälle treten an allen Ecken aus . In Laienkreisen glaubt
man vielfach, daß der niedere Grundwasserstand eine der
Hauptursache dieser Art Krankheit ist . Unreifes Obst bei
Kindern und kalte Getränke bei Erwachsenen spielen wohl auch
eine Rolle mit bei dem Uebel.

* Ehrung verstorbener Krieger . Dem Vermächtnis der
hochseligen Großhcrzogrn Elisabeth gemäß fand am gesl-
rigeir Tage , dem Jahrestage der Schlacht von Sedan,
das Bäumchenpflanzcn aus den Gräbern der im
verflossenen Jahre verstorbenen Krieger des hiestgcn
Kampfgenossen « und der Krieger -Vereine stark. Zu diesem
Zweck versammelten sich der Vorstand und die Mitglieder
des Kampfgenossenvereins , des Kriegcrver-
eins vor dem tzeiligengeistthor und des bür-
gerselder Kriegervercins, sowie die Angehöri¬
gen der Tahiiigcschiedcnen um 8 Uhr srüh in der Kavelle
des St . GcrtrudenkirchhoseS , woselbst von Herrn Pastor
Willens eine Andacht abgchaltcn wurde . Ter Sänger¬
chor des kknnpsgcnossenvereins , die „ Kameradschai t " ,
unter seinem Dirigenten , HoskammermusikuS Brand, l i-
tete die erhebende Feier mit dem Liede , Forsche nach Gott"
ein . Herr Pastor Willens sprach in Anlehnung an das
Eonntagsevangelium Luc lo , 23—37. Hjngewi jn wurde
zunächst aus die großen Ereignisse der Jabre l »6l , 1866,
1870/71 . Es wurde betont , daß wir uns gewiß le >ne Kriegs-
jahre wieder wünschten , das; dieselben aber nottvend . g ge¬
wesen seien, um Teutschland zu seiner jetzigen Höhe zu
sichren . Teutschland habe Gottes Gnade und Segnung
erfahren , dessen solle es eingedenk bleibe » . Tas deutsche
Polk solle aber auch den Tank gegen die nicht vergesst » ,
die in den Krjegsjahren >m Felde gestanden . Unsere
hochselige Grotzherzogin Elisabeth habe
die oldenburger Kameraden , welche rm Feld
gestanden , noch rm Tode ehren wollen. Wir
wollten nun heute die Gräber derjenigen Kri gskameraden
schmücken , die rm Lause e,ncS Jahres von uns genommen
seien. Es sei eine ganze Reihe . Ta möge wohl in das Auge
alter Krieger eine Thräne treten . Ter Gedanke tomme
unwillkürlich : _ _

„W« r weiß , wie nahe mir mein vn e
Hin geht die Zeit , her kommt der Tod ."

Um die Abgeschiedenen trauerte » die Angehörigen.
Wir lvollten an dem Sckimerze deciclt 'eii nicht unberührt
vvriibergehen . tvir wollten uns als Kameraden beweisen.
Was liege nicht in dem schonen Wwrt Kameradsckiait ! So
wollten wir die Trauernde » lichlen lassen, baß wir mit

ihnen miicinpsindcil Wir wollte » sie aber » vr allem hui-
aufweifen nach oben zu dem rechten Saniartter:

„Ter kann alle Wunden h . ilen,
Reichtum weiß er auszureilen.
Leben schenkt er nach dem Tod ."

Derselbe stehe anch an den Sterbebetten , und wo einer
sterbe als sein Jünger , da gelte ihm das Wort : „ Ich bin
die Auierstebung und das Leben . Wer an mich glaubet,
der wird leben , ob er gleich stürbe " — Nach dieien zu
Herzen gegangenen Ltzvric» sang oer Längerchor desrtamps-
genosienverciiis die Motette : „Ter Mensch lebt und be¬
steht nur eine kleine Zelt ." Nactt der Andachl folgte das
Bäunichenpslanze » ans den Grabstätten der vcistorbenen
Kriegskameraden : Lberkontrolleur Rank Hauer, Post-
sckmssner a . T . Habe recht. Malermeister WillerS,
Ltaiionsvorsteher a . T . Junge, Polizeidiencr Köhler,
Gcndarmaricwachtmeister Metz er und Rentner Lagc-
mann, sämtlich vom Kalnpsgeiiojsenverei » , sowie Kame¬
rad Mente vom bürgerseloer Kr legerverein . An den
Gräbern nahmen die Versammelte » Ausstellung . .Herr
Pastor Wittens hielt hier ergreifende Ansprachen , der
er jedesmal ein Schristwort zu Grunde legte . Tie Lebens«
bäumchen waren aus oer groftl-erzoglich ' ii Gärtnerei ge-
Uesert und wurden vom Kameraden Hosgärlner EilcrS
cillgepslanzt . An den aus dem St tseririivenkirchhos be-
sindlichc» Tenlmülcr » der infolge Verwundung » n Kriege
1870/71 in Oldenburg verstorbenen Krieger der deut¬
schen und sranzös lschen Armee — letztere wüh'
rend der Zeit ihrer Gefangenschaft — legte oer Kampl-
genosscnvcrein Lorbecrkräiize mit weißseidenen Schleifen
nieder , für erstere mit der Widmung : „ Seinen verstor¬
benen Kameraden " , für letztere mit der Jn,chr >st : „Auch
sie starben sür ihr Vaterland , Ter oldenburger Kamp ge-
nossenvereiil 1901." 'Nach Beendigung der Feier aui dem
St . Gerlrudcillirchhose begab sich Herr Pastor Willens
nach dem d on n er s ch w e c r Kirchhos, ivosclb k de

Feier des BünincheiipslaiizenS auf dem Grabe des ver
cwigten Kameraden Wci > e vom Hc,ligengeiÜilwr -Keie-

gcrverejn siattsand.
( - ) Tas letzte diesjährige Lommerfest des „Reuen

Bürgcrklnbs " , welches gestern in dem Veegnügungslokal
„Zur Erholung " i » Bürgcrscldc gefeiert wurde , hatte eine

große Anzahl Mitglieder des Klubs angclockt. Das Fest ver¬

lies zu 'Aller Zufriedenheit . TaS Bergnügungskoinilec hatte
sür 'Abwechselung in den Tänze» , sowie sür » ucheiwrrtcilung
an die nachmittags iiiitersch»c» cnen Kinder gesorgt. Der
Verein hat wiederum gezeigt, daß er seine Feste in fröhlicher
Harmonie zu feiern weiß.

* Lchncll tritt dcr Tod de » Menschen a » . Ein

jähes Ende fand am Sonnabend das Ticnsimädchcn einer

hier zum Besuch weilenden Herrschaft. Ohne vorhergchcndcs
Unwohlsein wurde die Bedauernswerte vom Schlage gclrosscii
und war sofort eine Leiche.

>,r . Ter Klub „ Erika " feierte gestern im „Roten Hause"
unter reger Beteiligung sei» erstes Stiftungsfest.

" Polizeibcricht vom 2 . Sept . Einem Die n stMädchen
an der Aiiialiciiftraße wurden in letzter Woche ans ihrer
« chlastammer ein Korsett und eine Schere gestohlen.

In der Nacht vonr Sonnabend ans - initag wurde
an der Ecke Zcughaus - Lscnerstraftc vo> . » cm Wächter
eine nur auf das notdürftigste bet Ierdete und
vom Regen durchnäßte Frau angctrosie » , die von
ihrem Manne aus den, Hanse geworfen war . Letzterer wei-
gcrte sich , seine Frau wieder in das Haus zu lassen , und
infolgedessen mußte sie sür die Nacht in einer Wirtschaft
an der Kurwicksiraße unlergebracht werden.

In der Nacht vom 31 . August zum 1 . September gegen
3,lü Uhr mußten drei junge Leute , die sich aus dem
äußere » Tamm geschlagen und r u h c st ö r e >» d e n
Lärm verübt hatten , ans die Polizeiwache gebracht
werden.

» «
a Ofcu , l . Scpt . Ter hiesige Krieger - Verein

feierte die 3l . Wiederkehr des Tages von Sedan durch einen
flotten Ball , zu dem sich die Kameraden , trotzdem in dcr Um¬
gegend noch viele sonstige Vergnügungen stattfandcn , sich sehr
zahlreich beteiligte» . Ter Vorsitzende , Herr Albers , brachte,
rn längerer 'Ansprache des heutigen Tages gedenkend, ein Hoch
auf den deutsche » Kaiser aus , worin die Anmcsciiden kräftig
cinslimintc» . Herr Brunken - Bloh lieft unser groftherzog-
lichcS Haus hoch leben, außcrdcni brachte Herr Brunken noch
cür Hoch auf die deutschen Frauen ans . Ter flotte Ball
hielt die Kameraden noch lange in gemütlicher Stimmung
beisammen. Herr AlberS machte noch bekannt, das, vom
zwischcnahner Kriegcrvcrein zu seiner Fahnenweihe eine Ein¬
ladung ergangen sei, und sprach den Wunsch aus , daß die
Kameraden sich zahlreich beteiligen möchten.

Iw . Nadorst , 2 . Scpt . Gestern fand hier auf dcr Hundc-
rcnnbahn dcs Herrn E . Ebbinghaus das äußerst amüsante
Hunde Wettrennen statt . Der Besuch war , wie immer bei
diesen Veranstaltungen , ein äußerst reger . Nach dem beendigten
Rennen fand im Saal der Herrn Ebbinghaus ein flotter
Ball stau.' Ovelgönne , I . Scpt . Tic Landstclle deS W . Düst ng
zu Eolmar belegen , ist durch Vermittelung de » Auktionators
Telhardt an den Landmann AddickS sür ISSOOO Mk.
verkauft.

* lttpeu , l . Sept . Zu einem größeren Brande

batte cs gestern nacht in der Siemsseb, » Fabrik kommen

könne» . Als Herr F . Siems kranlbettshalber bei seiner

Frau die Nacht über ivacktte , ging plötzlich das elektrische

Lichl aus Beim Nachsehen fand » nn Herr S . daß es

i » den Kesselränmeil brannle Es lonitten gleich Hilss-

inannjckafieii gerusen iverden , so daß man des Feuers bald

Herr ivnrde Wie es entstanden ist, weiß man nickst genau.
Es wurde durch dasselbe ein Schade » von schätzungsweise
einigen Tausend Mark verursacht _

Aus aller Welt
Ter gestrenge Arzt und oer kluge Kurgast.

Tem „Karlsbader Tageblatt " entiilmnit das „ Neue

Wiener Tagblatt " lolgcnde Geschickne. die nur , wett sie

veiler ist , aus ihre Glaubwürdigleit Inn nicht niilersiick» n

wollen , » am da vor » inigen lagen ein K'urgast zur

einem Arzt , und » ackchem der letztere den Patienten ge¬
borig nnlersucktt und ihm genaue Vorschri >ten über Diät

usw .
'
gegeben halte , tagte er zum Schluß:

„ lind was das Ranckwn anbelaiigt , >o beschränken Sie

sich auf drei Zigarren , a stich,' Sie rauchen drei leichte

Zigarren und nicht mehr "
Nach einigen Tage » kommt der Patient wieder zuin

Doktor
„ Na , wie geht 's '?" fragte diegr
„Es ginge ganz gut, " fagte der Mann verlegen , „nur

mit dem Rancherr füllt es mir schwer"
„ Timt mtr sehr leid," ineinie der Arzt kategorische

„Drei Zigarren täglich . Sie muffe » sich de» Anordnungen
fügen ."

„ Ja , Herr Tokior , das wird mir sehr schwer : ging 's

nicht vielleicht Mil zwei ? Mir wir ) nach zeder Zigarre
schlecht — "

„ Ja , Mensch," ries Der Toktor entsetzt auS , .warum
rauchen Sie denn überhaupt '?"

„Ja , aber Herr Toktor , Sie bade » mir doch gejagt:
Sie rauchen drei Zigarre » per Tag und nicht mehr und
da Hab' ich geglaubt , ich muß drei Zigarren rauchen ; ich
Imbc bisher noch niemals i» meinem Leben geraucht und

Hab ' mi.ch bezwungen , Ihre Anordnung zu befolgen "

Tem Ärzr wurde es sehr lchwer . ernst zu bleiben , denn
ein derartiges Mißverständnis war ihm noch niemals rn

seiner langjährigen Praxis vorgekomme ».

Vermischtes.
Sonnabend Nachmiltag wurde bei Leipzig aus vem « ever-

gange dcr Magdeburger Eisenbahn in GohliS das Fuhrwerk
des

'
MilchhäiidlcrS Mischke , woraus sich fünf Personen

befände» , von zwei Lokomotiven gefaßt und zcrtrnm-
»irrt . Alle sünf Personen sind, zu», Teil schwer , verletzt.
Tic Frau des Besitzers starb bei dcr lleberführung nach de»
Krankenhause. Ter Bahnwärter , welcher gerade im Begriff
stand , die Schranke zu schließen , warnte den Führer vergeblich.
— Großes Aussche» erregt die Eröffnung des Konkurs.
Verfahrens über das Vermögen des kürzlich verstorbenen
Wcinhändlers Rudolf FnchS in Hamburg , der mit
Pollini zusammci» viclsach an Tlicatergründungcn beteiligt
war . Tie Passiva solle» über eine Million betragen . —
Tie ans Basel zugereiste Schauspieler in Hönig erschoß
sich am Starnberger Sec , nachdem sic zuvor vergeblich den
Tod im Wasser gesucht hatte . Sic hinlerläßt ein 4 'Monate
altes Kind. — Sonnabend vormittag entstand i» dem kleinen
Laboratorium dcr Fabrik chemischer Produkte vo» Or . Krebs
durch Entzündung von Blitzpulver eine Explosion . Das
Laboratorium wurde völlig zerstört. Menschen sind nicht
ningekommen, jedoch wurde ei » Kind erheblich ver¬
letzt . Tic Feuerwehr beseitigte jede weitere Gefahr . —
Von der gewaltsamen Entführung eines Gesunden
in eine Irrenanstalt wird wieder einmal , diesmal aus
Neuenahr, berichtet. Tic Jntriguc dcr eigene» Frau
des Entführten soll hinter diesem Verbrechen zu suchen
sein , das in Ncncnahr alle Gemüter in 'Auslegung versetzt.
Tas „Kölner Tageblatt " erfährt ans dem Kurort Neuenahr,
daß ein dort seit '20 Jahren ansässiger Kausinaml durch die
Jntrigiie seiner zweite» Frau bei vollem Verstände gewaltsam in
eine Irrenanstalt geschleppt wurde, und zwar durch drei hand-
sestc Männer , die angeblich von dcr Frau sür die Summe
von l50 'Mk. dazu gedungen waren . Tic Männer schlichen
sich abends in das Hans , fesselten den Wehrlosen und brachten
ihn per Wagen in eine Irrenanstalt zu Andernach, woselbst
dcr Kaufmann nun bereits seit einige» Tage » weilt . Die
» cuciiahrcr Bürger erstatteten inzwischen die Anzeige beim
Landratsomt , während verschiedene Vereine Vcrsamnilungcn
cmberuscn , um zu dem skandalösen Vorgänge Stellung zu
nehmen _

Letzte Depeschen.
' London , 2 . Scpt . Lord Kitchener meldet aus

Pretoria : Tic Verluste dcr Bedeckung des bei Hainaus
kraal ( siche „Siidasr . Krieg" ) in die Luft gesprengte,, ZngcS
betrage »», außer dem Oberstleutnant Bandelcur , 0 Tote und
l7 Verwundete . Alle Verwundeten winden » ach Pretoria
gebracht. Die Bedeckung des ZngcS bestand ans 13 Man » .' London , 2 . Sept . Ein Dampfer , wie man vermutet
dcr 3677 Reg . TonS große britische Dampfer „Roraninorc " ,
von Bat » »» » ach Bombay »litterwcgS, ging in dcr Nähe von
Athina ( in dcr Türkei) unter; 30 Mann von dcr Besatzung
sind ertrunken.

' Bordeaux , I . Sept . Die Polizei verhaftete seinen
Anarchisten, welcher Schriftstücke de » sich trug , in welchen
die Attentate Easerios , Henrys und Ravachols verherrlicht
werde» . Ter Anarchist setzte seiner Verhastung heftigen
Widerstand entgegen und äußerte beim Verhör , er sei gerade
im Begriff gewesen , seine Pflicht zu thu » .

Auzeiqen.
Gemeindefache.

Gemeinde Eversten . Tie Flüsse,
Bäche u. Wasserzüge sind gegen
den 20. September d . I . von den
Pflichtigen auszuränmen , die Ufer zu
re,nigen, das übcrhängende Gestrüpp
auszuschneiden, überhaupt in einen
guten schausreien Stand zu sehen bei
Vermeidung von Brüche und Be¬
seitigung der vorgesundencn Mangel-
pösle aus der Säumigen Kosten.

La Ecmriudrvorftaud.
Kayscr.

Armenfache.
Eversten . Offcnlliche Sitzung dcr

Armcukowmission am Donnerstag
den l» . September ds . Js „ nach,
mittags 4 Uhr , in Holzes Wirts
Hause zu Eversten.

Kayser , Gemeindevorsteher.

SUistelle»

Isekni><um !.imti2e1iis

Hwangs-
verstcigermtst.

Am Dienstag. 3. Srptbr.
d . I . . nachmittaftS 4 Uhr.
gelausten im AnktionSlokale
an der Nitterstrake hierselbst
zur Versteigerung:

f, Losas . 2 Sessel. 13 Stühle . 4
Sosatische, 2 Vcrtikows, 2 Sekretäre,
l Eckschrank , 6 Klcidcrschränke, 2
Spiegelschränke, 1 Salontisch , 2
Kaffcelischc , 1 Stummerdstner , 6

Spiegel , 1 Kommode, 1 Etagere , 2
Säulen mit Figuren , l Belt , 2
Bettstellen . 2 Pancclbortcn , I
Staffele », l Blumenständer , l Teppich,
1 Schrcibpnlt , 2 Waschtische , l
Lcincnschrank und sonstigeHauS-
gerätschasten;

ferner:
3 Reolen, l Tresen, l Warcnschrank,
2 Hobelbänke, eine Partie Holz,
Tuch, Wein , Likör, Kolonial - und
Parsümcricwarcn.

visrLIllL,
Gerichtsvollzieher.

Hankhausrn . Zu verkansen eine
milchgcbcndc Kuh.

I . Brütje.
Osternburg . Zu vcrk . eine gute

milchgebcnde Ziege . Weidrnstr . t.

Bardruflrth . Z» verheuern drei
Juck GraSmoor zum Weiden.

Eiert, . Batterinann.
Osternburg . Zn verlaufen

!> Monat alle Fcrlrl
E . H enke.

Ilcii-», v > . ,, . !>>> l« I 'r»n
sirk, » , r . I,,

Lrüävntr . 8 . La -Pautt so 1'lii.



528

§ Aufsehen
Erregen Z

N die Güte n. Billigkeit
unserer Schuhwaren. ^8

tlnbrtrittr» bllfto - ieülkt» m Ke» wkitksse» firnsn«, in¬
folge ihrer WM" größten Haltbarkeit "MIund so billige» preist»

Jas allßtliitikik Jagtsgchriich.
Es lieht uns nicht an , weiter deren enorme

Vorteile besonders hrrvorzubedrn. ^ MG
Wir verweilenausdrücklich auf die

Volksstimme,
die tichso tobendn . anerkennend darüber ausspricht, DE " denn
die ist maßgebend.

Wir verkaufen diese Woche , am jedem den Versuch gan;besonders ;u ermöglichen, in der

Abteilung siir Schuhwaren:
Jür Osrne » einen polten hochfeine Lnöps-

tiiefel mit Kingbelatz und gesäumten Knopflöchern, Nr. 36—4L,
paar 5 . 50 und 6 Mk ., sonltiger Preis bis 12 LIK ., sowie einen
pokeu Lacklpangenschuhe , Nr. 36 —48, paar 4 . 5V Mk . , lonüiger
Preis bis 8 Mk . , all: anderen Sorten dementsprechend billig.AM * Jur einen Pollen bessere Salon- und pro»
meuadrnschnde, Nr. 40—46, paar 5 Mk . , sonlliger Preis bis
8 Mk . MM ' Jür im Älter von 14 bis
18 Jahren, Nr. 36 —30, einen Pollen besonders derbe hohe
Ägraffenlliefel, paar 5 Mk ., louüiger Preis 8 Mk . DE ' Jür
IblLäoksi » im Älter von 8 dis 11 Jahren, Nr . 27—30,eine» Pollen dauerhaft gearbeitete Atrapazirr -Achnt -Zchuhe, paar
8,75 Mk , dieselben Kr das Älter von 11 bis 14 Jahren , Nr.
31 —35, 3 Mk . dis 3,85 Mk . MM Jur
gleichen Älters dieselben Preise.

Ferner große Posten Schuhe für Kinder im Alter
von 2 —5 Jahren , sowie L ^ slILnsssvIrrrfts in
schwarz und gelb , teilweise für die Halste des
sonstige « Preises.
»M Umtau sch gerne gestattet , sowie Reparaturen 'MU

MM prompt und billig .
"WU

WareOus 8
. v . Vien.

LIM. lg. oiäsaburz, LIM. IS.
Achte « Sie bitte genau ans die Firma.

Frische Seefische.
Vo» Dienstag vormittag 9 llhr

eintreffeuder ZvKhr empfehle in
feiuiier Ware:

I » Nordsee -Schellfische»
groll and grollmittet, Isländer
Schellfische , Schollen , Rot-
zongen , Heilbutt , See¬
hecht » Seelachs , Karbo-
«adeufisch re.

ferner ff. geräuchertenSchell«
sisch, Makrelen, Lücklingr,Äat. tachsheriuge rr.

MM Ätle Marinaden täg¬
lich frisch.

2wat täglich frische Granat,
ff. Thüringer Salz-
urken, s Stück 10 Pfg . ,Stück 25 pfg.?

Herrn. Vrsuv,
DSuische Fischgroßhalldtuug,

Inh . lok. 8tehnkv.

Bauplatz
an der Zrnghansftrahr , schön ge¬
legen , groß ca . v » i - « it IS n»
Front , ficht unter meiner Rach¬
weisung zum Verlaus.
A . Parnffrl , Rcchstllr ., Haarenstr . 5.

Haäthaasea , den SO. Auzusi 1901.
M,t dem hnrligen Tage gebe ick,
mein Geschäft auf.

H . Kapier , Steinsetzer.

Ein Besitzrum . schön arrondiert , ca.
2 da 12 »r A «k« r -, Wiese » - » ad
Gartealaad mit darauf stehenden
Gebäuden , als : Wohnhaus , Scheune
und Stallung (auch sind wertvolle
Bäume vorhanden ), in einem freund¬
lichen Torfe an der Hauptstraße , 4 Lm
von der Tuisburger - Ouakenbrücker
Bahn , dreimal täglich Postverbmdung,
rcnommieNe Handelsschule am '

Platze,
steht für den niedrigen Preis von
18,000 Mk . zum Verkauf . Auch
Pensionären zum Erwerb nur zu em¬
pfehlen . Anlrstt I . April 1902 . Gest.
Offerten wollen Reflektanten an Herrn
Carl Müller in Schilpe » bei
Freren richten.

Süße ausländische

Weintrauben,
Postkiste 3 SO empf.

T . G . Lampe.
Geräuchert « Aal « empf

T . G . Lampe.

Ar >«che - otosnüffe trafen nn.
T . G . Lampe.

«MMNimW?
WMZuverkaufe »« eine groß¬

artige Markensammlung.
Näheres

Soors rimpo,
_ Haareustraße « .

Verkauf
einer

Laudftelle.
Der Sandmann Johann

Rohje zu Sittel be¬
absichtigt , feine zu Metjen-
dorf a « Nastederwege be¬
lesene

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohnhaus «,dito Scheune mit Schweineftall und
ca . 60 Scheffels . Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum I . November d . I . oder
1 . Mai n. I . z» verkaufe « , und ist
hierzu L . Termin auf

Dienstag,
den 10 . Tehrt. d. J . ,

nachm . 6 Uhr,
in Oltmanns Wirtshaus « zu Met-
jeadorf angesetzt.

Wenn irgend annehmbar geboten
wird , erfolgt in diesem Termine der
Zuschlag.

Kaufucbhaber ladet freundlichst rin
S . Memme » , Aukt.

Im

Leihhause
Häusiugstraße Rr . 8 am Markt
find folgende neue m»d gebrauchteMöbeln sowie andere Gegen¬
stände als:

I « zweischläfrige und Lv
IV- schläfrige Bettstellen mit
und ohne Matratzen , SV
Kommoden , 8 I - u . Sthürige
Kleiderschränke , v Kücherr-
schränke mit und ohne GlaS-

Rohr -, Rösch-, Brett - und
Lehnstühle , L Ansziehettsch.
Sofa , Lisch, Stuben - und
KSchenlifche, 1v BertikowS.4 gr . Hängelampen , für Laden
passend, I S inger »ähmaschirre,I Tresen mit Bierapparat.1 Kinderbettstelle , mehrere
Waschtische; sodann Herren-uud Damenuhreu , S Salon¬
uhren , S Wanduhren , »Trom¬
pete , 3 Geigen . 1 Kahrrad.

k . 6I3U886N.

Vereins - u. Vergnügung,
Anzeigen«

Butteldorf.
Am Sonntag , den 8 . September'

Ablnjdiik sir üiiirr.
Anfang b Uhr.

Nachdem:

Kill stk breche«,
wozu freundlichst einlrdea

C . Voller » .
Carl Schröder , Tanzlehrer,Kl.-Scharrel.

Am Sonntag , den 8 . Septbr . d. A-

Tanzmusik,
(Anfang S Uhr.)

wozu freundlichst einladet
Iah Oltneer.

Vonöok- k6l8vruk-üe!(.vr. VEll,
^ ugsnakrt.

Lis KOe Lertmber rerrkT
Ow. V «1vvr.

Komm doch wieder.

L rem er Ztadttüeater.
Dienstag , 3 . Sept . : Tie Heiterechej.
Mittwoch , 4. Sept . : Fidelio.
Tonnerstag , v . Sept . : Tie Heit»

rethei.
Freitag , S .Sept . : Margarcthe (Aauff)
Sonnabend,f7 . Sept . : Tie Jungfrau

von Orleans.
Sonntag . 8 . Sept . : Ter Waffen¬

schmied.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein
strieda Syler - zu Brockhoff bei
Zwischenahn beehre ich mich hierdurch
anzuzeigen.

Eduard KehlingS.
Bocholt i . W , im September ISO !.

Weitere Kamilienuackrichteu.
Verlob t : Christine Moeller . Bergen

auf Rügen , mit Oberlehrer vr . Allnetzr.
Oldenburg . Christine Kühne , Ober-
leihe , mit Hermann Wild « . Oldenburg.
Johanna Paulußen , Hagen i . W .,
mit Kaufmann Brnno LoetS . Leer.

Geboren: (Sohn ) August Büfing
^Zwillinge ) , Nordermoor . Garrel!
Meyer , Leer . — (Tochter ) Heinrich
Popken , Wilhelmshaven . Joh . Frrsen-
borg . Leer . Heinrich Kruayc , Leer,
Navigationsschul - Asp . Mmrmrga.
Geestemünde . Willi Degenhardt,
Goslar . D . Fokken , Leer.

Gestorben: Antoinette Scheelst,
geb . stimmen , Großenmeer . 7l I.
Handels . Gärtner Anton Heinrich
Giauert , Oldenburg . Therese Eden,
Bant , 6 Ml . Wilma Scheltwort,
Seefeld , 4 Mt . Ww . Eil . Sech.
BrrmS . geb . Carstens , Jaderberg,
83 I . Wüpken Rosenthal . Leer,
8 Mt . Johanna Trchoff , Neermoor,
27 I.

Fortsetzungdesgroßen Ausverkaufs
WM von 2 Konkurswarenlagern . ""WgDiese Woche kommen die letzten Reste aus den beiden Konknrswarenlagern zu bekannte « Spottpreise » zum Ausver¬käufe » und zwar aus der Geestemünder Masse folgende Sachen:

Große Posten reinwollen e Kle iderstoff -R este, welche zum Bussuchen auf dem Tresen ausgelegt find , kommen jetzt ungeachtetdes früheren teueren Preises mit MM 7Z Pfg . "WK Pro Meter zum Verkaufe . Ferner wiederum 1VOV Mtr . Kattun , jetzt 4 Mtr.für L Mk ., weiter leinene Tischzeuge , Servietten , Buckskin -Reste , reinwollene Knaben -Anzüge Stück 2 «. 3 Mk ., Wollgarne . Pferde¬decke « , Handschuhe für Damen 3 Paar t Mk . usw.
Ferner kommen aus der Bremer Konkursmasse zum Ausverkäufe : Gin groster Posten MSbeiPlnsche , von 2 Mk . an proMeter , ca . 300 Mtr . Fantafiestoffe , Möbeicreton , überhaupt alle Sachen , welche zu einem kompletten Möbelgeschäft gehören , findjetzt bei mir vorrätig . Außerdem 200 Fach Portieren , pro Shwal 1^ »0 Mk . , ferner die elegantesten Besatzsache «. Spitzen undPosamenten , sowie der letzte Rest Babysachen , als Taufkleider usw . , zu Spottpreisen.Ebenfalls kommen zu alleräußersten Preisen zum Ausverkäufe : Große Posten eleganter Braut - sowie Hutschleier , ditoHochs . Tuch - u . Weißstickereien , Tischlänser . seid . Halstücher für Herren u. Damen , sowie ff. Korsetts , weiche , obgleich solche mit4 u . 6 Mk . verwerft find , jetzt pr . Stück mit 1 .50 Mk . verkauft werde « . Weiter ein großer Posten Normalhemdeu und Hosen,moderne Shlipfe u . Krawatten für Herren u . Knaben . 3 u . 4 Stück für 1 Mk . Auch befindet sich unter den Sache « rin PostenFahnen , welche mit 3 Mk . pro Stück abgeben . Ferner kommt zum verkaufe ein kompi . Lager von Herren - u . Knabenstoffe « , sowiedie modernsten Sachen zu Winterüber ^ iehcr.
Der kolossale Andrang der Käufer zu meinen Geschäftsräumen macht weitere Reklame unnötig.



1. Berlage
)U 805 der „Nachrichten für Stadt und Land

'
vom Montag, dens . September1S0I

8ii dmkltt Pinlkt i« MtMMtil
8ölksschsl « tseil.*j

A «i> dem südliche» Herzogtum , I . Text.
Vor einiger Zeit gingen mehrere Aussätze aus Lehrer-

kreisen durch die oldenburacr Blätter , m denen cs sichum Aushebung des Nachmrttagsschulunierrichts handelte.ToS letzte Bort behielten , soviel ich weih , die, welche sich
gkgen dre Aushebung erklärten . Ich möchte doch sehr
wünschen, Hast die Lache hiermit nicht aus wer weiß wie
lange abgethan wäre , sondern weiter , und zwar so gründ-
lich wie irgend möglich , geprüft würde . waS in den genann¬ten Aufsätzen ohne Zweifel noch nicht genug geschehen ist.Mir ivare ,n der Thal nichts lieber , als wenn mit allen«
und reden, Nachmittagsunterricht in alten Schulen un¬
seres Landes , auch den höheren , ein - für allemal gründ¬
lich ausgeräumt würde . Ich sollte meinen , es mühte wahr-
hastig genug sein , wen » der halbe Tag , also sozusagendas halbe Leben in der Jugendzeit , der Schule gehörte.Man müßte denn , in dieser unserer pädagvgikscknvangcren
Zeit , bereits aus den schrecklichenGedanken gekommen sein,
daß ein armes Menschenkind von seinem sechsten Jahre
an nicht mehr sür die Familie oder für sich selbst, sondern
nur noch sür die Schule existiere.

Man sage doch nicht , die Sache sei nicht durchzusührcn
ohne schweren Schaden . Warum besteht sic denn (wenn
auch nicht überall — ich weist cs nicht ) im benachbarten
Hannoverlande? und überhaupt in vielen Gegenden
Deutschlands , sowohl in Volks -, wie in Bürgerschule » und
höheren Schulen ? Und ich habe noch nie gehört oder ge¬
lesen, daß irgendjemand sich je nach NachmittagSnntcr-
richt sehnte , wenn er ihn nicht hatte . Gröbere Kin¬
der können sehr gut fünf Stunden nacheinander den
Unterricht auShalten , wie ich aus eigener Erfahrung tveist,
da ich es selbst, schon von meinem neunten Jahre ab,
eine Zeit lang durchgemacht habe.

Aber es ist eigentlich nicht meine Absicht, diese prin-
zipielle Frage durch diese Zeilen in ein neues Stadium
zu befördern . Ich möchte dieselbe nur auf einem ganz be-
stimmten Gebiete unscrs Volksscbulwcscn -Z zu beleuchten
suchen, wo nach meiner festen Ueberzeugung Abhilsc ab¬
solut dringend notivendig ist. Ich denke an die ein-
klassigen Volksschulen . Hier werden , auster Mittwvckfs
und Sonnabends , sämtliche Kinder sechs Stunden täglich
von S— 1L und von 1 bis 4 Uhr unterrichtet . In der
Mittagspause können natürlich die entfernter wohnenden
Kinder nicht nacht Hause gehen , sondern müssen in der
Schule bleiben . In zwei mir nahe gelegenen Schulachten
sind dies ca . Treiviertel sämtlicher Kinder . Nur der
vierte Teil geht nach Hause . Für die Treiviertel kommen
weiter die größtenteils recht tveiten Schulwege in Be-
trocht. Ta Schulkinder nicht schnell zu gehen pslegcu,
auch nicht können , aus Rücksicht aus die Kleinen , so geht
— hierzulande wenigstens — für das Treiviertel min-
bestens eine Stunde im Durchschnitt sür den Schul-
weg drauf . Tas macht zusammen neu » Stunden am Tage,
die der Schule gehören . In den Wintermonaten bedeutet
dies noch mehr , als den ganzen Tag , von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang gerechnet . Vor Sonnenaufgang geht
die Reise jeden Morgen los , nach Sonnenuntergang wird
heimgekehrt . Taheim scheint diesen Aermstcn die sonne
also überhaupt nicht auster Sonntags . Mittwochs und
Sonnabends ist allerdings der Nachmittag frei , aber nickst
für die Mädchen , die dann noch Handarbeitsunterricht ha¬
ben und also die Freude eines freien Nachmittags über¬
haupt entbehren müssen.

Aber das ist no»ch nicht alles , — dann kommen ja
noch die Schularbeiten. Wie viele Kinder arbeiten
zu Hause täglich zwei Stunden und darüber (obgleich sic,
die längeren wenigstens , von den seckw Unterrichtsstunden
mindestens zwei Stunden ohne Beschäftigung zubringen
müssen, waS in einklassigen Volksschulen gar nicht zu um-
gehen ist . ( ? Die Red ^) Wer bringt Sinn und Verstand
in diese Methode ? ) . Toch ich will , um mich ja keiner
Uebertreibung . schuldig » u machen , im Turchschuirt nur
anderthalb Stunden auf die häuslichen Arbeiten anrechnen.
Tann gehören , sage und schreibe, zehn undeine halbe
Stunde am Tage der Schule an ! ! Tie Rechnung
ist sehr einfach und so richtig wie das Einmaleins . Und
das alles fordert , auch von den Kleinen und Kleinsten,
eine Lchulgesetzgebung , die nun den Beginn des zwanzigsten
Jahrhunderts erlebt hat.

Tes Sonntags müssen die Kinder — gewöhnlich die
obere Abteilung — in die Kirche und Kinderlehre.
Tast sie in der Kirche nickt auspassen , und das, die Pastoren
sich manchmal über die Erfolge der Kinderlehre beklage » ,
ist begreiflich. Wo sollen denn Kinder, die in der Woche so
viel ru erdulden hatten , auch dazu noch die Lust hernehmcn?
Welcher Erwachsene brächte denn so etwas fertig , ausge¬
nommen. wenn er etwa in Eramensnötcn schwebte ? Und wer
will sich wundern , wenn die konfirmierte Jugend so wenig
nach wie vor der Konfirmation ein Herzensbedürfnis empfindet,
de- Sonntags in die Kirche zu gehen , wohl aber das vor der
Konfirmation so oft empfundene Bedürfnis , zu Hause zu
bleiben? Gottlob bringt übrigen- die Kirche der Schuljugend
nicht nur Erschwerungen und Forderungen , sondern auch be¬
deutendeErleichterungen durch FastengottcSdienste, AbendmahlS-
gottcSdienste und Beerdigungen , wodurch so manche Schulstunde
aussällt . Hierin liegt nach meiner Meinung ein großer Segen
sür die Schule, und ich rate allen Gemeinden, die diese An¬
nehmlichkeit haben, daran ja nicht zu rütteln!

Aber weiter ! Mancher denkt sich , daß Kinder, die neun
Stunden lang auS dem Hause gewesen find, nun einen ge¬
hörigen Appetit mitbringen müßten . O im Gegenteil ! Mit
dem Appetit ist e« bei den Meisten nicht» mehr, da« wieder¬
aufgewärmte Mittagesten wird kaum berührt , der Magen
nimmt nicht» mehr an . Jeder Kundige weiß da » und

' 1 r leier sehr interessant » « rtlkel wurde UN« IU« Nichtlehrer-
greiten «tngesandt Sr berührt ein» nech nicht obllig abgellLrl « Sach «,
aber e« lahi sich nicht leugnen , b»t s«in« Absicht» und » nreaungen
htchft beachienlwert färb . Dir Ke».

kennt die nie endenden Klagen besorgter Elten , hierüber.
Tie Kost , die zu allen diesen Strapazen Kraft , Mut
und Ausdauer geben soll , ist — Butterbrot
und immer wieder Butterbrot. Daß diese Kraft
und Ausdauer auSbleibt, und daß dieses ganze System sich
selber rächt und bestraft , versteht sich ganz von selbst . Es
wird hierzulande allgemein als ei» Faluiil angcsehcn, daß
Schulkinder de » Winter über gewöhnlich krank sind. Vor
mir liegen aus einer »nr nahen Schulachl mit ca. 45 schul¬
pflichtigen Kindern die Zahlen der inonalliche» Versäumnisse
im letzten Winter . Es waren i »i Januar und Februar zu¬
sammen ISvO halbe Tage ; daL macht aus jede » Kind mehr
als SO halbe Tage oder mehr als 15 halbe Tage in jedem
der beiden Monate . Ansteckende Krankheiten haben dabei
keine Rolle gespielt, und die Schule war nie ausgesetzt. Ich
brauche dem nichts hinzuzusnge» , versichere aber , daß die Ver¬
hältnisse dieses Winters nicht cliva außergewöhiilich waren.
Und hierbei ist , ivie ich besonders zu beachte» bitte, nicht
etwa von größeren Kindern die Rede, sonder» all dies Leid
beginnt »ul dem — sechsten Lebensjahre. Wer kann sich
wunder» , wenn manche Eltern geradezu Augst haben vor der
Schule!

Run , der menschliche Körper verträgt ja niancknnal viel,
bis er zu Grunde gehl, und Kinder vertragen unter Umständen
mehr als Erwachsene. Thatsächlich erholen sich denn auch
die Kinder aus dem Lande gewöhnlich ungemein schnell , nach¬
dem sie die Schule verlassen habe» ; oft erkennt man sic schon
nach einem halben Jahre kaum wieder, wenn man sie lii-
zivischc» nicht gesehen hat — sic scheine » ganz andere Mensche»
geworden zu sei» . — Ja , wenn nur die schrecklichste von allen
Krankheiten, der furchtbare Volksfeind Tuberkulose nicht
wäre ! Kinder aus phlhisischcn Familien könne» die hier be¬
schriebenen Cchiilzuständc » ie und nimmer ertragen . Bei
ihnen kommt die ersehnte Erholung so oft nicht . Wollte
inan doch in dieser Zeit der Tuberkulosekongresseund Hcil-
ställcnfragcii nicht nur an die denke » , bei denen die Hilfe doch
meist zu spät kommt, sondern in erster Linie an die Kleinen!
Geschieht das etwa darum nicht , weil Schulkinder noch nicht
an der Schwindsucht zu sterben pflegen?

Ich frage : Soll das alles so weiter gehen? Ist
den» niemand da , der Erbarmen hätte mit den armen
Kleinen ? O ja — cs ist gewiß nianchcr da . Gewiß mancher
Geistliche, der mit solchen Verhältnissen zu lhuii hat , und
mancher Lehrer — ich null lieber sagen : jeder Lehrer des¬
gleichen . Warum geschieht denn nichts zur Abhilfe ? Ein
Lehrer sagte mir unlängst : Wir können » ichlS mache» . Wenn
wir Erleichterungen sür die Schule haben wollen , so heißt cs
allemal gleich : „ Ihr wollt nur für euch Erleichterung haben
und denkt immer nur an eure Bequemlichkeit. Ihr seid ein¬
mal wieder faul ." Vielleicht dienen diese Zeilen ein wenig
dazu, daß die Herren Lehrer, wenn sie etwas nach der in
Rede stehenden Richtung unternehme» sollte», gegen derartige
Anschuldigungen geschützt werden. Ich möchte hiermit in¬
sonderheit dem Landcslehrcrvcrci» diese Zeilen zu freund¬
licher Berücksichtigung ciiipfohlcn haben. Daß von inanchei»
der Herren Geistlichen bereitwilligst Unterstützung geleistet
werden würde , bezweifle ich nicht.

Es muß etwas geschehen . Jeder Kundige, auch wenn
er nicht gerade ebenso schwere Ucbclsiände zu beklagen haben
sollte, als die hier beschriebenen , wird zugebcn müssen, daß cs
sich in der That um einen wunden Punkt i » unserem Volks-
schulwcsen handelt , um keinen stärkeren Ausdruck zu ge¬
brauche» . So oft man einem Nichtoldcubnrger gegenüber
von diesen Tinge » redet, lautet die Antwort : „Man sicht,
die Oldenburger sind wieder einmal um 50 bis lOO Jahre
i» der Kultur zurückgeblieben."

Ich hätte wohl mancherlei vorzuschlagcnund zu wünschen:
Weniger Schule! 5 Stunden am Tage sei das äußerste
Maximum sür die älteren Jahrgänge ! Weniger Schul-
arbcflcii ! Mehr Ferien ! usw. Ich beschranke inich aber aus
das allcrnotwcndigste , » otdürtigsic und am allcrleichtcstcn
ausführbare und sage : Kinder unter zehn Jahren
dürfen niemals am Vor - und Nachmittag je drei
Stunden Unterricht haben , sondern nur entweder
vormittags oder nachmittags! Tamil wäre schon
sehr viel gewonnen ! tk.

Lldtiiblirger KesttWksch . SMuch- Pttkill.
r Oldenburg , 2 . Septimbcr.

In der kürzlich zu Nordenham stattgcsnndenen Ge¬
sa m l v o r st a » d s s r tz n n g und Gc nc r a l v c r j a „ i in >
lung des oldcnburger W c s c r in c> r s ch e r d -
buck ; Vereins ist u . a . über solgcndcs verhandelt und
beschlossen worden:

Zunächst wurde ein Antrag cingcbracht , nach welchem
die dculsche Landwirtfiliajlsgeseflschcist ersucht werden soll,
fortan in der Ausstellung » . Ordnung die Bestimmung zu
streichen, laut tvelchcr die Mitglieder von Zü ch t e r«
verein igungc» nicht ausstellcn können , iveiin die
Vereinigung (Hcidbnclwercin , unter dieser Firma ansstellt.
Es soll vielmehr den Eiiizetmitgliedcr » gestattet sein , auch
neben dem Herdbuch Verein ausstellrn )zu lönneii . Ter
in dieser Richtung gestellte Antrag gelangte zur cinslim-
mige » Annahme.

Hiernach wurde vom Vorsitzende » zur Sprache ge¬
bracht , das ; . nachdem die Gemcindc Jade ^Streck Holwn-
berge und Ictlfause » .Hohelucht ) in de » Aeserinarsch - Herd«
buckz- Vcrein ausgenommen worden wäre , eine andere Ein¬
teilung der Bezirke ( S ch >ve i - S ch w e i b » r g - Iade)
wünschenswert sei und zwar insofern , als die Gemeinden
Seeseld - Schwei und die Gemeinden Schwcibiirg - Iadc , inkl.
Strrck -Holzenbcrgc ic , je eine » Bezirk bezw eine Abteilung
sür sich bilden möchte» Ter Gesamlvorstand stimmte diesem
zu. und dementsprechend wurde m der sich a » die Gesamt-
vorstandssitzung anickstießendc» G e » e r a l v e r s a m m -
lung die Neuwahl der erforderlichen Acht » - und Ersatz-Männer borg nomine » Hierzu sind gewählt worden für
die Abteilung Seeseld - Schwei : Fr . Grnbhorii-
Seeseld und Anton Hedden Schwei als Achlsmänner
und als deren Ersatzmänner : W . Ha r ni s - Seeseld und
H Ramien - Schweieraiifiendcich . Für die Abteilung

Sck . >vci l> urg - Iadc wurden gewählt als AchtSnian-
» er : H . Vogels a n g -Achlermeer und G e r h . A l, Ihor n -

Jabelaustcndeick ' und als deren Ersatzmänner : August
B a r t e l s - Sckweiburg und G . Mülle r « Hol-enbezge

In der Geiieralversammlnng wurde weiter „iitgeleilt-
daß das in der letzte » Geneialverfainmlnng » en ch' w <ch" e
V o r st § n d S » i i t § 1 i e d und -r asse j ii I» r e r . i cll^
mann in Hannöver bei Berne , sein Amt infolge k 'ranr-
Iieit leider nickt ansiiden könne und gebeten Nabe , an
jeuier Stelle eine Neuwahl vornehme » z» wolle » a >e Ber¬
fa, „ inlnng wälille hierauf zum Vorstandsmilgliede und
kassesnhrer H. k v v p m a » » junior , Bettingbühren her
Berne . . .

Ter Versammlung wurde dann weiter noch von dew
am 5- d . Mts . beginnenden A » s n a I» m eler in i ne » für
das Herdbuch Mitteilung gemacht Ta diese Termine
für weite kreise Inlrrrjje habe » , werde » dieselben nach¬
stehend ausgesuhrt . Tieselbe » sind gefallen , ans:

1 . Tonne rstaa. den 5 September : nachm. 2 " , Uhr
zu Moordors, 3 ' / .

'
Uhr zu Altcnhnntorf. b '/, Uhr zu

Rcuenhlintors.
2 . Freitag, de » 0 . September : vorm k Ul,r , »> Motzen,

I I Uhr zu Altenesch, nachm l ' /< Uhr zu Harniciihauscn,
3 Uhr zu Olle » , 5 Uhr zu Berne.

3 . 's ü u ii n b e n d, den 7 . vorm . 6/ « Uhr zit
Oberrege. 3 ' . . Uhr zu Rordcrmoor. N '/ . Ubr zu
Grosieilinccr , nachm, l ' st Uhr zu Oldenbrok , 3 Uhr zu
Rorberfeld . st ' / . Uhr zu Oberhammelwarden

4 . Montag, de » 0 . September : vorm , k Uhr z» Golz¬
warden . lO Uhr zu Strnckhaufcrklrchc. »nllags >2 Uhr
zu Fricschenmoor, nachm 2 '/, Uhr zu Schwei, 3 ' /, Uhr
zu - chwciburg, 5 ' , , Uhr zu Jaderaußendeich

5 . TienStag, de » 10 . September : vorm . o Uhr zu
Jade , IO ' - Ukr zu Bollciihagen . nachm, l Uhr zu
Jaderberg , 3 Uhr zu Streck.

ü . Mittwoch, den 11 . September : Vorm . « Uhr zu
Rodenkirchen . I0 > , Uhr zu TedeSdors , nachm. 2 Uhr
zu EscilShain in , 4 > , Uhr zu Seeseld.

7 . Tonnerslag, den 12 . September : Vorm . « Uhr zu
Atens, !»' , Uhr zu Rahden , II ' , Uhr zu Wad den »,
nachm. 2 ', , Uhr zu Burhave, 4 ' / . Uhr z» Ruhwarden.

dl. Freitag, den 13 . Scvlcinber : Vorin . di Uhr zu
Tossens. 9 ' /, Ubr z» Eckwarden, 10 ' /. Uhr zu Servern «,
mittags 12 Uhr z » Jsfcns , nachm. 2 Uhr zu Stollhamm,
3 ' , , Uhr zu Ab de Hausen.

Formulare für die Anmeldung der Tiere sind vom
3 . d . M . an bei den zuständigen Achlsinänncr » , bezw . in den
betreffenden Gasthäusern zu haben.

Hus dem Arokkerzoginm.
tft nur mit genauer Quellenangabe gellanel . Mitteilungen und Berichte

Über lokal« Vorkommnisse find der Nedaktton stet» wtllkowme ».

Oldenburg , 2. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.j

' Märkte im Monat September . Am 2 . in Lohne
Pferde - und Bichmarkl , 3 . Berne Pferde - und Viehinarkt,
3 ., lO . und 24 . Jever Viehinarkt , 4 . Oldenburg Viehmarkt,
Brinkum Schwcincmarkt , b . Ovelgönne Pscrdemarkt , S ., II .,
19 . und 25 . Leer Viehinarkt , 0 . Delmenhorst Schwcincmarkt,
Syke, Schweinciiiarkk, 9 . Cloppenburg Viehinarkt , 11 . Delmen¬
horst Pferde - , Vieh- , Heu - und Slrohmarkt , 13 . Harpstedt
Schweincmarkl , Scharinbeck Pserdemarkt , U ! . Bremen Pscrdc-
niarkl , 17 . Bassum Viehinarkt , Aurich Pscrdc - und Viehinarkt,
20 . Diepholz Pferde - und Viehinarkt' Sammlungen für di « ostasiatischcn Truppen . Tic
Einstellung der Sammlungen von Geldbeträgen »ur Unter¬
stützung der deutsche » Truppen ni Ostasien und ihrer Ange¬
hörigen durch die Postanstaltcn ist vom Staatssekretär de»
Rcichsposlaiiils angcordiicl worden . Tie Postanstaltcn
des olden du rgcr Bezirks stellen die Annahme solcher
Geldbeträge »„ l dem heutigen Tage ei » . Tie darauf bezüg¬
lichen Aushänge in den Schallervorräuiiicn werde» gleichzeitig
entfernt . Tie Sammlung von Beiträgen sür die ostasialischc»
Truppen durch die Post hat ein Jahr und einen Monat
gedauert . Ter damalige Staatssekretär des Reich- postamtS,
von Podbielski , hatte sic am 20 . Juli vorigen Jahre » an»
gcordnet.

" Eine Liste zum Lauiiurln bon Unterschriften kursiert
augenblicklich >» alle» Orlen unseres Landes . Tieselbe gebt
vom Wirte Verbände aus . Uebcrall im Herzogtum sind diese
Listen verteilt , um Propaganda zu mache » für die Aushebung
der Fasten , und Advenlzeil. Tann werden säinllichc Listen
mit de» Unterschriften der Petition , welche dem nächsten
Landtage zugehen wird und in welcher uni Aufhebung dieser
veralteten Einrichtung gebeten wird , bcigclcgl. Hvssenllich
haben die Wirte »» t ihrer Petition »« diesem Jahre Erfolg.
Tollte wider Erwarten der Landtag der Bitte nicht will«
sahrcn , so werde» sich hierzu gewählte Herren » ach Oldenburg
begeben, um den Groschcrzog persönlich um Entgegenkommen
zu bitte» .

o >r Tic Spccialitätrn Po » stellunge » des Ensembles Kapt.
Jose , » t r v b j chneider aus Wien aus dein Pirröemarlt-
Platz erzi - lten wwohl gestern nachmittag als auch gestern
abend rin au .-verlaustes Hans , und sie verdiene » » S auch,
denn es wird von allen knnstlcrn hervorragendes geleistet,
ivie cs in Oldenburg wohl » och feit» gesehen worden
ist . Tie Borst - Ilviife» bestehe» in Ballet , Na - ioiialtäiizcn,
Alrobatil , Luit - » no Parterre -o yi» » a >l,k, herlulijcksti , Tän¬
delei » . italienischen v ailcktnaden » no Pan ' omiiiieil . Vvn
allen Künstlern wolle » wir desonderS den Sohn des Herrn
-- trohsck » , ider hervvrycbc » , der in allem bewand rt ist
und » amcuitich recht schwierige Stucke am fliegenden
Trapez alissubrte , wosür er icoesmal großen Beifall des
Publikums crntkle . Auch sühne Herr Strohschneider selbst
auf » ein Ocilc schwierige - nicke ans . Alles Gebot n- hier
a » szusül,r >n . wurde z » weil lühren , nur sei erwähnt , daß
, edcr Künstler sei» bestes zu» . Gelingen der Vorstellungen
gab . Te » - chlust drrfklbe» bildete dw Besteigung de - G»
Fu,j hohen , üio Fns , langen und einen halbe » Zoll sta . keii
Trahtlurmsti ' es , au , welchem die schwierigsten Evvlultoncn
von Herrn Strohschneider und feinem Äilmc mtsgrführt



kstrrden. Den interessantesten Teil der gestrigen Börstel
lungen machte aber die Füllung und der Aufstieg
eines großen Lustballons, was denn auch viele
Zuschauer beranlockre . Tie Füllung des .» 0 Kubikmeter
sassen' e . l Gallon ; mi : Leuchtgas aus der siädtffchen Gas
anstall dauerte ca . 10 Stunden . Angesetzl war der Aufstieg
für 6 Ukr. oder eS dcrrschte ein so startcr Wrnd . daß der
selb« bedeutend verzögert wurde ; er erf lg : e erst um 7 . ' 5
Uhr . Zu demselben schienen sich niedrere Herren gemeldet
zu baden , aber cs tonnte keiner musahren , da es des
starken Sturmes wegen ge' ähr '. ich mar Ter Ba lon nehm
die Richtung über üslernburg und er landete in Linrel,
zwer Stunden dimer Wustin

'
g . AIS Herr Strotzschneider

während der Abendvorstellung etwas ror 10 llbr zu tragen
-uruckledrie , wurde er mit großem Jubel empsangen.
freute abend srndcr eine Vorstellung mit wechselndem Pro
gramm statt , u . a . crne große Lchattenpamomime . Z .,m
Schluß wird Herr Strohschneider sich aus dein Tra ^ tjeit
mu einem großartigen Feuerwerk produzier n

« Eversten , l . Sept .
'
Ter hiesige Echützenverein

feierte heute, vom besten Wetter begünstigt, sein 1 . Stiftung?
fest , verbunden mir Vogelschießen , Gartenkonzert und nach'
folgendem Ball . Präzise 1 Ub,r wurde , nachdem die schützen
in großer Anzahl sich cingesunden, mit dem schießen begonnen.
Im ganzen waren ca . 30 Preist aus-gesetzt . Zum König
wurde Herr Schlächtermeister H . Gebken proklamiert . Tas
Schießen erreichre um 7 Uhr sein Ende . TaS Gartcnkonzerl
war sehr zahlreich besucht und die Leistungen der Kapelle waren
ausgezeichnet. Für gute Bedienung seitens des Vereinswirts war
bestens gesorgt. Nach beendigtem schießen um 6 llbr wurde
der tanzlustigen Jugend Gelegenheit geboten, das Tanzbein
nach Hcrrenslust zu schwingen. Ter Verein kann auf sein
heutiges Fest, sowie auf sein einjährige- Bcstcden mit stolz
zurückblicken , da er jetzt schon eine Müglicderzahl von ca. 130
scm Eigen nennt , und wir wollen dem Verein für sein ferneres
Gedeihen alles Beste wünschen. Aus folgende Nummern
fielen Gewinne : Nr . 8. 24, 91 , N7 . 120. 153. 156, !9S, 203.
218, 224, 251 . 313, 331 , 347. 366. 36S, 397.

s) Elsfleth , I . Scpt . Diel Heiterkeit erregte
gestern nachmittag ein von den hiesigen Tteuer-
mannsschülern improvisierter Umzug durch die
Srraßen unterer Stadt . Zu dieser Zeit mußte einer dieser
Navigationsschule,: umstehen. Seine Mitschüler , d:e darum
wußten , gabelten nun hier einen Landmann mir einem Och ' en-
eülspänner — nebenbei bemerkt ein ungeheuer selten hier
gesehenes Fuhrwerk — auf . welcher Kartoffeln nach hier
gebracht karre und sich für Geld und gute Worte bewegen
ließ, die Habscligkeitcn des betr . Junggesellen nach seinem
neuen Heim zu schaffen. Flugs wurde aus Stange , Hast und
dergl. eme Fahne konstruiert, und mit dieser, einigen bunten
Rcklameschildern und einer Ziehharmonika bestiegen die
Jünglinge den genannten Lchscnwagen, der sich darauf unter
den Klängen des vorbezeichnctenInstruments und begleitendem
Gesang , umsckwärmt von unserer beben Jugend , langsam
sorlbewegte. Um dem ganzen gleichsam noch mehr Relief zu
geben, fuhr ein Schüler , der außer dem Steuerruder auch das
Zwerrad zu leiten versieht, in kurzem Abstande langsam
vorauf . Nach Beendigung dieser originell - komischen Ver¬
anstaltung wurde . Einkehr" gehalren und das . Ereignis " bei
einigen Gläsern . Echtes" noch gehörig geleiert. — Unsere
Hafenanstalten zeigten gestern aiüäßlich des Dorbei-
pasfierens des Großherzogs auf der . Sirene " Flaggcnschmnck.
— Don einem oldenburger Korreklionsbagger werden seit
einiger Zeit Baggerungen in der Hunte , südlich der
Hunleeisenbabnbrücke vorgcnommen.' Rodenkirchen , I . Sept . seit gestern weilt in unserem
Zuchtgebier der bekannte Tiermaler Völlers aus Düsseldorf,
um fiir das neue Gestütbuch 6 Hengste und 6 Stuten zu
malen ; heule hat er in Abbebaujen mit der Arbeit beim
.Elegant " begonnen und wird in der Folge daun noch die

Hengste „Boibo" , „Freibeuter "' , „Ruthard " , „Diamant " und
.Kurfürst " malen . Tie Stuten , deren Bilder das Ecstütbuch
aufweisen wird , stehen noch nicht fest , da die Auswahl erst in
den nächsten Tagen erfolgt.

Brake , 1 . Scpt . Wirkung des Burenkrieges.
Tie hiesige eiserne Bark „Mona " , Kapitän G . Schwarling,
ha: schon annähernd drei Monate , auf Entlöschung wartend,
, n Port Elizabeth ( Süd -Afrika) zugebracht. In den beteiligten
Reederkreisen hat man sich übrigens schon auf eine weitere
Wartezeit von einem Monat gefaßt gemacht.

^ Hammelwarder «, I . Sept . Ter Buskohl, ein
Haupterzeügnis unseres Platzes , wird jetzt wieder geerntet und
in großen Quantitäten per Schiff. Wagen und Bahn versandt.
Tie diesjährige Ernte steht quantitativ der vorjährigen nach,
da die WeißkohlköpfeHeuer infolge der andauernden Trocken¬
heit dieses sommers durchweg kleiner geblieben sind. Für
100 Köpfe werden augenblicklich8 Mk , gezahlt.

Butiadiugen , l . sept . Allen Sangesfreunden des
nördlichen Buljadmgens wird die Nachricht sehr willkommen
sein, daß der nordenhamer Männergesangverein
Sonntag , den 8. September , eine Sängcrsahrt nach Burhave
unterncdmcn und dort in Schmales Hotel ein Konzert veran¬
stalten wird . Bekanntlich hat sich der zur Zeit aus etwa 30
Sängern bestehend« Verein unter der bewahrten Leitung des
Herrn Organisten Oeblmann in den letzten Jahren außer¬
ordentlich gehoben und verfügt über ein tüchtiges Können.
Unter anderem kommen zum Vortrag . Tie Mühle " , . Ter
Trompeter " , . Ter Frühling am Rhein " ukw . Auch das
Echrcrdersch « niedliche Lied . Mein Licserl" , mit dem der
Komponist auf dem jüngst in Bremerhaven abgehobenen
Sängerieste einen durchschlagendenErfolg erzielte, wird daselbst
zu Gehör gebracht werden. Ter Besuch des Konzertes kann
daher mir Recht empfohlen werden. Erwähnenswert ist noch,
daß an den nordenhamer Verein eine Einladung der leher
LiedeNalel zur Teilnahme an der Feier des 50jährigen Be¬
stehen? dieses Vereins ergangen ist und daß erstercr auf dem
Festkommas in Lehe ebenfalls einige Chorlieder zum Besten
geben wird.

ch) Westerstede , l .Sept . Tie heute stattgcfnndeneJ ubrläums-
seier unserer wesrersrrder Eisenbahn , nahm im allge¬
meinen einen vorzüglichen Verlaus . Ter Ort hatte sich
zur Feier des Tages aufs beste geschmückt . Mittags 12 Uhr
erösfneten Böllerschüsse das Fest . Zu dem um 3 . 15 Uhr ab-

fahrendcn Festzuge nach Ocholt harre sich eine große Men-

scĥ nmenge eingesunken , welche unter Musikbegleitung die

Fahrt nach Ockolt hin und zurück mitmachte . Alsdann
fand im Bahnhofshorel ein sideler Hammers statt.
5- crr Gemeindevorsteher Lon je hielt die Eröffnungsrede
uno warf einen Rückblick auf die Enrstchung unserer Bahn
und aus die Entwickelung derselben in den 25 Jahren . Es
nurde insbesondere derjenigen Personen gedacht , welche

srch um den Kaij der Kahn verdient gemacht haben , von

denen manche leider , so unter anderen unser allverehrtet
Herr Geiler, bereits in kühler Erde ruhen , während
aber mehrere damalige Förderer unseres Bahnbaues noch
unicr uns weiten . .Herr Lokomotivführer SraHing gab
einen interessanten Uebcrblrck über die Leistungen unserer
Bahn in den 25 Jahren . Herr Sralling hat sich um unsere
Balm äußerst verdient gemacht . Er war allezeit ein zu-
verkommender , pflichttreuer Beamter , dem alle Achtung
gebübrr . In Anerkennung seiner Verdienste begab sich heute
morgen eine Deputation zu Herrn sialling , welche ihn
zu seinem 25jährigen Dienstjudiläum beglückwünschte und
idm einen prachtvollen Regulator mit einer entsprechenden
Widmung überbrachre . Auch den übrigen Beamten , so
u . a . des langjährigen Lokomotflffülners Herrn Jür
ge ns , wurde während des HvmmcrseS in entsprechender
W . iie gedacht — Hosscntlich werden uns nun die nächsten
Jabre bringen , was wir längst seknlichst erwarten : Ueber-
nahma des privaten Unternehmens durch den Staat , den
Umbau der Bahn in eine norinalipurige Anlage , und die
Fortsetzung derselben , zunächst zum Anschluß an die
vareler Nebenbahnen bei Grabstede . Wenn unsere Bahn
in mancher Hinsicht auch als aus sehr gesunder Grundlage
basierend bezeichnet werden muß . so wird man sie für eine
Gegend von der Bedeutung des AmrnerlandcS doch als
nicht mehr genügend bezeichnen müssen . Früher recht-
seriigien die Verhältnisse allerdings die Anlage einer
Schmalspurbahn . „Einerseits hatte die Bahn Oldenburg.
Leer , ohne den von ibr erwarteten großen Verkehr hervor-
mrufcn oder hcranzuziehen , die alte Straße von Olden¬
burg nach Ostsriesland und den früheren Hauptpunkt an
derselben , Westerstede, daS Zentrum des Ammerlandes , un-
»erkennbar geschädigt , und man fühlte fick verpflichtet,
selbst mit Opsern seitens der Staatskasse dielen Nachteil
tkunlia st wieder ou -Szugleichen . Andererseits war positiv
keine Aussicht vorhanden , die Mittel für eine normal-
spurige Bahn zu beschossen oder dem Unternehmen eine
größere örtliche Ausdehnung zu geben . Man that also,
was man konnte , man begnügte sich mit dem Erreichbaren
und stellte innerhalb dieser Ausgabe eine Babnverbindung
her , welche ihren Zweck so gut wie möglich erfüllen sollte.
Zur Beurteilung der Situation muß man sich daran er-
inner », das; zur Bauzeit das Geld teuer , und die Preise
für Materialien und Arbeit hock waren ." Mit diesen Wor¬
ten ungefähr verteidigte Herr Oberregierungsrat Rams-
auer aus Oldenburg vor 5 Jahren in seinem bekannten
Vortrag über 1' ie „Entwickelung der Ocholt - Westersteder-
Balm im „ Bahnbos " das vor nunmehr 25 Jahren erfolgte
Vorgehen mir Anlage einer Schmalspurbahn , und man
weiß überall , wie sehr sie den Tharsachen entsprechen . Seit
einiger Zeit sind ja nun schon Techniker in unserer und
nach der sricsomhcr Gegend thätig gewesen mit den Ver¬
messungen für die neu projektierte » Linien . Vielleicht ist
es nickt mehr sehr weit , wo unser Eisenbahnnetz um eine
Rormalspnrbahn Ocholt - Westerstede - Ellenserdamm be¬
reichert ist.

AnS benachbarten Gebiete».
' Kiel , l . Sept . Unter überaus reger Beteiligung fand

gestern abend ein zu Ehren der Besatzungen der hcimgckehrtcn
Chinadivision von der Bürgerschaft veranstalteter
Lampionkorso statt . Hunderte von geschmückten Ruder¬
booten, Motorbooten und Tampfern bewegten sich an den auf
der Höbe von Bellevue verankerten Schiffen entlang , jedes
einzeln- mit Hurra begrüßend.

8 . Emden , 30. Aug . Tie Wohnungspreise sbaben
hier infolge der großen Nachfrage eine nie gekannte Höbe er¬
reicht, was naturgemäß am meisten der Beamtenschaft
fühlbar wird . Letztere beschäftigte sich nun gestern in einer
großen öffentlichen Versammlung mit der Sache und beschloß,
in einer Eingabe an den Reichstag die Verletzung Emdens von
der zweiten in die erste Servisklaffe zu beantragen . Mii der
Ausarbeitung der Eingabe beauftragte man einen Ausschuß.
Tie Versammlung war der Ansicht, daß die maßgebenden
städtischen Stellen der Sache ihre Unterstützung leihen werden,
da die Stadt von einer Erhöhung des Einkommens der Be¬
amten nur Vorteile erwarten könne.

Abkürzung des deutsch-amerikanischen
Seeweges.

Ter . B . L.-A." berichtete dieser Tage gelegentlich des
Besuchs des deutschen Schulschiffes . Stein" in Tover von
dem Plane , die transatlantischen Tampfer statt in Sout¬
hampton in Tover anlegen zu lasten . Ties Projekt , dem
auch Kaiser Wilhelm sein Interesse zuwendet, geht von ganz
nahe liegenden Erwägungen aus . Für die Passagiere würde
mit dieser Aenderung eine wesentliche Zeitersparnis cin-
treien . Einmal brauchen die aus London kommenden Paffa¬
giere — nnd aus ihnen rekrutiert sich ein erheblicher Teil der
Fahrgäste — nach Tover nur 1 > , Stunden , während sie » ach
Southampton 3 Stunden fahren müssen. Ein anderer Zeit¬
verlust entsteht durch den Bogen »erdwärts , der jetzt unter
Abweichung von der direkten Fahrstraße nach Southampton
gemachtwerden muß . Zudem führt die der direktenFahrt dienende
Strömung (das Fahrwasser ) durch den Kanal die Schiffe dicht
an Tover weit ab von der französischen Küste vorbei, fodaß
der bei der jetzigen Fahrtlinie entstehendeZeitverlust im ganzen
5—6 Stunden betragen dürfte . Wenn die Hafenverwalttmg
in Tover sich als fähig erweisen sollte, einige Millionen für
die Schaffung eines sicheren , allen Verhältnissen Rechnung
tragenden Hafens bereit zu stellen, so würde der Plan einer
Verkürzung des deutsch-amerikanischen Seeiveges sofort durch-
gesührt werden . Kaiser Wilhelm widmet der Sache sein Interesse,
wie er es allen Angelegenheiten zuwendet, die den überseeischen
Verkehr fördern helfen.

Tie . Köln. Ztg ." schreibt aber dazu : Tie bei den Fest¬
lichkeiten in Tover ausgesprochene Hoffnung , daß Tover nach
Vollendung seiner großartigen Hafenanlagen Anlaufhafcn für
die deutfthcn Linien werden möge, wird sich nicht ver¬
wirklichen lassen . Was wenigstens den Norddeutschen
Lloyd anlangt , so sind seine Absahrtzciten so geregelt, daß
die ausgehenden Tampfer Tover in der Nacht passieren.
Schon ans diesem Grunde ist Tover zum Anlanfhafen nicht
geeignet. Für Hamburg dürsten die Verhältnisse kaum anders

liegen.

Stimme» aus oemPublikum.
tFtr »e» «rtlrrk ü»«r «rrr»» » AM
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Anfrage*)
betreffend den » icdersächsischr « rtolze - rchreysche»

Ltrnographeatag.
Vor einigen Tagen erschien eine Notiz , nach welcher

die nach Hildeshcim entsandten Vertreter zum nicdersächs.
Stenographenmg vollbcsriedigt mit dem Ergebnis der Ver.
Handlungen nach hier zurückgekehrl sind . Im ganze » Bun.
desgebict ist nach Ausweis der Statistik erfolgreich ge-
arbeitet worden . Leider veriinsjen wir aber die Statistik,
soweit sie aus den niederfächsijchen Srenographenlag Be¬
zug hat . In der Regel pflegt nämlich nach einer solä,« »
Heerschau auch bekannt gegeben zu werden , welche Fori-
schritte ,m letzten Jahre in dem betreffenden Gebier zu
verzeichnen gewesen sind - Beispielsweise brachten die Be-
richte über den Verbandstag des Nordwesldcutschen Per.
bandeS Gabelsberger Stenographen , welclwr im Juli in
Tclmeiihorsr statlsand , auch die Angabe , daß der Verband
von 47 Vereinen mit 1072 slcnographiekundigen Mit-
gliedern im Lause des letzten Jahres auf 56 Vereine mit
rund 1300 stenographickmidigen Mitgliedern gewachsen sei.
Bei dem großen Jmeresse , welches überall der Steno-
graphie entgegengebrackt wird , gestatten wir uns die An.
frage an die Besucher des Stvlze - Schrey ' schen Srenogra-
pbentages , weshalb nickt auch eine Vergleichung der vor.
jährigen und der diesjährigen Statistik des niedersächß
Bundes , namentlich was Vereins - und Mitgliederzahlcn
betrifft , veröffentlicht worden ist. und knüpfen daran das
Ersuchen , mir dieser vergleichenden Zusammenstellung
nicht zurückhaltcn zu wollen.

———
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* ) Tie Redaktion bittet , zur Vermeidung von un.
Nutzungen Auseinandersetzungen cventl . kurz und präzise
zu antworten.

Aus aller Welt.
Ein grausiger Fund aus der Franzosenzeit

wurde am Mittwoch in Potsdam gemacht. Auf dem Grund-
stücke Waiscnslraße 5 wird zur Zeit ein Erweiterungsbau
eines Konzcrtrcstaurants vorgcnommen, wobei ein seit undenk¬
licher Zeit außer Betrieb gesetzter Schornstein abgetragen wird.
Bei dem Freilegen eines loten Luflschachtcs des Kamins
fand man in der Höhe des ersten Stockwerkessein vollständiges
menschliches Skelett , in dessen gut erhaltenem Schädel sich noch
die sämtlichen Zähne befinden. Bei den Knochenüberrcstenlag
auch eine französische Lfsizicr-Kavalleriepistole, aus deren
Schafte das Monogramm Napoleons I . mir der Kaiserkrone
und die Jahreszahl 1790 angebracht ist . In der Schädcldecke
über dem linke » Auge befindet sich ein Loch , das mutmaßlich
durch eine Kugel verursacht wurde. Allem Anschein nach
stammt das Skelett von einem französischen Offizier, der in
dem Hause erschaffen worden ist . Ter Thäter hat sich der

trafvcriolgung vermutlich dadurch zu entziehen gesucht , das
er die Leiche an der jetzigen Fundstelle des Skeletts verbarg.

Standesamtliche Rachrichten
der in der Äeil vom 25 . bis 31 . August 1901 auf dm
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbesälle.
,1 . Eheschließungen.

Sergeant Jacob Jacobs »nd Gerjeldine Poppen ; Bau-
techniker Paul Ginster und Johanne Gerdes.

II . Geburten.
Sohn de - Schuhmachcrmeisters Lachmann ; desgl . de-

Schneiders Janßen ; desgl. des Orgclbaumeisters Schund;
desgl . des Zimmcrinanns Niemann ; desgl . des Zimmermanns
Wiemkcn; desgl. des Bleicherciarbciters Voltes ; desgl. des
Gendarm - ; . T . Brüning . — Tochter des Arbeiters Frölje;
desgl . der Haustochter N . N . ; desgl. des Schutzmanns Buttel,
mann : desgl . des Eiscnbahnschloffecs Henneke; desgl . des
Schneidermeisters Spangemacher ; desgl. des Arbeiters Alper-
srädt.

IN . Sterbefälle.
Witwe Anna Marie Louise Tappe , geb . Baum , 83 I . ;

Georg Heinrich Gerdes , 3 Man . ; Witwe Laura Wallheüner.
geb . Schwabe, 72 I . ; Schuhmacher Theodor Friedrich Emil
Cordes , 20 I . ; Privatmann Adolf Gottlieb Anton Stender.
SO I . ; Tischler Hinrich Friedrich Wilhelm Börjes , 27 I . ;
Ticnstmagd Johanna Eiler - , 25 I . ; Auguste Marie Gcr-
hardine Lehlmann , ohne Beruf , 52 I . ; Mathilde Gcrhardine
Katharine Speckmann, 3 Mon . ; Minna Helene Hermine Böse,
3 I . ; Wilhelm Johannes Adols Wöhrmann , 1 Mon . ; Witwe
Anna Katharine Basiriip , 79 I . ; Holzwärter Rudolf Gerhard
Hinrich S » dr . 46 I . ; Handelsgärtncr Anton Hinrich Wilhelm

StandesamMche Nachrichten
aus der Genicinde Eversten vom 25. bis 31 . August 1901.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Christian Janßen , Friedrichsfehn, und

Haustochter Alinc Gesine Schmidt das.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Friedrich Wilhelm Heinrich Schrimpcr,
Eversten. — Tochter des Maurers Friedrich Wilhelm Hus-
monn das. ; desgl. des Gärtners Ferdinand Adolph Schmidt,
Metjendorf ; desgl. des Schlossers Hermann Gerhard Helms,
Eversten ; desgl . des Badewärters Carl Wilhelm Gerhard
Schulz das.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Emilie Margarethe Johanne Hapke, Ofen, 1 Monat;

Augu st « Jobanne Fcldbiis . Wcckilon , t Jahr . ^

Llandesaintlrche Nachrichten
aus der Gemeinde Lsternburg vom 25 . bis 3l . August d. I.

I . Eheschließungen.
Arbeiter August ; Tieniann mit lWw . Bertha Tiemann,

geb. Radien.
II . Geburten.

Sohn des Hausdieners Frcrich Eilt ! ; desgl. des Ge-
sangcnaussehers Clemens Kühling ; desgl . des Zimmerina ms
Hcrm . Frccse, Triclakcrmoor ; desgl. des Arbeücrs Johann
Bohlen , das. — Tochter deST iciiers I . H . Werrelmann ; desgl.
deS SchieferdeckersFranz Trützschler; desgl . des Glasmachers
Heinr . Schnvr : desgl. des Arbeücrs Gerhard Ahlcrs , Tweel¬
bäke ; desgl. des Heizers Kakuschke.



591

«

IU. Sterbefslle.
Ehefrau de» EisenbahnarbeiterS ^ oh . Friedr . Oldigs,

87 I . ; Sohn de; Arbeiter ; Heinr , Ruscher , Drielakermoor,
2 I . ; Tochter des Glasmachers I . Dt . Scholl , I I.

Z»tandesamtNis >e Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 25 . bis 31 . August 1901.

I 'Aufgebote.
Brinksitzer Heinrich Johann SchcNstede zu Ipwege und

Haustochter Anna Helene Sündcrmann zu Etzhorn ; Landniann
Rudolf Wichmaun zu Lauenburg (Gem . Berne ) und Haus¬
tochter Gesine Catbarine Blising zu Donnerschwee.

U Eheschließungen.
Reine.

III Geburten.
Sohn des Arbeiters Ludwig Wilhelm Hinrich Nordbruch

,u Großboriihorst ; desgl . dcS Schlcngcuarbcilcrs Hinrich Gcr-
dard Hinrichs zu Etzhorn ; desgl . dcS Schlachtcrmciiiers Gerd
Heinrich Ludwig Bull zu Nadorst . — Tochter des Landmauns
Johann Martin Luder Poppe zu Etzhorn ; desgl . des Vize-
seldwebels Eduard Schütze zu Tonncrichwec.

V . Slerbefälle.
Tiedrich Heinrich Schwettmann zu Ipwege , 4 Monate;

Adele Sophie Luise Carstens zu Nadorst . 3 Monate.

Spar-

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . Siptbr. Kursbericht der Oldenburaische»

und Leib - Bant.
I.

Anlauf Bert auf

8Ct. rLt.
1 '/, pCt. Alle Oldenb . Kenwls 98 99
? >/, pCt . Reu « do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98 99
3 vC'- do . do. . . . . 88 89
t pCt. OlLb . Bodenkr«d .' Obl 'g . (unkündb.b .1S06) 103 104
4 pCt. abgestkmpelte do. do. 101,50 102,50
3 »Cr. Oldenb . Prännen -Anleid« 123,90 130,70
4 vCt. Oldenburg » Stadl -Anleihe , unk. bis 1907 101
4 pCt. Wfldeshauser . Eiolleammn,

100
100,xo
95 .50
95
87

100 .50

100,50
100 .50
91

100,60
100,60

91

103,20
101 .50

96,60
95 .20

98,30 —

98,70
60

Jeverlche von 1877
4 pCt. lonllig « Oldenb . Kommunal -Anlechen
3 >/, pCr. Lutjadinger . Goldenstedt»
3 >,i vCv sonstige Oldenb . Kominunal -Anleihen
3 pCt. W st» sted » AmiSderb . -Anl . . .
1 vCt. Euttn - Lübech « Vrior . -Lbligationen
3V, PCr. Deuucke Re '.wsanlech«, abgcst., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
SO. vtzr Vv. do.
3vCt. do. do . . .
3V> pCt. Dreunsche Consols ., abgesi., unkündbar bis

1905 .
3 '/, vCt. do . do. do.
3 pCt. do. do do
4 pCt. Teltow » Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlesbar bis 1915 . . . .
4 pCi. Flensburg« Stadt -Anleibe, unkb. b . 1906
3 > , pEr . EleUiner Stadt -Anleihe .
3 '. , pEt. Worms » Stadt -Anleibe .

II . Nicht müudclficher.
4 VCt. Rufstsche Südoftbahn -Prrorrtäien, ! gar . .
4 »Et. alle ualiennch « Rente (Stücke von 4000 stk.

»md darunter) . f ' .
3 pCt. staatsgar . Italienisch « Eiienb .-Prioritäten.

lSrücke v . 500 Lire cm Lerkauf V. pCr. höh» )
4 pCt. Wesrsälifch« Pfandbrief«
4 pEt. Pstbr . d» Preusi . Boden »Creb -Akt »Bank

Serie XVUI , unkündbar bis 1910
8 '/ , pCt. Pianrbneie tn Mecklenburg. Hyvolheken-

«nd Wechielbani , unkündbar bis 1905 .
4 »Ct do. do. , Serie ll . „ „ 1910 .
4 pCt. Oldenburg » Glasbütten -Priorrtälen , rück-

zablba-. 102.
4 vCt . Warvs -Svmnerer -Vrrorit. , rückrahlb. 105
Oldenb Landesban l-Atrien <40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktren<4 vLt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-PoNug . Dampisch . -Rhed^ Lkrien <4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
WarvStp. -Prioe . -Akt. lll .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel au ! Amsterdam kurz für fl. 100 in M !.
Check aus London » 1 L. , .

« „ New -Dort » 1 Toll . » ,
Amerikanische Noten , . » » .
Holländisch« Banknoten kür 10 Gulden „ „

Sn der Berlin « Börse notierten gestern:
Okdenburgijch« Spar - und Lechbank-Akum —

Oldenburg . Enenbütten -Aktren <Lugusti « bn ) 75,50 pCt . G.
Diskont da Deutschen Neichsban ! 3 > , PCt.
Darlehenszins do. do. 4 > , pCr.

88

101,05
101 .05

91,55

101,15
101,15
91,55

103,75
102 .05

97,15
95,75

99,25
60,55

102,10 102,75

99,45 99,75

91,70
99,45

100
102

92,25
99,75

101

137,50 —

— 200,50

20,36

4,1625
16,78

168,05
20 .46

4,2125

Oertliche Gel . eidepreise iu der Stadt Oldeubnrg

Hafer, hiesig»
» russisch»

Roggen , diesig»
„ Petersburger
.. südiussisch«

Wrrzeo

1 31. August 1901.
Mri.Mri.

7,70 Gerste, amerikanisch« —
7 .70 „ russische 6 .70
7,50 Bobnen 8 . -
7,50 Buchweizen
7,50 Mais 6 50

Klein » Mais 6,50
Lupinen —

pro Centn» .

Märkte.
30 . Lug . (Tternschanz » Dichmarkt .)

Schweinebande ! ^cute gut . Zugeftihrt 1300 Stück . Preise:
Vcrsandschivcine , schwere 58 — 60 .ss , leichte 59 — 60 Sauen
45 - 55 und Ferkel 58 - 60 per 100 Psd

- » »

Oldenburger Marktpreis*
vom 31 . August 1901 . Mt . Pfg.

BuN » , Waage
Butt » , Markthalle
Rindfleisch
Echwemeileisch.
Hammclstei 'ch .
Kalbfleisch
Momrn .
Schinken, gaäuchat
Schürten, strjch

kg io
15
65
65
55
60
60
SO
62

Mettwurst , geräuchert » »
Mettwurst , frisch . «, »

NO
70

Speck, acrauchert . » » — 80
Speck, frisch . - » « — 60
E >» , das DHend . .
Hühner , Stück . . . 1

60
40

Enten , zahme, Stück. 2 —
Ente » , wilde , Stück . L —
Bohnen , junge , > , leg .
Wurzeln , 4 Bund . .

— 10
— 10

Schalotten , p . Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 40
Spitzkohl . Kopf — 25
Kobl. weis » , Kops . . — 10
Kobl roter, Kops . . — 20
Salat , 4 Kopie . . — —
Kuiken , Stück . . . — 10
Tors . 20 I>I . 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt — —

genden Tagcsttiiipcralure » , aber kühlen Nächten zrinack-st

wahrscheinlich.
t Lvcttcrvoraudsage

für Ticustag , den 3 . Seplemb » .
Abwechselnd Heller und wollig , Nacht tülil , Tag etwas

wärmer , keine wesentlichen Niederschlage.
für Mittwoch , de» 4 . September.

Vorwiegend trockenes , ziemlich heiteres , nacht ? knl)«

lerc » . tag » wärmeres Weller . _

Monat.

Evittcrmigsdeoliachtmigeu i» Oldenburg
von A . Schulz . Höj Optiker.

Lusttemperatur
einer >

Var »« « «?
, Parlier

— u.

I . Lcpt 7U « m. -h IU .» ! 762,5 28 . 2,' >. Lepi.

2 . Sept. 8 . 8m. ! 11 . t l 763 .9 !r8 2. 7 2 . Lept.

-st13 .2 . ,̂7 .8

Vom Geld » und Wnrenmarkt.
Tie inngsjs , gciiieldcbe Preiserhöhung beim

r hc i » i sch - ip e sr j ä l i s ch c » Kohle ns yndikat bk'
«risst lediglich ti ? sogenaiinte » E,iiz . Ia >itlräge . die sich
hauptsächlich aus Hausbrc . n 'stohlc > beziehen B i etivckier
Lieferung von iNrhrniengeli , n Iiidnstrjekohle sollen die
Preise icbeSmal bcion ^ crS rercinbark nnrden . (Ter Preis¬
erhöhung ist also leine allzu große BTeutung beiz » ! g . » )

Leo Hanau Wie seht gemeldet wird , sollen die
Gläubiger de ? 'Bankiers Hanau , der znr Zeit der Hoch«
loninnklnr zcuweise ausschlaggebend jür die Stimiiiung
aus dem Mvnianaktieiiiilarkt war , laiim mehr als 10P oz
zu erwarte » haben.

Zu in Rückschlag an den deutschen Börsen.
Ter Rückschlag an ten deutschen Börsen irrt sühlbar z»
Tage , als 'Ansaug de ? Ialirs in Ainerikn ein Sturz
der Cisen r . iie erjelgt .' und in Beriindniig dami ' die
Konkurrenz amerilanisch » Ei ' eiis an , dein deutschen Marli
bedrohlicher zu werden schien . Hierin ist indes nicht der
eigentliche Grund für die Nilijche Gestaltung der Ber>
hältnisse beb n » S zu i » ck>en . sondern weitere Faltern k .' in-
nien « n Betracht . Einsichlige Beobachter des n irtgbnft-
lichen Lebens nahuivn l edroliliche An reichen vielmehr be¬
reits im Sommer lG >0 lvahr . T .' r Ansschiviing in Denlsch-
land halte » tchl uiin ' cscntlich an , der starken Zuiiah » , ' des
Exports » ach Ausland beruht und d sie » Koiisuiiliähtg-
keit ivar vorzugsweise durch o . n Min von 'Bahnen , unter
anderein der sibirischen 'Bahn , angeregt worden In d »
Sommer 1899 sali n aber bereits tlatiliii .gseiiistellnng .' ii
großer Eis . n >aln :nnt rnelnner in bin Zand , der » Pass v »
zahlreiche Milli neu Rubel ninsaßten . Tcr '.'inss invnng in
Rußland balle näinlich zu einer Uebersvelulaiion gesührt,
die ln Zusamiiicndrüchen endete . Genug , einer der Fak>
toren , von denen die deutsche Industrie ihre Anregung
erhalten hatte , der .üonsnni Rußlands , halte eine starte
Beeinträchtigung erjahren . — Ferner aher mußten die
Erwartungen , di ' ans Eh >m g se t ivordni ivar n iv . ic .il
«ich hcrabgeslin '. mt iverse » , ms dem ersten Antan - zneicur
Erschließung des Landes gar bald die irieaerischen Ber-
ttillnn cn casclbst solglcn . (Fortsebung sölgt . )

- Rach eilicin Bericht vom siegcrlü nder Eisen,
markt ist die Aussicht aus die Wendung zum bessern
noch weiter hiiiansgcschobe » . Tie Sorge , im konimenden
Winter nicht genügend Arbeit zu hoben , veranlaßt viele
Werke , Auslrägc zu jedem Preise anzunehmen . A » ein
Halten der bereits i » allen Erzeugnissen so lies stehenden
Preise ist nnincr noch nicht zu denken . Auf de » Hochöfen
wird iinnicr tvcniacr Roheisen abgcrnscn : die Vorräte
nehmen zu.

New York, 30 . Ang . Börse. Börse ansangS und
im weiteren Verlaus . scst . Schluß gleichfalls fest . Eanada
113,37 gegen 111,75 , Union 104,50 gegen I02 . .5O.

Berlin, 31 . Ang . Börse. Tie heutige Börse cr-
össncte in abgcschivächler Haltung , namentlich für Banke»
und Monlanwcrle . Im weiteren Verlaus trat eine mäßige
Befestigung ein , namentlich sür ztohlcnwerte . Lebhafteres
Geschäft entwickelte sich in 3prozentiger deutscher Reichs-
anlcihe . Fremde Renten konnte » sich nieist gut behaupten.
Kassaindustricakticiiuiarkt seit , Geld leicht , PrivatdiSkont
2 . 12 Prozent . Tie Nochbörsc schließt fest . Eanada , Lloyd
und Kohlcinvcne höher , sonstiges wenig verändert.

Nach dem Bericht eines Fachblattes macht die Tendenz
am a in e r i k a n i s ch e n Eisenmarkt eine » fieberhaften
Eindruck . Im Hinblick daraus , daß der Stahlarbeiterslrcik
seinem Ende cncgegenzngche » scheint , wird et » Rückgang
der Preise erwartet.

Durch Verluste bei der Leipziger Bank ist die
Lcbensversichcrlingsgesellscksast Alropos in Leipzig in die
Lage gebracht , entweder sich auszulösen oder eine völlige
Umgestaltung vorznnchinen . (Tie AtropoS Ivar früher
Stcrbckasse , erst seit einigen Jahren macht sie in Lebens-
Versick erungen . In Leipzig hat fie 18000 , meist dein Ar-
beiterslande angehörige Mitglieder . )

Norddeutscher Lloyd.
„ Friedrich der Große "

, Eichel , von Newyort Io » » » i d
ist wohlbehalten Lizard passicrt . „ Tarmstadt ", Toners,
nach Baltiinorc bestiiiniit . ist nohlb halt nD ' ver ; assicrt
„Gera "

, Amwon ist n ohlb . l altcn in Baltimore angckom-
u :cn . „ Sambis "

. Illoig . nach Lingapore bestimmt , hat
die Reife von Port Said nach Singapur ' sorlgeseht , P >ii-
zcß Irene ", Wcltin , hat die Reise von Shanghai nach Hong¬
kong fortgesetzt . „Dresden "

, xöucinanii , -mit Truppen von
Oslasien kommend , IM die gleise von Port Said nach Bre-
yien fortgesetzt . „Prinzregent Lnitvold "

, Maaß , von Au¬
stralien kommend , IM die Reise von Adelaide nach Fre-
mantle fortgesetzt . „Bayern "

, BIceker , von Lstasi .' ii 1o :n-
ineiid , ist wohlbehalten Qnessant passiert.

voni Soiiiitaa , den I . Eeplcnib » .
Tas Miiijm .titt . welches gestern nb r dem « tagercak

lag . ivar osljitdostcvaris sortgeichrilten und besand sich heut .'

vormittag mit unter < 17 Milliiii . tcrn Diese südlich von
Wisby . Ter höchste Truck ivar über dem westlichen Schott-
laut » vorhanden I » Dcutichlond we ' cn schwache bis
jrijchc Westwinde mit verändert,che, » . I .ihl cem , z» Rc ,cn
sckgiiicrn gcnriglciii Wetter Laiigsaine . wcslost värts sort-
jchrcit '. nde Abnahme der Regrnjälle »nt allmählih stei-

Abfahrt und ^ ntUmst der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Mai 1901.
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Die Frnhzilgc : vom 15 . Inni bis 30 . Sept .. " ) nur MS

ecr vom 15 . Juni bis 30 . Ceplbr ., f ) nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von « a^ Uhr abends bis einschl . 5^ Uhr

lorgcns sind durch Unlerslrcichc » der Mlnutcnziisern bezeichnet

5kirchci»iachrichtcii.
Lanibcrtititckie.

Ai » Coiuiabcnd , den 7 . September:
Abciidinahtsgottesdieiist 3 Uhr : Pastor Willen ? .

Lkathalischc Zkirchc.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»

cwltcsdiciisl 8 Uhr ( alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 >/ , Uhr . 5 . Nachinitlagsandachl 3 Uh,.

Flricdenökirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 ><, Uhr und abend ? 7 Uhr

( Zaxieliner -'s öilterquvüv)
Von liei' äi'rllietisn V/ell ivogon ükk' sieilersn,
Lngsnvkmen unli gloielimässigkn , unsekäll.
liolisn V/ii - I<ung8 >v6i8s snempfolilon . Von-
rllgüvti bvi kabiluvllsi ' unä gylvgonilieksi'
Vsi'stopfung , 6ong «8tionsn , Vei ' li «luung8-

LMungvn , fkiiloibigltvii , l-siiskivilivn,
Xnlsgv ru Kiekt eie.

ea/k/ » Ivann </ «-»- § / »- ua//a m «/ r»o/em

c/ia ^ t> /na

„ /rinkl -vss SaxIvkANVI «" . « IW « »

LrdLltUod la «loa Lnotdoll <m , vro - lloudLniUlllltzoli,ullik
nllon MiiioralvLssorllo ^ükz.

» Hiindcrlc Daiikichreib . beweisen die glä» ,c>,de
>,» erreichte Wirkung der Xi»n,hnoi >i>* , - >n in

—— ——— otcn Pakete» z» 3 Mt . »nt A » jdr . liamdi»
«Talol o,l , Saiitcöl 0,2 » bei

MM - u . kMlkiäen,
^ u ->Nu ->- , Is » , ixli » « »: » s . w . Ganz veraltete Leiden
«vurden geheilt . Für de» Magen absolut » nsckiädlich, rasch
und sicher wirkend . Aendernug der Lebensweise nicht ersordcr-
lieh . Taiikickir . » s w . sendet verichlvssc » sür 2o ^ Porto
Apotheker O 1- KNN in Akürrdui -g . oicisnduxg in der

valma
/ kuip inveprieyelken

^
grünen MMn g Zllu .Slls '

fg

lökel sict >8k ' 2lle ^ n5ee ^ n 8smmt ömt

V * IIck » Lks»I » cb>-»„ „ >I . r » » >» h >„ » Minnen)
14 IIvAvtld 1I»hv , 8eb »» ^ >ii , It >» « » » .» «

i»t <I>v zVirlciing <lv » IInIin » >r>' - .Klcilu ul » ' » »» b « u >I » n -l wirst
von keil « m »nstervn » iiiot erreieh , ln >0 ziinuteu lebt , kein
8,i »ek rnebr . <! i»>»nti « rr gitltruü k' -tbiikant : ApulbeKer
B . I . nkn >» 44 iirvkn ^,;

ln <» I «li » luigr 6e > 1 '̂ . I > - ' rionehan.
bei II « i » k . blitze , t . ck . I - rvL . » .

rvtwQ
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Eröffne am 10 . September einen

Kursus in dopp . ital . Buchführung.
Auf Wunsch auch amerikanische Buchführung . ^

Einzel -Unterricht nach Uebereinkunft.
iraktonislL ^ , Weskampstr . 18.

Baumaterialien,
als:

Portlaud - Cemevt , Lalzliemmeud . Lalk , Lrtl,matl >er kalk , Gips,
Dausbacher Mosaikplattru , Zaargewöndrr Ttionplatirn , Trottoir-
plnttrn , Trrra ; ; o - Foßdöden , -Lrittkufen uod -Golsrnltcine , drrmrr
Flurca , glasierte Wandffirsrn , Ckamoltckeiur , Lackofcnplatteu,
LerdtendKeine , glasierte Lhourotire , Gipsplatten u . LchwrmmKriue
s ; ur HerSellang oou IwisHenwäll - rnj , Uohrgewebe , Dachpappe,
Grotteulteine , Holland . Dachziegel , Falzzirgkl , HIcinclche Decke,
Achweinetröge , ächleisüeine , Aandffeinr , Marmor - und Granit-
Artikel , MaaerScmr re . empfehle zu mäßigen Preisen.

k . lteumMii, lllllellburg.
Kontor : Älerauderkeraß 7 . ^ erntrecher Nr . 75.

Einem geehrten Publikum von

Zwischenahn und Umgegend
bierdurch du Mitteilung , dutz ich mir heutigem Tag « das bisher von Herrn
Georg Wachtendorff geführte

Mmol- Mid ÄUWkkN-
«kschäft SS

g ein

LjMiM- 8peeisI - !;e§etisst
damit verbunden habe.

Werde nur gute Waren zu billigst gestellten Preisen führen bei
prompter und rreller Bedienung. Um gütige Unterstützung meines jungen
Unternehmens bittend, zeichne

Zwischenah », I . September 1901.
Achtungsvoll

keinried kiepeiHMiiiis.

übernommen und gleichzeitig ein

Geschäfts - Verlegung.
Meine

Bau - «
. Möbeltischlerei,

di » ich seit dem Jahre 1897 in Brake betrieb, verlegte i -b beute nach

AM - Zwischenah ».
VohlUllll ! » . Wist in - . Saust » kbkll - ttLai-llirtslhastsschile.

Ich bitte die geehrte Einwohnerschaft von Zwischenahn und Um¬
gebung, mich mit Aufträgen betrauen zu wollen, deren prompte und sorg¬
fältige Ausführung ich verspreche.

Zwischen « - « , ISOI September l.

rrlsärlvk Lmwerwanv.

Nöbelverkauf
A» Rittmls,

d» 1. senttodkk d. IS..
morgens S Uhr und

nachm. 2 Uhr anfangend,
sollen verschiedene
Möbel gegen Bar-
Zahlung verkauft werden.

Berkausslokal
fstksesiilllli . Mltll.

KlllMM
I Ttzd. Schubbänder !6
3 . Schuhknöpfe 5 4.
I Paket Haarnadeln 1
! . Lcckennadeln 1
25 St . Nähnadeln 3
Fingcrhütc St . 1
Stopfnadeln 25 St . IO
Wälchebuchstabcn Tutzend 6 -z.
Turchziehlche 3 Sr . 10
Leinenband 3 St . 17
BunlcS Band 3 St . 10
Zwirn 100 Mir . 5 4.
Töringsscise IS
Gute Waschseife 3 St . 20
Seifenpulver 2 Pakete 15

Hosenträger von 16 4 an.
Krawatten von 10 -- an.
Herren Locken von 20 -> an.

Gummi- , Leinen - und
Papierwäsche.

rMjicrW , echtKkW,
1,50 . «S.

Handschuhe,
3 Paar 50

von 70 an.

ksxeosvdirwe
von 1 >« . an.

SmhaltWWr»»
billigst.

Markttaschen u .Aörbe
äußerst billig .

^

Brotkörbe 22 Psg.
Wollgarn

in allen Farben,
von 1,70 .« an per Pfund.

8 . kilreWü.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Dienstag, den

3 . September d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im „Grünen Hof" in
Donnerschwee zur Ver«
steigern»« :

2 Nahmaschinen . I Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Kleiderschrank, 1 Lemen-
schrank, 1 Hängelampe , 2 Tisch«,
1 Büste , 11 verschiedene Bücher u.
sonstig« Gegenstände,

ferner : 2 Schweine.
§ eU !ss,

Gerichtsvollzieher.

Vereins - u. Vergnügung-
Anzeige».

Krieger - Verein
Am Sonntag , den 8 . September,

zur Feier des L - dantages:Ball
beim Kameraden ffrerichs

Don 2 Uhr nachm, an Fortsetzung
des Preiskegrlu » daselbst.

Es ladet höslichst ein
Ter Vorstand.

Tanz - Unterricht.
Montan , Mittwoch «nb Oonn-

abend » abends 8 Uhr , beginnt «in
nener Kurs «» für Erwachsene bei
Herrn Latink , Nelkenffrahe.

Anmeldungen jederzeit dort.
Achtungsvoll

Oldenburger
Htbmlliiltll-Herein

» M - Tie Versammlung findet
nicht den 4.,

sndtt» Millich , dt>
11 . Mts .,

statt. r . B.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

lüald I 28er Tarlchrn od . Hypo-
Vffviv . tbeken sucht , schreibe an

H .Bittuer L <ro . ,Hauiiover.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Nov . kl . freundl.

Unlerwohnung an eir» . Person.
NäbereS Bocksttaße 1.

1 —2 Schüler
oder Lchülerinnen, auch junge
Mädchen zur Erlern. deS HaushallS
finden sreundliche Aufnahme und sorg¬
fältige Pflege.

Elise Luke» , geb . Jngenohl,
Oldenburg , Stau II.

Möbl . Sr . u . K . z . vm . Johanursstr . 11.
Zu verm . Oberwohu . , 2 St ., 3K.

u . K ., Balkon . Aeußerer Tamm ll.
Z . verm . hübsch möbl. gr . Lt . u . K.

f . 1 od . 2 Herren . Schütlingslr . 19II.
Nordenham . Zu vermieten zum

1 . Oktober oder November ein

Laden
mit Zimmer , eine Minute vom
Kabelwerk.

B . ffuhrken , Victoriastraße.
Ein bübich möbliertes Zimmer mt«

Kammer ( inkl. Klavier ) für einen
soliden Herrn , auf sofort zu ver¬
mieten . Langcstraße 75.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Gefunden 1 Bund Schlüffe ! in
der Nähe des . Zicaelhofs " .

Pbilosophenweg 5.
Eversten . Verloren ein paar

Pferdetrippe «. Abzugeben bei
Schmied Baars.

Verloren von hier bi- Bornhorst
ein Kalb » Farbe weiß-rot.
Oldenburg . H . Stolle , Langestr. 7.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein Ltundenmädche « .
Kurwicksrr . 4k.

I . Mädchen , welche Schneidern
und Weißnähen lernen wollen, können
jederzeit anfangen.

Frau Knnnemann , Rebenstr . 18.
Bierlokal oder kleiner Gasthof

wird von einem zahlungsfähige»
Pächter gesucht. Evrntl . später
Kauf . Gesl. Offerten unter S . 848
an die Exped. Bl . erbeten.

Ans sofort eine Frau
zum Reinmachen für dir
Morgenstunden.
Georg Timpe » Haarrnkr. 6.

Sofort gut « Existenzl Für m. alt-
bek. Hamb . Cigar . -Haus s . sof . e. achtb.
tücht. Herren , welche Gastw ., Händler rc.
bei Mon . ILO .— u . hohe Prov.

Otto Tettmanu , Hamburg 28.
Tüchtige Tischlergeselle » finden

Stellung m der Holzwerkzeugfnbrik
von I . T . Ullaud Söhne

in Zwischenah ».
Junges Mädchen , im Schneider»

und Putz erfahren , sucht zu « 4 . No¬
vember d. I . Stellung zur Srler-
nnng der Küche u des Haushalt ».

Off. bis 14 . Sept . unt.
'
ff . R . 84

postlagernd Wilhelmshaven erbeten.

Gesucht
auf gleich oder später rin junge»
Mädchen zur Erlernung der Küche
und des Haushalts , schlicht um schlicht,

ffrau Ed . Lange,
Bremerhaven . Llohdhalle.

Wünscht r« Lkt . Stellung
KL """"
z,kNiße. r. zr» 8teual>.Hauvt -Verm .» -- , . .

Ei « ordentliches MW
che« von auswärts suchthier aus sofort Stellung.
äik,bijtr. r. ffktll81i -unk.

Vaupt -Derm.-Kon wr

MWstkKrosasr
üvietitor
Liedsrsr

Personen , welche
sich zur Gewinnung von

Abonnenten auf di« bekannte«
Meggeudorfer Blätter
eigne«, wolle» sich wenden an

den Verlag der

_ Sckubertstratze S.
Für einen Knaben , ver tönern ken.

firnuert wird , such« ich eine Lehrstellein einem Schmiedegeschäst » am
liebsten auf dem Lande.

Rastede . I . Tege ».
Osternbnrg . Geiuchr fosott em

tüchtiger Zimmergesell und ein jungerTischler . H . Kafi.
Brake . Gesucht auf 1 . Lim 1202

1 Gvotzmagd,
die gut melken kann. Lohn 300 .«

Näheres bei I . stricke.
Zur Erlernung der »räche «nd

des Haushalt » zum baldigen Antritt

junges Mädchen
gesucht.

„ Hotelzum Srbgroßherzog " .
_ Oldenburg i . Gr.

Gesucht zu Novbr . een jüngerer
Knecht . G . Potthast , Langem. 4».

Zum 1 . Nov . ein Mädchen gesucht
Aug . Theilfiefje , Lsenersn.26.

Holz . Junger Mann für Kemor
und Lager pr . l . Oktober gesucht.

Logemaun S Wardenburg,
Bremen.

Gesucht nach auswärts aus bald-
möglichst einen

KraiikellBegtt
auf längere Zeit . Besondere Aus¬
bildung nicht erforderlich.
Hergßr . 5. kuä . ^6>sk.

Fernsprecher 53« . Auktionawr.
Gesucht ein tüchtiges

HLLLvLKSn
zum 1. November.

Frau Menke . Langestraße 6.
Gesucht aus sofort einen nüchternen,

soliden Fuhrmann
aus dauernde Arbeit,

ff . W . Ten » , Bahnbofsvkah 8.
Gesucht auf gleich eine Anfwärreria.

Anmeldung morgens vor lO Ubr.
_ Tonnersrbwecrstr . 87, oben.

»ller Branche » enlh d.
Asrurn „Stell . » . Anzeiger - .
Reutlingen . Verl. Sie sos . p . Pofrk.

Gesucht zum l . Nov . ein Mädchen
von 14— 16 I . Off. unter L . 847
au di» Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht aus sofort eia kleiner

Hausbursche.
Achlcrnstraße 53.

Zum 1 . November ein Mädchen
gesucht. Lindenallee 15, oben.

Gesucht eine Unter¬
wohnung mit Garten¬
land in der äußeren Stadt
od. Stadtgebiet im Preise
bis zu 150 Mk.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

Suche zum I . Nov . oder später sür
meine 20jährige Tochter , im Haus¬
halt erfahren , Stellung in besserem
Haus « als Stütze bei vollem Familien-
anschluß und Gehalt . Photographie
und Zeugnis stehen zur Verfügung.

Gesl. Offerten unter L . 81V an
dir Trped . d . Bl . erbeten.. Erpe. _ .

Gesucht per l . Oktoberin Bremen
ein grb . junge » Mädchen , welches
lochen kan» , zur Stütze der Hausfrau
und Beaufsichtigung zweier Kinder
von 6 und 8 Jahren.

Offerten unter S . 848 an die
Exped. d . Bl . erbeten.



2 . Beilage
r» .HS §tzz -er „Nachrichten für Äa- t » ad Land " Vom Montag , de» 2. September 1901.

Hus dem (HrMenoatnm.
L «r ?k«chdr»ick unserer « u Lorr ^ p»nd«n»,rt ^ e>, »,r <eh«>«en Lrtgtnaldericht«, » « ur « ,r araaurr Qu «ae „anzad « MureUungen un » Ver, - t«« der Vorkommnisse nn » der Redatrion - et» willkommen.

Oldenburg , 2 . Lcplcmber.
(Fortsetzung dir Notizen aus der 1 . Beilage)

X Vversten , 2 . Scpt . Ter Kriegerverein der
Landgemeinde Oldenburg Halle gestern nachmiltag zur
Feier de » diesjährigen Sedanlages im „ Odeon " eine Festlich,
keil veranstaltet , welche gut besucht war . Voraufgeheud fand
gegen 6 Uhr eine Mitgliederversammlung statt , in welcher
einige Vcrcinsaugclegcnhciten erledigt ivurdcu.

* Osternburg . 2 . Sept . Tas gestrige 4 . Stiflungs-
sest des osternburger Radfahrvereins (gcgr . 1897)
batte bedauerlicherweise sehr unter der Ungunst der Witterung
zu leiden . Wenngleich auch das Wetter am Festtage selbst
leidlich war , so halten doch die Wilteruiigsverhällnisse der
letzten Woche die auswärtigen Vereine in ihrem Entschlüsse,
am Feste tcilzunchnie » , wankend gemacht , und so ist cs denn
wohl erklärlich , dah nur 2 Vereine , nämlich der olden«
burger Radfahrverein von 1884 und der Radlcrverein
Blumenthal erschienen waren . Tie beiden Vereine
sammelten sich pünktlich 4 Ubr mit dem osternburger Radfahr»
verein zum programmmäsiigen Preis korso durch die
Schützenhof - , Ellenbogen - , Cloppenburger - , Kirchhof - und
Harmoniestraßc zurück zum Festlokal . Wegen der unzuläng¬
lichen Beteiligung wurden die deponierten Preise nicht ans-
gegcben . Inzwischen begann gegen 4 >-, Uhr im Trciscrschcn
Garten ein Konzert, das jedoch wegen der kühlen Witterung
nur geringen Besuch halte . Allsciligcs Interesse wurde dem
nunmehr aus dem Tennisplatz vor sich gehenden Langsai » -
pre iss ad re» cntgcgcngcbracht , das große Beteiligung
ica . 35 Teilnehmer ) von den anwesenden Radlern fand . Ter
Einsatz betrug 0 .75 Mk . Nach Beendigung desselben sammelte
sich in den Sälen des Fcstlokals ein zahlreiches Publikum,
das dem mit großer Sicherheit und Eleganz aus-
gcsührlcn Saalfahren von 6 Mitgliedern des ostern¬
burger Radsabrvereins mit gespanntem Interesse solgte
und den Darbietungen reichen Beifall spendeten . Alsdann
trat der Kunslsahrcr Scheffel aus Blumenthal auf , der mit
seinen erstaunlichen Produktionen aus dem Fahrrade die Zu¬
schauer zu begeistertem Applaus hinriß . Für die Heiterkeit
sorgte ein als Strolch verkleidetes Mitglied des hiesigen
Vereins . Seine drolligen und schwierigen Klinslsiricke aus dem
Rade verfehlten die beabsichtigte Wirkung nicht . Jetzt » ahm
das Vorstandsmitglied des hiesigen Vereins , Herr G . Wilms,
das Wort zur Begrüßungsrede . Zunächst dankte er allen
Anwesenden für ihr dargebrachtes Interesse an der Veran¬
staltung , besonders aber den verschiedenen answärtigen Vereine » .
Im weiteren wies er auf die Erfolge des hiesigen Vereins bei
den verschiedenen auswärtigen Radfahrfcstcn hin . Er betonte,
daß der Verein Grund habe , stolz auf die errungenen Preise,
worunter mehrere erste und zweite sich befinden , zu sein , und
daß der strebsame junge Verein jedenfalls als ein vollwertiges
Glied des großen deutschen Radfahrcrbundcs angesehen werden
könne . Sodann wünschte er , daß das Radfahren auch ferner
eine Pflegcslätte allerorts finden möge , und schloß mit dem
Rufe . All Heil !" Ter Rede folgte die Preis » erteilung,
die nachfolgendes Resultat erbrachte : 1 . Preis Bischofs (Old.
R . v . 1884 ), 1 Min . 47 ' /, Sek . ; 2 . Preis Graes (Ostcrnb . R ),
l Min . 447 . Sek . ; 3 . Preis Lvye , OId . R . v . 1834 ), l Mi » .
43 Sek . ; 4 . Preis H . Meyer (Old . R . v . 1884 ), 1 Min.
38 ' /, « Sek . ; 5 . Preis Schufuhs (Varel ), l Min . 357 » Sek . ;
6 . Preis Götsch (Varel ), l Min . 31V , Sek . ; 7 . Preis Wörmann,
l Min . 16' /, Sek . ; 8 . Preis Weih (Olds R . v . 1834 ), l Min . 16 Sek.
Ten Schluß des Festes bildete ein flotter Ball, der bis zum
frühen Morgen in bester Stimmung verlief . Abgesehen davon,
daß das Wetter einen ungünstigen Einfluß geltend machte,
darf der Verein mit großer Befriedigung aus seine Veranstaltung
zurückblicken . Möge der osternburger Radfahrvcrein weiter
blühen und gedeihen . All Heil ! — Ter gemeinschaftliche
Kommers der beiden hiesigen Kriegcrvereine im
Hinblick ans das aufs beste verlaufene Bundcsfcst in Ostcrn-
burg war gut besucht ; es mochten etwa 70 Kameraden und

geladene Gäste im . Schützenhof zur Wnnderburg " versammelt
sein . Tie kleine Feier nahm bei Freibier , Gesang und Rede
einen fidelcn Verlauf.

)^ ( Wildeshausc » , 31 . Aug . Leider sollte die gestrige
Tierschau nicht ohne Misilo » enden . Gestern abend , als das

Fcsizell gegen 0 Uhr recht gefüllt , crlonte Fcucrlär »,. Im
Woknhause des Tischlermeisters Plvger junior Zivischcnbrücke»
war Feuer ausgcbroche » , und das Gebäude , Wohnhaus und
Nebengebäude , stand schon bei Ankunft der Spritzen i » Hellen
Flammen . Ta Wasser in genügender Mcnge vorhanden , so
gelang es . das Feuer auf Knie » Herd z» beschränken . Da-
Eingut war versichert , bas Gebäude zu 5iX>0 Mk . bei der
Brandkas

'
e. Erhebliche » Schaden erlitt der Molkereibcsitzer

Wegencr , dem ^ . - rcs Qnantnm Getreide , welches er
cingelagert hatte , ri ' iversicyert verbrannte . Tas Tierschanfest
war natürlich gestört . — Am stylen Sonntag veranstaltete der

hiesige Kricgervcrei » , welcher vor kurzem sein 25jähriges
Jubiläum begangen kalte , einen Ausflug mit der Bah » nach
Tamnie , in der Stärke von 40 Personen . Von Damme aus
wurde ein Fußmarsch durch die Berge nach Stcinseld äuge-
treten . — Tie Katholikenversammlung i» Osnabrück
war auch von hier besucht . Andrei Abende » fuhren Sonder-
züge , die nachts 1 Uhr hier cinlrasen von Osnabrück , bei er¬
mäßigten Preisen Hu >» und Rückfahrt 3 .60 Mk . — Sehr be¬
dauerlich war eS , daß die in großer Zahl zur Tierschau
angemeldcten Stämme Faverollcs nicht zur Vorführung
gelangen konnte » . ES waren angcmcldct von diesjähriger
Br » r reinrassige sowie Kreuzungen von Faverolles mit
Italiener und Ramele -Ioher , sämtlich hervorragende Nutzhühncr.
In so eingehender Weise wie hier dürsten Versuche im
Herzogtum noch nicht mit dieser Rasse angcstcllt sein . Tie
alten Vcrbandszuchistäninic befinden sich bei Herrn Pastor
Bulling hier und Landmann Plate im östlichen Amtsbezirk
Tclmcnhorst , auch i » der Wintcrknkcnznchl werden Versuche
au beide » Orten angestellt werden.

Seeamt I ' ralrc.
X 'Brake , 31 . August.

Vorsitzender Amtsrichter Ritt leis. Beißtz r K, . ct
Wittenberg und Bürgermeister Ramien ans Ol.
sleth , Kapt . Br uns und Kapt .-deine aus Brik .-. R . i .lis-
lommissar Kapitän zur See z . T . Bröker. M enbnrg.

Zur Verhandlung stand ein Zusaminenstast , zwischen
dem Seebaggcr „ Evlnmbus "

, Schmer Sonntag,
und dem Fäi -.rdampjer „ F i s ch c r c i h a j e » "

, Schiner
Groth, ans der W .-ser , am l . Juni , zwischen Tedesdori
und Klcinensiel . Ter Bagger war in der Außcniveser be
schüstigt gewesen und dämpjte an dem genannten Tage
mit der Flut 6ci ruhigem , schon . :» W .-tter von Bremer¬
haven nach Brake . Als er sich mittags um l .' . ttO Uhr
gegenüber Tcdcsdorj lcsand , mitten im Fahrwasser,
etwa 200 Meter vom dedesdvrser User ei , s . rnt, sah man
von Dedesdorf den die Fähre nach nleiiiensiel vermit
telndcn Tampfer ahsahren . Es war der Tampsce „ Fi¬
schereihafen "

, der seit drei Tagen an Stelle des in Re¬
paratur liesindlichen „ Landwührdcn " eingestellt war . An,
dem „ Evlumbus " nahm man an . daß der Fährdampfer
den Bagger hinken herum passieren wolle , und bchi . tt
daher , der Vorschrift entsprechend , den Kurs bei . Ta , edoch
der „ Fischereihajen " direkt au . Len Bagger abhiell , ivuid .-
derselbe vom Bagger aus aiigccnsen , das Fahrdoot bog
jetzt auch nach Steuerbord aus , tra, aber den Bagger » » >
gesähr mittschiffs an Backbord , und brachte ihn , ganz er¬
hebliche Beschädigungen bei . Tas schwere Berghol ; war
zerbrochen , mehrere Platten eingedrückt , Spanten und
Ballen stark beschädigt , jedoch konnte der Bagger seine Reist'
nach Brake fcrtsctzcn . Tie Repalattirkoslen sollen 4 5 >» 0
Mark betrag , n Ter Fährt ampser lehrte .

'
.nnäch t nach Te

dcsdors zurück . letzte dann aber , da er dicht geblieben war,
nach Kleiiiensiel hinüber.

Ter Führer des Fahrbeoies , Schisser Groth, der
die Fähre seit 1805 inne hat , sagt ans . das , er zur Zeit
des Unfalles am Ruder gestanden . Vor Antritt der Fahrt
habe er den Bagger nicht bemerkt , das hcruiitcrgelassene

Soiiiiensegel habe die Aussicht » a b beide » Solen ver¬

hindert . daher habe er den Bestnmn > vor» postiert Tiefer
habe auch den Banger bemcrtt , ihm aber iruie Mitteilung
davon genmchst Ais er den Bagger beinertl , habe , r sofort
volle Kraft rückwärts geben lasse » und das Ruder hart
Backbord gelegt . Tie Manopriereigenschaste » oes Tam-

pfers aber seien » hm noch nicht genügend bekannt gewesen,
der Tampser habe nur lang,am dem Ruder gehorch «, er

habe auch spater geoini en , daß infolge eines Fehlers an der
Ruderkette das Ruder a » , Backvord uur halb hernni ' chlage.

Ter R e i chS t o in m s s s a r fuhrt ans kan di Schuld
an de » , Unfälle den Führer des „ Fijck,ereil, ." ei, " iresse;
da derselbe aber teil st-st>s Jahren die Fäbr- gut gefiilir,
auch den Eindruck eines erdenilickien - cliisser - inache,

beantrage er uiir , gegen ihn eine » ficengeu Ta >el an . -

znsprechen . ^ ^ ,
Ter Svruck , des Sec amt» lanlet : Am l Juni

lOOl sind der Seebagger „ Eolumbns " und der Fährdam-
pser „ Fischerei !,aien " bei ruhigem . Ilarem BRlter ans dee
'Weser in der Nähe von Tedesdorf zusammengestosten
Ter Uiiiall ist daraus zurückzussthren , das ; der Tamp . o

„ Fischereihaf,,, " nickit den bestehenden 'Vorschriften gennist
answlck, , und ist gegen den Führer desselben desw g n ein

strenger Tadel giiSz » jprecl >en . Beginndel ivird der
Tadel damit , das , cS Sache des Kapitän < gewesen , Sorge
zu tragen , das ; d,e Aussicht vom Rnd . rhanse aus nicht
durch das Sonnensegel gehindert werde Auch habe er

sich früher davon überzeugen müsse » , ob das Ruder in

Ordnung gewesen _

Aus aller Welt
Ei » spanischer Ton Juan inil dreizehn

Betrog e n c » .
In Phoenir , im Staate Arizona , ist einer der wüstesten

To » Juans , der ( ohne Mormone zu sein ! » » ach und » ach
dreizehn Franc » geheiratet hat , von der Hand der Gerechtig¬
keit ereilt worden , Tas llngchencr » > Maitticsgcstalt heißt
I » lio Eastcllano » nd ist spanischer Ingenieur . Sei » letztes
Opser ivar eine bildschöne Merikancrin , Tonna Mercedes
Pachcco , die Tochter eines steinreiche » Landivirle « und Vieh-
znchlers in Arizona . Tiefe seine letzte Frau war es . welche
den Teufeleien ihres Mannes aus die Spur geriet und ihn
den Gerichten überlicscrle . Tort kamen die Sünden des
Spaniers a » S Tageslicht . Es ergab sich, daß seine erste uno
so einzig rechtmäßige Gattin in El Paso , eiitem Städtchen an
der Grenze von Texas und Mexiko lebte . Eastcllano hatte
sie, als er dort geschäftlich thätig war , in , Jahre 188 !« ge¬
heiratet . Er lebte »ul ihr sechs glückliche Monate , dann
riefen ihn Auslrägc nach Easa Grandes in Chihuahua . Hier
machte er die Bekanntschatt einer reizenden Spanierin uno
verinählle sich ans der Stelle mit ihr . Sem nächstes Weib
fand er in Willows in Texas . Diesmal war cS ein liebliches
Geschästsinäbchen , das er belhörlc und nach sechswöchigem
Ehegluck wieder verließ . So trieb er cs von Stabt zu Stadl.
Uebcrall , wohin ihn sein Beruf führte , fand er irgend ein
liebcnsivürdiges Kmd , daS seinen Schwüren glaubte und sich
von ihm vor den >h >» ivohlvcrlranlcn Traualtar sichren ließ.
Er — vertraute dabei stets daraus , daß keine seiner Frauen
von der anderen etwas erfahren würde , oder daß , wen » doch
eine seinen Schaiidlhalen auf die Spur käme , sie ans Furcht
vor der osfentlichcn Blamage ihre Entdeckung geheim halten
und die Gerichte nicht anrnfen würde . Tiefe Hoffnung hat
ihn lange Jahre hindurch nicht betrogen , während deren er
einen nnnnlcrbrochenc » . Honigmond " genießen und ein großes
Vermögen z» san » ilc » raffeii konnte , da viele seiner Frauen ihm
stattliche Milgislcn zubrachlc » . Aber die böse Treizet,n . die
Nnglückszahl pin - t-iccellviiee , brach dem Ton Ina » das Genick.
Er hätte sich mit dem vollen Tuyend Frauen begnüge » sollen!

«vermischtes.
Eine eigenartige . Freiheitsberaubung" brachte

die Ehefrau eines Uhrniachcrs in Aachen in » Gefängnis . Tie
Fra » war mit ihrem Manne » den sic erst im vorigen Herbste
geheiratet hatte , nicht zusricde » , weil derselbe ihr die Beteiligung
an den gewünschten Vergnügungen nicht immer gestatten

? ie bnlmlltlllug l>» MtilkrtM-
Aißtlt für - äs SttWtiilil Lldeiiblirg seit dm

1 . Zalniar 1880.
Oldenburg , 2 . Scptcnibcr.

(Fortsetzung .)
m.

Tie geschilderten Schwierigkeiten , welche » die Anstalt bei
der Gewinnung » nd Sicherung ihrer Mittel begegnete , und
die Maßregeln , mit denen sie dieser Schwierigkeiten Herr wurde,
insbesondere der Uebcrgang zur 4prozcntigcn Verzinsung ihrer
Anleihen , konnten naturgemäß nicht ohne Einwirlung auf die
Ansprüche bleiben , welche sie an ihre eigenen Schuldner stellen
mußte.

Bekanntlich war sie in der Lage gewesen , seit 1886 in
mehreren Absätzen ihren Tarlehnrzinsfuß von ursprünglich
4,5 «/« soweit zu ermäßigen , daß er sür gewisse Ortschaften
4 «/«, im übrigen aber , und namentlich sür landwirtschaftliche
Tarlchc » , nur noch 3,6 «/« betrug . Tie letzte Ermäßigung hatte
erst im Jahre 1898 stattgefundcn.

Tiefe Sätze entsprachen der nicht ganz 3 > ': prozcntigcn
Verzinsung , welche die älteren Anleihen bi - 1900 erforderten.
Sie konnten daher nicht aufrecht erhalten werden , als die An¬
stalt im Jahr « ISOO sich verpflichten mußte , fast ihre sämtlichen
Passiven mit 4 «/, zu verzinsen , und trotzdem sür ihre großen
neuen Anleihen nicht einmal de» Parikurs erzielen konnte.
Ta außerdem damals mit der Möglichkeit zu rechnen war,
daß der allgemeine Zinsfuß noch weiter stieg , da sich noch
nicht übersehen ließ , in welcher Weise die Gefahr der Kündigung
der allen Schuldverschreibungen würde beseitigt werden können,
und da eine Zinsänderung sür die Anstalt jedesmal nick
mancherlei Kosten und Unbequemlichkeiten verbunden ist, so
entschloß man sich , in , März 1900 die Festsetzung des Zins-
sußeS sowohl sür die neuen als sür die allen Hypothekenderart einzurichlcn , daß wenigstens ihre demnächftige weitere

Erhöhung ausgeschlossen schien , und wählte stall der bisherige»
Sätze 4 °/« und 3,6 »/« die zur Zeit noch gellende » Sätze
4,5 »/« und 4,2 «/«. Als dann auch 'Anträge aus Tarlchc » sür
Kommunen « , s . w . cinliefc » , wurde der Zinksnß hicrsür auf
4,5 °/« bestimmt.

Tiefe verhältnismäßig hohen Zinse » habe » den damaligen
Verhältnissen offenbar entsprochen , Tenn sie sind weder der
Anlaß zu Kündigungen von irgendwie beträchtlichem Umfange
gewesen , noch habe » sic gehindert , das ; die i »> Frühjahr 1900
wieder eröffnet « Ausgabe von Tarlchcn einen Umfang an-
nahm , wie er wohl kaum von irgend einer Seite erwarlct ist
und schwerlich sobald wieder erreicht werde » wird , Tie An¬
stalt hat auch später , als der allgemeine Zinssnß wieder zu
sinke» begann , und als wenigstens von einer hiesigen Bank sür
einen Teil der Kundschaft der Bodenkredit -Anslalt wieder
Geld angebotcn wurde , nicht beobachten könne » , daß die An¬
träge auf Tarlchcn durch die bestehenden Zinssätze in ihrem
Umfange wesentlich beeinflußt wurden . Auch sind ihr ernstliche
Wünsche auf Herabsetzung ihrer Zinsen kaum geäußert worden.

Trotzdem hat sie cs für ihre Pflicht gehalten , sobald als
irgend möglich , in eine ernste Prüfung darüber cinznlrclc » , ob
und in welchem Umfange die Erinäßigung der Zinssätze sich
etwa ermöglichen lasse . TaS Ergebnis dieser Prnsnng war,
nachdem bei Ausgabe der Anleihe deS SomincrS I90l erheblich
günstigere Bedingungen erzielt waren , als in , Vorjahre , die
kürzlich erfolgte Herabsetzung des bisherigen Zinssatzes von
4,2 °/« auf 4°/» und desjenigen für die Kommune » » . s . w .,
der bislang 4,5 »/, betragen hatte , aus 4,2 °/« , Tamil ist
vom l . Oktober I90l an sür die große Mehrzahl
der Hypothekcnschuldncr , insbesondere für alle
Landwirte , der Zinsfuß so niedrig gesetzt , daß
damit z Zt . der Anstalt nur dasjenige vergütet
wird , was sie ihren eigenen

'
Gläubigern zu zahlen

hat , und daß diesen Schuldnern gegenüber auf
« ine » Zuschlag sür Geschäftskosten und Rücklagen
zum Rcservejondr einstweilen aa » z Verzicht ge¬
leistet ist.

Tic Anstalt ivar zu diesen » Verzichte wesentlich deshalb
imstande , weil ihr nicht unbclrüchtlicher Bestand an Dar¬
lehen der vorhin geschilderte » , rein städtischen Art durch höhere
Verzinsung ihr schon die Mittel bietet , ihre Verwaltnngskostcn
zu decken und bescheidene Betrüge znni Reservefonds abz » -
sühre » . Bei den letztgenannten Tarlchcn bedeutet die A » s-
rechlcrhallung des bisherigen Satzes von 4,5 «/« » och keine
Härte , da hicrsür . soweit bekannt , auch zur Zeit von anderer
Seite noch lein Geld zu günstigere » Bedingungen angebotcn
wird , wie die Anstalt sic in Bezug aus die Kosten der DarlehnS-
gcivährung z» stellen in der Lage ist , ganz , » schweige » von
de » andere » Vorteilen , ihren Einricht,inge » , welche iiamcntlich
auch die städtische » Schuldner der Anstalt wohl zu schätzen
gelernt haben . Auch lausen die Anträge aus Gewährung
solcher Tarlchc » immer „ och so zahlreich ein , das , sic mit
Rücksicht aus die Geschäfte,grmidsätzc der 'Anstalt trotz ge»
niigcndcr Sicherstellung nicht immer in vollem lluisange be
willigt werden können.

Wenn c » sich sonach zur Zeit auch behaupten läßt , das,
die Anstalt die Vergünstigungen , w . lchc die Schiildncr bei ihr
Ncnicßcn . B . allmähliche Abtragung und Sicherheit gegen
Küiidigling , welche neuerdings immer mehr Aiicrkennnng finde » ,
sich nicht durch zu hohe Zinsen vergüten läßt , so wird sic cS
doch als ihre Ausgabe anschcn inusse-n , ihre Hypothcke -nzinse-n,
so ivcit irgend thnulich , weiter zu erinäßigcn . Sic hofft , das
in nicht allzu ferner Zeit zu crinöglichc » . Eine solche ZinS-
Herabsetzung wird sür die Schuldner aber eine viel höhere Be-
dcntnng haben , als bisher , lim das dcnilich z» machen,
empfiehlt es sich, einmal den Fall zu setzen, das früher er.
wähnte Gesetz von , 18 . März tt '00 habe schon bestanden , be-
vor die Geldnot der Jahre I8 >., !> h >« tt 'ol cintrat . Tann
wäre die Anstalt wegen der Beschaffung » euer Mittel zwar in
nicht viel günstigerer Lage gewesen als jetzt , sic hätte sich aber
» n> ihre älteren Anleihen nicht zu sorgen brauchen . Vielmehr
würde sie dafür die abgemachten 3 ' /,pro, . Zinsen weiter bezahlt
habe » und hätte demgeinäß auch die Hypothekcnschuldncr , deren
Tarlchc » sic au » jenen Obligationen bestritten hatte , ganz un-
behelligt lassen können . Diese hätten also gewissermaßen unter



» Et . Um «un doch Hm » Neigung «, nachgehen zu können,
griff fie zu dem Mittel de- Schlafpulvers . Wenn sie aus
« hen wollte . ließ ' sie ihren Mann einfach . schlafen" . Als
sie ihrem Manne schließlich ganz ausnß, klärt» eine Magd
den Mann über die von seiner Frau angewandten Mittel
auf , worauf dieser Anzeige wegen Freiheitsberaubung erstattete.
Di« Strafkammer erkannte gegen die Frau aus l4 läge Sc-
sängni - . — Ter . Lokalanzeiger" meldet aus Lehrte: In einem
Hotel tötete sich der Gesandtschaflsaliachs Graf Oeyn¬
hausen. — In Wetumpa in Alabama (Nordamerika ) wurde
em Weißer, der sich an dem Lynchen eines Negers be¬
teiligt hatte, wegen Totschlages vom Schwurgericht zu lebens¬
länglichem Gefängnis verurteilt . Er gestand darauf seine
Schuld und machte 15 Personen namhaft , die sich ebenfalls
au dem Lynchgericht beteiligt hatten . Es ist dies der erste
Fall , daß jemand wegen Lynchen ! verurteilt wird . Tas
Urteil wird für äußerst hart angesehen, und es wird an¬
genommen, daß es nicht vollilrekl wird . Wenn die Sache
nicht nochmals zur Perhandlung kommen sollte, dürfte der
Gouverneur den Verurteilten wahrscheinlich begnadigen. —
Kapitän Kjeldsen vom Tampier . Frirhjof " . welcher aus
Franz Josef -Land nach Hamwersiffi zurückgckchrl in . brachte
eine Menge Postsachen Baldwins und des rnnnchen Eis¬
brechers . Jcrrr .ak" mit. Ter Kapitän bat vor drei Wochen
mit dem Admiral Makaron gesprochen. Ter . Jcrmak " hat
vergeblichversucht, das Polarcis »u durchbrechen. Ter Admiral
meint«, das sei unmöglich. Er haue einen Umweg von
40 Meilen machen müssen, um von Nowasaseralja Franz
Josef -Land zu erreichen und Balvwin zu sprechen . — Ein
schwerer Unfall , von dein eine Schwadron des I . Garde-
Tragoner -Rcgimcnrs betroffen wurde , ereignete sich unweit
Eckarlsbcrga i . Th . Von diesem Regiment bennLcn sich gegen¬
wärtig 8 Offiziere und etwa 100 Manu mit 172 P -erdcii
auf dem Manche nach dem Mauövcrgelände bei Sro .lseld.
Als nun bei Eckartsberga ein schwerer Gepäckwagen der
zweiten Schwadron , der mir fünf Pferden bespannt war , die
steile Fahrstraße binabfubr , rcr ' agre die Bremse , und der
Wagen kam i.rs Rollen . Hierdurch verloren die Fabrcr die
Gewalt über das Gefährt , so daß schließlich die Pferde mit
den Mannschaften in wildem Chaos zu Boden stürzte» .
Leider wurde hierbei besonders ein Tragoncr , der nach drei¬
jähriger Dienstzeit der Uebung als Reservist beiwohnte, von
dem nachdrückcnden schweren Wagen überfahren und tödlich
verletzt. Außerdem wurden mehrere P ' erde so schwer be¬
schädigt, daß sie alsbald getötet werden mußten . — Tas
Opfer eines schweren Jagdunglücks wurde beim
Torfe Falkenrhal in der Nähe Berlins der 54jährige Kasscn-
bo:e des Vereins Berliner Gastwirte , Albert Pallavicini.
Sein Freund , der Bürstenhändler Janai

'
chk , mit dem er nachls

gemeinschaftlich dem Jagen auf Wildschweine oblag, lötete
ihn irnolge eines verbängnisrollcn Irrtums durch einen Schuß
ins Herz. Ter unglückliche Schütze , der nur mit Mühe von
einem Selbstmorde zurückgebalicn werden konnte, ist auf
freiem Fuße belasten worden. Tie beiden Jäger kalten sich
aus den Anstand gestellt, um Wildschweine zu schießen . Nach
1 ' , Stunden verließ Pallavicini seinen Standort , ohne das
verabredete Zeichen, einen Päff , : ii geben. Jana ' chk hielt ihn
im Halbdunkel jür ein Wildschwein und schoß ihn tot.

Anima Zasdozeff.
Roman von G. I. Ardow.

(Nachdruck verlöten.)
16 ) (Fortsetzung.)

1 l . Kapitel.
Nicht ohne eine gewjiie Unruhe erwartete Kasdo ) e)>

nach dem iür ihn bedeutungsvollen nächtlichen Svazier-
gange ein Zusammentreffen mit Manja . Sie sahen sich
am Tage der Hochzeit wieder . Manja begrüßte ihn sehr
freundlich , aber so einfach und rukig . daß Kasdojekss Un¬
ruhe verschwinden mußte . Tas Briefchen und der kleine
Zwischenfall auf der Trevpe waren aus ihrem Kopfe gleich¬
sam herausgeslozen.

„Und wie habe icki mick gequält !" dachte er nickt ohne
Selbstironie . „ Sie stehen ansckcinend im allerbesten Ver¬
hältnis . Viellcickt hat sie gerade das einander näher ge¬
bracht ! Um so besser ! Freut mich, daß ich indirekt zu
ihrer Annäherung beigeiragen habe ."

Ueberzeugt von seiner Aufrichtigkeit , drückte Kasdo-
jeiz dem glücklichen Gefährten kräftig die Hände , als die
Trauungszeremonie zu Ende war . Nikolas erwiderte eben
so kräftig den Truck . Sein strahlendes , gleichsam ver¬
klärtes Äeußere deutete o !me Worte an , daß er mir seinem

einem schützenden Tach aus sicherem Strande gcseffen,
mochte es auf dem großen Geldmärkte auch noch so
wild hcrgehen, sie hätten ruhig ihre 3 .6 oder 4 « weiter
bezahlt und an der weiteren Entwickelung der Tinge
kein Interesse gehabt. Tas aber ist es . was der Land¬
wirt in erster Linie braucht . Er bedarf eines
billigen , vor allem aber eines sicheren Kredits , der
ihm nicht eines Tages ganz gekündigt oder beliebig
verteuert werden kann . Gegen die Gefahr der formellen
Kündigung sind nun zwar die Schuldner der Bodcnkrcditanstalt
von vornherein gesetzlich geschützt gewesen. Tiefer Schutz war
aber , wie die Ersahrung ja gelehrt hat , insofern mangelhaft,
als die Anstalt nach ibrcn Einrichtungen in die Lage kommen
konnte, zwar nicht das Darlehen selbst , aber die Haupt-
bedingungen, unter denen cs gegeben war , kündigen und durch
wesentlich härtere ersetzen zu müsten. Tcm ist nunmehr ab-
gehclfen.

Don der ganz sernliegeiidenMöglichkeit abgesehen, daß ein
unerwartetes Anwachsen der Geschäftskosten oder sonstige be¬
sondere Zu - älle die Anstalt einmal zwingen könnten, den Zins
vielleicht um >/„ " '

« zu erhöhen, dürfen dis Hypolhckcnschuldner
nunmehr sämtlich annehmen, daß der jeweilig ihnen abverlangie
Zinsbetrag der höchste sei, den sie bis zur Abzahlung des Dar¬
lehens werden entrichten muffen, daß sie vor einer Her¬
aufsetzung geschützt sind , eine Herabmindc/ung
aber immer erhoffen dürfen.

Tie Schuldner genießen nämlich alle Vorteile
des Skaatskrcdits . Es ist bekannt , daß auch der
S :aat unter Umständen in die Lage keinuit , seinen
Gingern bei Ausnahme ron Anleihen große Vorteile
— sei es hoben Zins oder nicdrigcn Kn ' — bewilligen
zu müffcn. Ta er indessen bei da : en Anleihen
tc » Gläubigem die Kündigung nicht gestatt . : , n dagegen —
manchmal von einer im voraus bestimmte. . crgangszeit
abgesehen — die Kündigungsbefngnis vorbel a . i , so bleibt er
für die einmal ausgczcdencn Papiere von jeder Verteuerung
d« S Geldes unberührt , ist seincr- nt aber in der Lage, von der

gäffzen Wesen de? ihm zngesaNenen Glückes ) tck bewußt
wäre . . . .

Beim HockzestSinahl we .ckes in Garosckaii .- kis At . li r
bergerichrcr ivar . herrschte die größte Fröylickkeit . Cm
Toast solgie dem anderen , ein Lied dem anderen : die 02-
sickicr röteten sick . die Augen brannten : alles redete , nie¬
mand hörre zu . Nur Eulampiess nahm a » dem st . -TT-nemen
Lärm nicht teil . Er saß abseits und traut mürrisch ein
Gläschen nach dem anderen.

„ Paul Eulampiess, " wandte sick Ranja lackend an ihn,
„wir alle lärmen , singen , treiben Unsinn : Sie allein
schweigen ! Sind Sie etwa nickt vergnügt ? Sie haben uns
nickt einmal Glück gewünscht !"

Eulampiess hob die Augen nach ihr : seine Lider waren
gcrörcr . oder sein Blick verständig , ernst.

„ Seid vergnügt , Kinder !" sagte er ciniack.
Ein sröblickes Gelackter begegnete dieser Ansprale
Eulaiiipicsf verzog nickt einmal den Mund . Cr über

flog die lackenden tR' iickler und wieoer blieb lein Blick
aui Manja kauen . Sic war ausgelassen , wie die übrigen.

. .Anstößen !" ries s »e . ihr Glas über den Tisch Lulam-
pieff kinkalrcnd.

„ Stoßen wir an !" stimmte er bei.
Sie stießen an.
„ Sie müssen mir auch etwas wünschen !" drängte ihn

Manja.
Eulamrieif backte nack und stand auk. Tie Füße trü¬

ge -. ihn nickt ganz sicker ; er schwankte, aber hatte sich sofort
wieder in der Gewalt.

„ Ick wünsche Ihnen .
" begann er . zur Sicherheit mit

beiden Händen aus den Tisck sick stützend, „und Ihnen"
— er sckauie aus den strahlenden Nikolas — „ daß Sie
den ersten Jahrestag Ihrer Hochzeit ebenso vergnügt
feiern wie heute ."

„ Tas ist alles ?" mejnre Manja -enttäuscht.
„ Tas scheint Euch wtnig ! Ein Jahr glücklichen Lebens

— wenig ! Ack . Ihr unerfahrenen Kinder !"
Er schüttelte bedauernd den Kopf. Dieder lachte alles.

Manja sprang auf.
„ Das ist das für ein Dum '

ch !" rief sie. „ In unserer
Zeit ist persönliches Glück nicht das Höchste ! Nicht die
Familie , nickt der häusliche Herd , wie Ihr Euch ausdrückl.
Dir haben uns vereint " — sie ergriff Nikolas bei der
.Hand — . als Gefährten , um zusammen gegen den Strom
zu sckwimmen , um zusammen zu lämpsen ! Dir wollen
aus unsere Deise leben , auf unsere Dcise lieben , au » un¬
sere Vene handeln , und daß dieses Dollen nicht im Reiche
dcr Tk . crie bleibe , dazu w: nick2 n wir uns F stigkeir, Mul
und Stärke !"

Ein Sturm von begeisterten Beifallrufen unterbrach
Manja ? Rede . Nikolas schaure voll Entzücken auf jeine rei¬
zende Frau . Tiefes Entzücken teilte sich allen Anwesenden
mit . Niemals halte Mania einen solch »» Erfolg errungen.
Mil rriuniphicrenvem Läckcln wandte sie sich an Eulain-
viesf . Ter »rar schwer ans einen Stuhl gesunken und be¬
schäftigte sich wieder mir seinem Glase . Manja machte eine
gebietende Geberde . Alle ocrstninmlen.

„Paul Eulampiess , ich erwarlc von Ihnen einen an¬
deren Wunsch !" sagte sie in einem Tone , der den Rausch
dcutlick wiedcrgab , welcher sie ergriffen Halle.

„ Sie ist hinreißend ." dachte Kasdojess . und sog sich
mit den Augen in ihr leicht gerötetes und in dieser Minute
wirklich entzückendes Gesicht ein . Ebenso dachten mit we¬
nigen Ausnahmen auch die anderen Mitglieder der Tafel
und Freunde Szigizins.

Eulampiess betrachtete die Herren , ,' ein Blick blieb
slüchiig ans Kasdojess hasten ; Arsenius verwandte kein
Auge von Manja.

„Circe !" halte sich fast über seine Lippen gedrängt.Aber laut sprach er nur : l
„ Ich bin ein alter Man » , und Sie sind jung . Manja!

Für Sie ist es ganz cinsack . solche schönen Dorre zu macken.
Ich kann nur meinen ausgesvrochenen Wunsch wiederholen
und sage noch einmal : Seid vergnügt , Kinder !"

Unzufriedenes Gemurmel drang von einem Ende des
Tisches zuin anderen . Tie ausweichende Antwort Eula »» -
viesss gefiel der erregten Jugend nicht ; sic »vars einen
Schatten aus das glühende Gesicht des beredten Mädchens.

Eulampiess lackte.
„ Tas geiällt Ihnen nicht !" meinte er . „ Gut , ich werde

etwas anderes sagen ."
Er machte wieder eine kleine Anstrengung und stand

aus . —

späteren Verbilligung Nutzen zu ziehen, indem er den Gläu¬
bigern sagt : . Tie Zeitverhältnisse rechtfertigen den hohen Zins
nicht mehr, den wir vereinbart haben, und ich kann das Geld jetzt
billiger bekommen. Tu mußt also in eine Herabsetzung der
Zinsen willigen oder Tir die Auszahlung des Geldes gefallen
lassen. " Es versteht sich von selbst , daß ein gut geleitetes Staals-
wescn, schon um dies geldleihendePublikum nicht für spätere Gele¬
genheiten mißtrauisch zu machen , von dieser Möglichkeit
einen vorsichtigen Gebrauch macht , aus die Tauer aber?
pflege » die jeweils bestehenden Anleihen dem niedrigen'
Zinsfuß sich sämtlich asizupassen und wird auch die Boden-
krediianstalt , deren Anleihen jetzt in allen Beziehungen
den Staatspapiercn gleickstehen, ebenso Vorgehen können.
Tic unmittelbare Folge einer solchen Kon¬
version wird aber die dauernde Zinsherab-
sctzung für sämtliche Hypotheken sein , welche
aus der konvertierten Anleihe gewährt
sind . '

Dann eins derartige Konversion einlretcn werde/
läßt sich natürlich nie Voraussagen . Aber nach den Er-
sahrungen der Vergangenheit darf jeder Schuldner an-
nehmcn , daß sie noch in die regelmäßig lange Zeit fallen
werde , für welche sein Darlehen berechnet ist , und somit
kann unbedenklich behauptet werden , daß der Kredit der
Anstalt , wie er an Sicherheit und Zweckmäßig,
kcir säst nirgends erreicht wird , auch aus die
Tauer der billigste sein wird , den der Grundbesitzer
finden kann . Es wird nickt erst ausdrücklich hervorgchoben
werden müssen , daß an den späteren etwaigen ZinS-
Herabsetzungen alle Schuldner der Anstalt beteiligt wer-
den müssen , insbesondere auch, diejenigen , welche einen
höheren Satz zu entrichten haben , als die landmirtsckmst-
licken Darlehnsnehmer.

( Sckluß folgt .) '
-

„Bä»ier . so wird Euch gegeben , klopfet an , so kvchbEuch aufgclöan !" begann er laut . „ Ich aber sage Euch . . "
Lieder schweifte sei» Blick über die jungen Leute hin

von denen viele seine Schüler gewesen waren ; in seinem
Antlitz leucktere ein rätselhafter Ausdruck von Kumm raus

„ Fürcklel das Dort !" fuhr er fort . „Es macht trun-
ken wie Dein und verraucht wie Dein . Richtig : vom Stand-
Punkt menschlicher Geselligkeit ist dieses nicht das jckümm-
ste ; selbst wohlwollende Lcule befreunden sich mir dein
Verrauchen , will heißen : der Kopf wird ihnen leichter
Aber es giebt Wörtchen ! Ihr , meine Herren , verantwort
licke Wörtchen ! Sie jagen das Leben ins Bockshorn und
lassen den Memmen sich nicht verschnaufen . Tem Einen
Stärkeren , wachsen Flügel von diesem Wörtchen , der Sit
dere , Schwächere , bricht Arme und Beine . Ja . meine Her-ren . beides kommt vor , das eine und das andere . Tas
letztere geschieht häufiger . . . . Tas erste , nämlich das
Flügclwachsen , gehört wohl gar ins Reich der Fabel . Tvchmit Verstümmelte » kst die Welt besäet , wie ein Schlacht¬
feld mit menschlicken Gebeinen ! So ist es , mctne Her-
ren . Ich wünsche Euch — den Junge » , Euch — unseren
natürlichen Erben . Euch, den zukünftigen Lehrern der
Generation , die in Eure Fußtapsen tritt , tragt die Bürde,
die Euch von den verantwortlichen Wörtchen auserlcgr ist,
tragt sie , und werdet nickt schwach unter der Last :

'
tragt

sie, ohne Arme und Beine zu brechen , ohne den Glauben
zu verlieren . Tann aber : Heil mit Euch ! . . Ich bin
zu Ende !"

2 . Tri ».
1 . Kapitel.

„Bitte , rede nickt , daß Tu nickt? weißt !" sagte Frau
von kasdojess zur alten Lotte . „ Ich glaube Tir nicht
mehr ! Tu hast die Geivohnheit , hinter dem Berge zu Hai-
ten . Sowie nur etwas nickt in Ordnung ist mit Rusa , hast
Tu stets dieselbe Antwort : Ich weiß wirklich nicht ! Sag'
mir doch gesälligst : bin ich meiner Tochter scind ? Glaubst
Tu vielleicht . Tu hast Rusa lieber als ich '?"

Tie alte Lotte hörte mit ergebener Miene den Bort¬
schwall der zornigen Frau von Kasdojess an . Sie machte
.keinen Versuch , envas zu erwidern.

„ So sag' doch wenigstens etwas ! Dos soll dieses
ewige Schweigen !" ries Frau von Kasdojess noch aufge-
brachlcr.

Lotte hob den gesenkten Kopf und schaute traurig auf
ihren Quälgeist.

„Rusa hat schon lange aufgehört , mir ihre Gedanken
anzuvenraucn, " ließ sie bekümmert sollen . „ Früher sprach
sie wirklich ab und zu mit mir , aber das ist schon lange
her . Damals konnte Lotte sie noch begreifen , aber jetzt
— was soll Rusa mir der a^ ten Lotte wohl reden ! '

Tiefe letzten Worte kanien so tiefbetrübt heraus , daß
Frau von Kasdojess nicht die Möglichkeit fand , der Alten
schars zu antworten.

„Rusa har Tich noch gerade so lieb , wie früher, " meinte
sie nachlässig.

„ Ich weiß, " stimmte Lotte bei . „Rasa hat ein goldnes
Herz . Aber die Jugend liebt nicht . Alten Geheimnisse an¬
zuvertrauen . Jung hängt am Jungen !"

Frau von Kasdojess zog die Brauen zusammen.
„Mir Arsenius spricht sie auch nicht !" meinte sie ihrer-

seits.
Lotte schmieg.
„ Sicherlich drückt und quält sie etwas, " begann Frau

von Kasdojess wieder . „ Ohne Grund hat sie sich nicht jo
verändert ."

Lotte seufzte.
„Und dann ist es nicht Kummer, " fuhr Frau von Kas-

dojesf fort . „Tie erste Zeit war sie wirkiicy betrübt und
weinte ost , aber jetzt ist cs nicht das , ganz und gar nicht.
Siehst Tu denn das gar nicht '/-

Lotte gab keine Antwort . Frau Nastasia schaute sie
unzufrieden an.

„Von Tir erfahre ich auch nichts vernünftiges, " meinle
sie ärgerlich . „Geh schlafen , es ist schon spät ."

Lotte ließ den Kops hängen und verlies ; das Schlaf¬
zimmer . Als sie aus dem dunklen Korridor an Rusa ? Zim¬
mer vorbeikain . bückte sie sich und sah durch das Schlüs¬
selloch.

„Tunkel , sie schläft," dachte die Alte und schleppte
sich in ihre Äaminer.

Lange Zeit warf Lotte sich im Beit hin und her und
stieß manchen Seufzer aus ; endlich sank sie in eine Art
Halbschlummer ; da siel ihr ein , daß die Schlüssel zur Speise¬
kammer im Gastzimmer liegen geblieben wären . Sofort
war sie wieder wack. steckte die bloßen Füße in alte , nie-
dcrgetrelcne Pantoffel und wandte sich zum Gastzimmer.
Sie lief keine Gefahr , im Hause jemandem zu begegnen;
die Bewohner schliefen bereits . Ein Licht mitzunehmen,
»var auch nickt nötig , sie kannte jeden Winkel in der Woh¬
nung . Bon dem Gedanken an die vergessenen Schlüssel ganz
in Anspruch genommen , schritt sie sicher wie am 4äge
den vertrauten Korridor entlang . Ta erregte ein schwa¬
cher Lichtstreisen ihre Aufmerksamkeit Ter Schein kam
aus Rusas Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Jul » 1901 16,985,793 Ml . 4l Pf.
Im Monat Jul » 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 217,602 , 37 ,
dagegen an Eiräazen zuriickgezablt . 151,068 . 23 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
1901 . 17,052,327 . 28 .

Bestand der ^ ctir » (»inslich belegte
Kapitalien und KaffenbestäiH « . . . 19,339,863 * 89 .

/ . ? . ,4 . M

Zn haben bei : Gd . Dchmidt . Noggemannstr lb.
In Varel zu haben bei : Heinrich Biifing.



Stottern Keilt okos Xusoalimv unter Uurautis
kür lekearlau ^ viikreiuleu k' rk«ü^ unr
k'. <7. QüIIvi-, Sprsckkvilsnrtsli,

LldorOvlel.

Ausverkllllf
zu

Höertelhe.
Herr Rechtsanwalt Wisser in

Oldenburg , als Verwalter im
Konkurse des Kaufmanns Georg
Willcrs in Oberlcthc läßt am

Rittvilh , Sk » II . Lksit. ,
?s« «cM !i. i>k>ii ;. Lkiit..

»« d e» c»t> . Wt»»,
> !» I !I . Lkptdr . Ss. Zs.,

jedesmal präzise
mittags um IS Uhr ans.,
im Hause des Gemcinschuldners:

I Tas gesamte vorhandene

Warenlager,
als namentlich:

1 großen Posten Buckskin, englisch
Leder, Tichtgut . Kattune , Parchcnd,
Kleider- und Mantelstoffe , Baum¬
wollenzeug, Köper, Hemdcnparchend,
blau und grau Molton , Kittelzeug,
Unlerrockstoffe , grauen Lüster,
Flanell , Pigus , Jnlitte , weiße und
graue Watte , Futter und Watticr-
icinen, graues und schwarzesLeinen,
Glanzsuttcr , Nessel, Kaputzcn, Um¬
schläge - , Hals - und Taschentücher,
EHUpse, Wall - , Baumwoll - , Häkel-
und Maschinengarn , Nähseide und
Zwirn , leinene und Gummi -Vor¬
hemde und Kragen , wollene und
baumw. Socken, Strümpfe , Hand¬
schuhe re., schwarze und andere
Schürzen, Unterjacken und Unter¬
hosen für Männer , Frauen , Knaben
u . Mädchen , div. Rüschen, Spitzen,
Litzen, Klciderbesatz, Band re ., ver¬
schiedene Reste Plüsch, Sammet u.
Seide, viele Kartons div. Knöpfe,
l Partie Hosenträger , Spielwaren,
Brillen , Haken und Augen, Herren-
und Knaben - Mühen , Stroh - und
Filzhüte, fertige Kittel , Arbeits-
blousen, Hemde, Tichtguthosen für
Männer , Knaben u . Kinder, fertige
Unterröcke, fertige Knaben -Anzügc
rc. rc .,

ferner: 1 Posten Lampen -Eylinder,
Flaschen, Gläser , Teller rc., Tüte » ,
Zündhölzer, Tabak und Cigarren,
Lichte , Stärke , Soda , Zucker, Kaffee,
Mehl , Syrup , Bohnen , Graupen,
Seife, Wagen - und Ledcrfett, ver¬
schiedene Seiler - , Eisen - und Farb-
waren , I Posten Griffel, Bleistifte,
Messer, Broschen, Nadeln , Zink¬
eimer, Spielwaren , Peitschen,
Stöcke rc ., diverse Kämme, diverse
Lampen rc ., überhaupt alles , was
in einem kompletten Kaufmanns-
geschäfle auf dem Lande geführt
wird.
ll . Tos gesamte vorhandene

Mobiliar,
als:

eine Zimmereinrichtung , enthaltend
l Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle (mit
grünem Plüschbezug), 2 Fußbänke,
l Sofatisch, 1 Spiegel , I Spiegel-
schrank , 1 Dertikow, 2 gr . Bilder,
l Kaffeetisch und l Rauchtisch,

ferner: l Wasch- u . 1 Wringmaschine,
I Tutzend Stühle , versch . Tische , !
Kleider-, 1 Küchen- und l Spiegcl-
schrank , 2 vollständige Betten , 2
Bettstellen, davon 1 mit Sprung-
sederrahmen und Matratze , 6 silb.
Thcclöffel, verschied . Haushaltungs-
gegenstände, mehrere Fach Gardinen
und Roulcaux , sowie viele hier nicht
genannte Sachen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ich bemerke noch , daß am Mittwoch
mit dem Verkaufe von Waren , am
Tonnerstag mit dem Verkaufe der
Möbel begonnen wird.

Sämtliche unter H ausgeführtcn
Gegenstände find wenig gebraucht und
so gut wie neu.

Käufer ladet frcundlichst ein
W . Glohstein , Aukt.

Briki
'
«>rk . '^ E sammln «! ß

sowie einr bessere Marken , Münze«
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , Rebenstr. 21.

Oldenburg.

Mittwoch,
den 4. September d . 3 .,

morgens t» Uhr
^

und uachm . 2 tthr aufgd . ,
sollen im Auktionslokale an derRitter-
straße hicrselbst folgende Sachen , als:

6 Sofas , I Plüschgarnitur , große
und kleine Spiegel , verschiedene
Tische , I Nählisch, Rohr - u . Polster-
stüdle, 3 Kleidcrschrchike , Küchen-
jchränke, Tchreibpulle, Reolcn,
Belten und Bettstellen, mehrere
Fässer Salzgurken , eins große Partie
Tapete » , Mannsaklurwarcn , Plüsch-
und Rips - Tischdecken , garnierte
Tamcnhütc usiv.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verlaust werden.

F . Lrnzner , Aukt.

Dünger,
ca . 170,000 leg, ' / , Pferdedünger,Kuh-
düngcr , der sich in meinem Betriebe
im Jahre 1902 ergiebt, zu verkaufen.

Varl OrlirvI,
_ Wilhelmshaven.

Rastede . Witwe Gerd Bahlcn-
kamp in Brckhansrn beabsichtigt
ihre daselbst belegcnc

Besitzung,
aus guten (Gebäuden u 1t Hektar
Ländereien bestehend , mir Antritt
zuni 1 . Mai 11102 ans 0 Jahre zu
verpachte » .

Tie Ländereien befinden sich in
bester Kultur , namentlich sind die
Griinländereieli mir Kleierdc über¬
fahren und daher sehr ertragreich.

Pächter erhält 30 Sch.- S . ansgx-
säetcn Roggen mit in Pacht.

Pachtlnstigc wollen sich bald an
mich wenden. I . Tcgen , Aukt.

Rastede . Tie Witwe des weiland
Stellmachers Gerd Bahlen kamp in
Beckhausen läßt am

Kreit» », 13 . Lkstcmbtr,
nachm . 2 Uhr beginnend:

I säst neue» Fcderwagen , 2 Erd-
wüppcn , mehrere schiere Eichen-
stämme, 4- eich. Bohle» , Leiter¬
bäume, div. Buchen- und Binden¬
hölzer , 100 trock . Naben , sonst.
Wagcnholz , Pfahlholz , ferner ver¬
schiedene Etellmachcrgcrätc rc.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Bohne» !
Erstes Bremer Import - Hans

galt zischer Bohnen,äußerst leistungs¬
fähig, sucht 'Abnehmer. Händler Vor¬
zugspreise. Interessenten wollen ihre
Adresse nicderlcgen unter 21. 0005
bei der A»n. - Expedition von Horm.
Wiilkcr , Bremen. _

'

Zwischenahn . Zn verkaufen eine

frequentierte
Wirtschaft,
vttbunhkil mit Laiidmirtschast,
unter günstigen Bedingungen.

Auslnnft erteilt
B . T . Oltutanns.

Ein stark gebautes
Fahrrad,

paffend für einen Arbeiter , ist . billig
zu verkaufen.
_ Radorstcr Ehanffee 1 2.

Interessenten
zur

8r««dW kints l«»ih«irt-
Wtliihc » Pcrkiüs

für H'perften I , II , III n . IV
ivcrdcn gebeten, Mittwoch abend
7 Uhr im » Grünen Jäger ' zu
erscheinen.

LurSvkxekedrt
Miimt Veieksröt.
MeMWW

An allen Orten des Großhrrzog-
tum ? werden Agenten gegen hohe
Provision gesucht.

Offerten unter 2 . 221 befördert
die Expedition d . Bl.

Für Magenleidende!
"

« Uen denen, dl« sich durch Erkältung loder Ueberladung de« Magens, durch benutz
uumgethaiter , schwer verdaulicher . ,u heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Ledensweise ein Ragenleidei » ivi« :

Mag, « Katarrh , Mageukrampf.
Rkageuschmerze» . schwer , Verdauung oder V " schteimu« g

,ug-,og «„ hade» . sei hiennil ei» gutes Hausmittel cmpsohlen, deffen vorzügliche heUsa«
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . ES ist diel das bekannte

Ferdauungs - und Alutreiniaungsmittes, der
ttubenl Mlriek 'sebv lii-äuttzn-^ sin.

Tiefer Kräuterwein ist ans vorzüglichen heilräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereilrt und stärkt und belebt den ganzen Bcrdauungs-
organismnS de » Mensche« , ohne rin Abführmittel zn srin. Krauter -Weu,
beseitigt alle Störungen in den Blu,gefasten , reinig » da» Blut von alle«
verdorbene« , krank machenden Stoffe « und wirlt fordernd aus di« Neu¬
bildung gesunden Btntes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch deS Kräuter ^W-in« werden Magcnubcl meist schon >n,
keime ersiirkt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung alle» anderen scharicn,
«»» den , Gesundheit zerstörenden Mittelnvorzuzichen . Alle Symptome , wie Iiu, >r-.rl „ i,ssrs >i,
/1uw«0 ' -.s,i . bwztvssiiu , n , NIäI>» mes„ . » st >,» . ,1« nät 1rt >rsrl >si >, di« bet
«Gsaizt' Slisn lveraltetcn ) Haxsiilstitsn um so heftiger auslreten . werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt . . . , ,,

und deren unaiigenehme Folgen , wie NsUIrmmong . Hol »«.
«Illltjtvl » «lSj - s -IIlA »rtzizzssrsn , » ss,Iit » i>ssn , >4rklnsl » » ia >-sit , sowie Blut-
antmuungeen in Leder, Mil , und Pforiadersnsteii , tlln, „ ttrr >,ui <l .ill < i <l>» > werden durch

nler Lein rasch und LsUixI beseitigt . Kräuter Wein txlistit jedwede t , >zss <I « >iNr >>-
L«-» . verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und enlsernt durch einen leichten
stützt all unlauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Ausselien , Vlulmangel , eilt-
sind meist die Folge schlechterVerdauung

'
maugelhaster Bluldildung und eine»

tlllllllllllz krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher 1p, »stl «l » * t,I,st >, unter
usr - üsrs 1b » p« ,,ani,x und l^ s, » » >--, « r ->tt, » i» » i>u . sowie häustgen » » pkorliiiirrroi,
-.rI >I ->No-si , Vzztitsn . siechen oft solch - krank - lan gsam dahin . MM' Nrauter Wei» gtcdt
der geschwächtenLebenskraft -ine» frischen Impuls . 0 ^ kräul-r -Wei» steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig a», beschleunigt nnd ver-
bessert di- Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue lirttkl«
und nsns » t .sdr » . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweise» dies.

Xstlutrs - Ilsli » ist ,u baden in Fl- Ichen und t,7b in den /1,>a«I>sItsn
von «»>>>, utiur ^ . / .» l -- rlx -„ i>l,n . tt » » Iz »Io , N«-r » r »: >!>lt , tli , »n <>< t»vslu0i >i»s.
orales , NI » I» , Iiil'al > sws -, »sl>. Ilsge izlizirx l>sl, „ s „ l, » rnt . « rlnleu » ,.
Ilai ii - tsitt . « il>ls ->l>» » ,zs, >. Ua » ->» I» . 1ris » » v >I>« , 1 I >»i>ltt » k„ r< , IVsrlts,
Vsrlitu . 11->,s ». I .<i » i „ws „ . -Inw» ' «»« !,,, . Ostsrn , XVs-. «--r^ «s>Is . Itsmstn,
Varst , Xsuszzkzirw, 1 rts -Iskiirzr . X « n --lnittzeiOlz II -. . 0slk «»rt , 0a « t , 11 title tiiz -z-
Izavs » rs,l <Isr « ar,Isi >. Isvsr . 11 tllinzmit , Uo„ I»--I , I , Nolisiikirrlisu . 1 » ru-
>„rn -,isl D,» » si >-«, ItNrdavs . !ätol »,a,i >,» , 1 >> !>>> rssl >l . Os >I > i«I« rs,
täluisl , Na«I > „ letrsiisv . ^ ss --»s«i>Ni,zIs , Nrsi » srl >a» s » . Nrsi » s „ u s w . sowie im
<-iro ->!»I>srrk»r >» >» Oleb-izviirw und tyanr. l »sat ->rt>Iai«> in den Apotheke».

Auch oersendet die Firma . .Ilubsrt 11lrirli , I .sipr . Iie, H ' s » t >>»ra >>!«s »12"
:» und mcbr Flaschen kräuterwein zu Lriginalprelsen nach allen Orten DeuischlaudS porto-
und kisicsiei.

Vor siScstshmutigen «inl gvivAi -ni!
Man verlange ausdnultiä,

DM ' » nderl U Ilriel » « ette » "MG
Mein kräuterwein ist kein Geheimmittcl : seine Vestandleilc sind : Malagawein 1.',U,N,

Deinsprit lVO .V, Glycerin lv».0. Notmein 21».". Ebercschensait >:>».», kirschsast 92»,«,
Fenchel, Anis , Helcncnwurzcl , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel ua ll>,o.

4 ü>A 'L « f'lStlibllwisllsk ÄllScslüUtk
Hude . Tic zu Liutel direkt au

der Ehanssce belegcnc

Besitznnft
des weil. Landmanus Heinrich 2Lefcr
daselbst kommt am

MtMlls, dkl I . Lkpl.,
nachm. 1 Uhr,

in Rodirks Wirtshaus « zu Liutel
zum öffcnllichcn VcrkausSaussatze,
wie folgt:

s) der sog. tli '.nips der Slelle,
recht kontjil . Gebiiudc mit
Ist,L8 ti -l tn» dercicn, in
einem üompler belegen,

bj den ünmp Äckerland am
Wege mich Moorhansen,
grok LM . I'O h » .

c) die 1 >orlage, Wiese , groß
1,8ö, «6 ItL,

ch Ljeideplncken , tiinlrr den
wiesen, groß ! , !><!, <!7 Iis,

e ) die .woonvitsen , groß
4,81,711 lis , gröktentcils
beites Lorsmoor, in
mehrerenAbteilungen siinch
) » m Abgrnbrns.

Kausliebbabcr ladet ei»
G . Havcrtamp , Aukt.

Rastede . Uutcr »iciiicr Nach-
weisung sichen 0 Jück » ulorh , sehr
guter Bonität , belege » >n Jader¬
altensiel , nalu : bei Anton Brandes
Hause , mit Antritt znm 1 . Mai
IS02 zum Verkauf . Kauflustige
wollen sich bald an mich wenden.

I . Trszen , Aukt.

2in verkaufen auteS

, ItS
an bester Lage, zwei Strastrn .

'

passend für jedes Geschäft , zur Zeit
Kolonialwarenhandlu «g « . Wirt¬
schaft. Anzahlung mir gering

Offerten unter S . 212 an die
Ervrd . d. Bl . erbet»"

mit Mulen in Brake, Barel , B cchta uad Wilhelmshave»
/^ufde ^aki-ung .. « » Verwaltung vv» Wsrlpapikrsn

jeder 2lrt ( otköUö OöpOtä ) . Tiesclbc nmsaßt alle da¬
mit zusammenhängende» Verrichtungen , insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

/^ Ut1) 6WAtzrUNg von jeder Art
in V6r8LÜl0886a6a Paketen » grostc« und kleine»
Kisten , Koffern usw.

Vsrmielungv°» Ztaklfaekernsogen . 8afg8 neuester
«nd vcster .Konstruktion, Einsatzkastcn enthaltend , unter Mit-
verschlust des Niietcrs . Ter Mieter erhalt einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

s » S-

f6U6rf68t68, lag u . sttackit dewae !it68 kewölbv.- »»«-
Abschließbare Kabinen zur unentgeltlichen Bennsinng.

Zeitungen , oursbrrichte usw . znr Brrsügung.
Polle Haftung sür die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten

Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.
Tic nähere» Bedingungen sind a» unseren Schaltern , sowie bei unseren

Agenturen erhältlich nnd ivcrdcn ans Wunsch kostenfrei zugcsanbt.

An - und Verkauf von 'Wertpapieren.
Konto -Korrcnt nnd 0 heckverkrhr.

Entgegennahme von Hypotheken Zinsen und anderen Geldern.
Versicherung gegen Eoursvcrlust durch 'Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher 'Vorschüsse usw.

OLs DLi»SlLlLoi » .
Itlvl -Ikvl . toin tvlook.

WtnbuMtBtttinsbailkBriilistD.
Eldcnburg i . Grofjh.

flegrnndet IbtO.I.
Wir vermitteln » nter Ericilniig jeder wintschenSwerlenAuslnnst den

An - nnd Perkauf von 'Wertpapieren , nehmen Gelder zur Verzinsung
mit ganzjähriger , halbjähriger nnd vierteljähriger Kündigung ent¬
gegen und vergüten sür Einlagen aus Eheck -Konto

:r pvt . p . a.,
ans Kontobuch mit >/» l" Kr. Kündignng fest5 pvt. p . a. _8 'kvvdllULUM srvrvdsrß S
Wöliwclnoeub .—Llellteo-Iii ^ uieurs- Teekuik.— zVerlchwtr . —
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Spewech « Kaftwin Gerd Olde-
» eine» Zu Fnbrenerstlde beabsichtigt
seine >u ^e ^dclcd l belegene , ». Zt.
von Bente bewoln»

Änbancrsttlle
zur Größe von 3k » 88 »r 50 gw
öffentlich » ciNd .elend »u versanken.

Ter Änrnir der Ackerland«» kann
soforr, der dcS Wohnhäuser und der
übrigen Ländcrncn am I . Ma > 1902
erfolge».

PerkaufSlermin in anberauml aus

Arcilag,

den 6 . Sept . d . I .-
nachm . 4 Uhr.

in Witte « tAakiba « ke zu Jeddeloh I
Kaufliedbaber ladcr mu dem Be¬

merken ein. da? wenn irgend annehm¬
bar geboren w :rd. der Zuschlag soforr
erfolgen soll. Meinrrnkcn.

Ziiimobilverfmif.
Tie Erben bei weil. Schmicdc-

meister» Anton Hölze » zu Tonner¬
schwee beabsichtigen , dar zum Nach¬
laß gehörige, an der

ImMmkr Wme U
belegene Immobil durch den Unrer-
-eichneren öffenllich meistbietend ver¬
kaufen zu lasse » , und steht dritter
Verkaufter :nin an auf

Donnerstag,
den 5 . Tept . d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
im . Grüne » Hof " zu Toanerschwre.
Tas Immobil , in dem seit Jahren ein

ßtltks LchMkgksW
betrieben ist , besteht aus Haus,
Schmiede, Lagerplatz und großem
Garten ; die Schmiede ist mir voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kau ' vrciS kann größtenteils
sreken bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

Vttftr . Z. kuö . Ißs ^ el '
.

Tl . rnirrecher 536. Auktionaror.

Jmmobilverkauf.
Ter Lagcrmeister Ludwig Willers

Hierselbst will sein an der

KKiKrch Nr . II
belegene» Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver-
lausen laffen und steht zu dem Zwecke
DerkaufSierunn an auf

Dienstag,
den 3 . Sevt . d . I . ,

nach« . 6 Uhr,
im Lokale de? Gastwirts Georg
Ltrnthoff hiers ., Alexanderstr. 14.

Tas Haus ifl in gutem baulich«
Zustande ; es ist zu 3 Wohnungen
eingerichtet und würde seiner Lag«
wegen besonders einem Bahnbcamlen
zum Ankauf zu empfehlen sein.

Tie Bedingungen sind besonders
günstige ; Anzahlung gering.

Kaufliebhaber ladet ein

Hrrzstr . 3 . kuö . ^ er,
Fernspr echer 536 . Auktionator.

Rastede . Herr Di wsck. Freelä
in Rastede läßt am

Kreiiag . 6 . Sepiör^
nach« . 3 Uhr:

ins gut besetzte Hlachgras
aul seinen zu Kleibrok belegene»
Ländereien : am Trennenmoor, am
grünen Wege und Speckwisch in Ab¬
teilungen »erkaufen und dann gleich¬
zeitig die berr. Ländereien auf
mehrere Jahre znr Verpachtung
anstepeo.

Kauf, und Pachtliebhader ladet ein
I . Tege » . Aukt.

8 » izelezk » >,nt.
Ich Hab« im Aufträge bei einer

Anzahlung von Mk . 1500 ein hier
in nächster Nähe deS Eversten Holzes
belegene-

Wohnhaus,
welche - »u 2 kompletten Wohnungen
eingerichtet ist, mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

V . Achwarting . Oberste«.
Äbr gut erhaltene Herbst - «nd

Winter Kragen billig »u verkaufen.
Maricnsnaße 12 b

Oldenburgische Spar - Lk Leih-Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - Ueberficht per 1. September 1901.

lim » » .
Kafiebestand . I . -
Kommunal-Darlehm and Hypothek«
Darlehen gegen Unlerpsanü . . .
Wechsel .
Lonto-Lorrenl-Debilore« . . . .
Effekt« .
Verschiedene Debitor» .
5 BcmkgebLttd « .

Mark. p — tw»
409 761 02 Aktienkapital.

S .099 .457 58 Rei'ervcfcndS.
8. 113 .022 14 Einlagen : .
S.2S7 .S59 14 ( Davon steh« ca . 93 °/. ans

14 . 108 .877 32 halbjährige Kündigung.)
4 .217 . 13169 Ehcck-Kcnto ^

S8S .604 88 Konto-Kcrrent-Kreditore» . . .
203 .000,- Verschiedene Kreditor«« . , »

42 .038 .813 77

Mark.
3 .000,000 !—

750 .000 -̂
31 .S18 .S34 29

1,425 .008,62
4 .087 .015,97
1 .2S7 .854 8S

42 .038,81 ^ 77
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlage « :

Bei Smooatiger stündiguug : ^ unter dem jewkiliaen Tirkonffatz der Deutschen Rkichrba»!, mindest« «2 ", "/» . höchstens 4 ,̂ p a. augenblicklich also 3
. Belegung auf 4 —6 Monate feit : ", V, unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutsch« Reichsbank,mindestens 2 ", ° , . höchsten« 3 '

,
', 7« x s , augeublicklich also S °/,.

. Zmouatiger Kündigung und bei Belegung aus 3 — 4 Monate fest : 2 '/, 7« -

. kurzer (14kägiger Kündigung ) und auf Eheck -Kooto: 2 °̂ .
Dir Einlösung der auf uns oder unsere Filialen «« zogen « Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder

Filiale , oihrdew in Berlin . Bremen , Bunde , Dresden , Elsfleth . Emden , Frankfurt a. M ., Geestemünde. Ham¬
burg . Hannover . Leer. Leipzig. München , Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolg« .

DiSkout der Deutsch« Reichsbank 3 ", °/, . DarlednSzin - der Deutsch« RrichSbank 4 '/, "/,-Die Direktion.
pkVPPMg. tLSPSIV.

Her?

mit Filialen in Brake . Varel » Vechta und Wilhelmshaven
vom SL. August LVVI

paaslva.
Ikrien-Kapital .
Tepofitrn:
Regiezungigelder» . Guthaben
öffentl . Laffen . . US 7,432,065 5»
Einlagen von

Privaten . . . , 16,207,7053»
Einlagen auf

Check-Konto . . . 1 .146 .252 0«

stktivs
Kaffebeklanb . . .
Wechlel . .
Effekten.
Kvnte -Korreiit -Tebircreit . . .
Lelebminzt-Kcn:» .
BantgebLude und Lasci ilnlozen
Nicht emgesorberte 60 */, de»

Kapital« . - .
Divtrse . . . . . . . .

»Itien.

370 .764 68
10,132 .710 OS
2. 44 ',083 53
7 .LS0. IS8 67
S. ,21,706 70

212,000 —

1,300,000 —
146,678 S4

30,304,140 77

M ».««.Ovo -

Kon: c -Korrent -Kredit «ren
ttusgerusene , noch nicht zur Einlösung ge¬

langte Banknote » .
Keservefond » .
Divers « . . .

»4.838 .022 94
I,64 : , ' 31 «S

«00 —
578,883 59
745 .702 75

30,804,140 77
Air vergüten bi« auf weitere » für Einlagen:« st halbjähriger Kündigung

unter dem jeweiligen Ditkontlatze der deutschen Neichibank,
jedoch mrndeüen » » '/, «/, und höchsten» . 4 -/» jährlich« st kürzerer Kündigung und au ! teste Termine . . . 2 '/, */, —8 '/, ' /» »mit kur^ r slärägiger) Kündigung und auf Check-Konto . 2 «/, ,(Tie Einlösung der auf un » gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake , Bmel , Vechta und Wilhelmshaven,sowie «erner in Berlin. Bremen , Franken a M ., Hamburg , Hannover , Leipzig und München kostenfrei erfolgen .)Ter TiSkorrrfa » der Teutlchcn SteichSbank teträzr zur Zeit 3'

Oldenburgische Landesbank.
Nvelrvl. iom Vivelt.

Sairlc.
filiLlsn in ^1vn8 - iiok' k! enham , llelmenbok'sl , tloiisniiil 'oiivn, ievsk ' unl! Vselita.

Aktiva.
Lnsöbdertaock . .
Wechsel . . . .
Likeltten . . . .
Xollto -^ orrenb -Oeditoren
8z ^>otdellltri »cde Oaeleken
Diverse Debitoren .
Lnnkgedäuäe in Oldenburg
Debnendorst , «lever unä Veobtn

VULllr psr Sk . ^ nßkist kSOk.
206,973 . 94

1,628,615 . 48
769,425 . 89

6,891,119 . 15
153,928 . 57
141,416 . 73

188,500 . —
dlk . 9,979,979 . 76

Aktienkapital
kieservekonck» . . «
DilllSASN. . . .
Obeok -Xonto .
Xonto -Lorrent -Xreäitoren
Diverse Xreäitoren .

kassiva.
dlk . 2,000,000. —

„ 105,000 . —
» S . 726H28 . 60
» 492,688 . 01
„ 1,276,638 . 18
» 379,124 . 97

dlk . 9,979,979 . 76
Vir vergüten kür Dinlagen suk LsnlasvAsti » ocker

bei Künlllstruvi kest . - >/, A p ^
ocker »nk Vunscb ckes Dinlexers unter ckero jeweiligen
Diskont cker keicbsbank , iniockestens 3 U unck höchsten » . O

dei ILQi » «Uv4Li »sr lest . 8
ocker aut IVunsch ckes Einleger » " , ^ unter ckew jeweiligen
Diskont cker lieiohsbank , nnnckesteas 2 '/, V« unck höchsten»

7°
7°

4
2>
2 7°

7o
7-b« i vLv »»4s1LSKlf1svl > KÜNlllNUNg

bei IcuDM « »' Kllulllsuns unck aut OI » vvlL - Lor »1o
aul ^ vslv 'Dsr -rnlite nsobt ITedSrelrrlrtHtkl je nach cker Söh « cks»

Reichskankckirkoot « unck cker Dauer cker Liolage.
Der Diskootsatr cker Reicksbaok betragt augenblicklich 3 ", 7,-
Dis »uk uns unck unsers kilialeo gerogenea Eheck » wercksn ausser bei cker Hauptbank ocker

jscker Filiale auch kostenfrei io Verlio , Lremeo , Köln a . Rh ., Dresäeo , b rankkurt a. dl ., Hamburg , Hannover,Xrekeick, Deiprig , dlünster , Nürnberg , Osnabrück eingelöst.
DLb DLi » blLlLvn.

ch . Xradnetöver . kstrodsb

Xeie « irteköihtitze zr . krhsri
empfiehlt billigst
_ I . Diekmann , Markt 10.

Ostrrnbnrg . Zu verk, e,n krustiges
Arbeitspferd , sremm und zugsest.
_ Cloppenburger Chauffee Ivl.

Jnbrrbollenhagen . Zurcrteuern
au! nächsten Mai eine

Itülvi - vl.
Land kann nach Belieben brigcgeben
weiden. W . Ktrangmann.

KmrfnS in Oldenburg
für Stotterer.

Keil Aoerp ^ z,.
Heilung nur durch Unterricht für
Kinder und Erwachs« «. Kinder
nach der Schützest. Eltern können
gerne zubörrn. Anmeldung bei
der Tirekrion Boktheia,
Thealerwall 9, pari .» bei Aukr.
Memmen.

Alten pikante«
lMbui'gei'kUe,
um damit zu räumen, Pfnnd 20 -z.

empfiehlt

fien Weichen Heils.
_ Inh . knnsl Kock,

Langestrast « 01 ^WU
Zu verk. 5 junge Deckel, cchlc

Rasse. Ofener Chaufl« 5.

Kon8vi -
vvn - fLdi -ik

kLStoäv
kaust

StolupUro mul

BÜLsnUiige

8i > Pojlka Notveui,
Fl . 5 « bei 10 Fl . 45 ^

^
empfiehlt I . Tiekntann . Markt

'
lü.

ZokiSnsf Isml
unü Klans ttaut

ervelr öureb0dv««tz»e'»
Achfs«, Mii»äerb»rch, -tinrl UE» »»
kkautuireislglrsstsn , staut - u . st»,
ssaeöts« . ststsaasr.kliisss, stltr-
poobei >,8 » >a« « r» iie« »» . ,uir «Ii.
I »li>t .» pr5i !« st»»t, » ikS «»pe,ai.
rlaalg« , rot« stäaii » . »«, . Vvs» .
Iauf« n , frostdallsa , scsiugsisn
staarauâ II , » orreltlgestuare !»

ttaulausscklägg §
^ » unü fieellien.
0bE5»»>ee '» «ekHL»«ife . re, , e»ed L
k. k»l

^

eDtst. >
^

k» 5»1d«i

^°
^,Vderm « > ee's sterb » » eis«Ä
„von » Ir ln über 100 kälts»
„von stautansscklägeo rur
„Knweallung gekommen aiul
„ «rar der krtolg gerallsri
, . iid«rr»» ed«» il » a »-

Lin elnrigerVsreucbLdsrreigt.
kekolg sleber.

I eo firdeo per LrLck io Lp»., . - ^ ^ -Lo.
I j . o-slb. U »»»u ». N.

Zwecks Uebernahm« eines hoch¬
rentablen Kolonial » . - n . Wein -Ge¬
schäfts mir über 100,000 Umsatz kann
einsolventer Käufer cintreten . Tir . Per-
bindg . unk. 2 . 515 an die E ^ >. ds . Bl

^ nnoneen - Lxpellitioki.
Oldenburg i . tzlr.. Haarenstr . 5.

Kostenfreie Besorgung von
Inseraten in alle Zeitungen drr Jn-
und Auslandes zu Zeirnngspreise » ;
ev . übliche Rabattgewährung.

^ Iöe !iniilliml .si>ieol . l. l !>iit,' L»» . .
ich. vctoder . VorkUirerrredt: '

^ OotodBk
Sadrvvrvv

ttygisa. Leösi'fZak'likel
für Herren und Tamen.

Preisliste
'

gegen 10 Pfg . Porto.
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Pr ««« zn. Llflikn
im ganzen und im Anschnitt.
_ A . Hinrichä , Burgstr . SO. ^

köMlism
IL ILO » Koder,

ko . r»

l Ost« eld« rvevokl.U. 17.- -. Vesser» LkslLdrsv»
»tt -Upevssr»«»LkrstLe »nL Leü

fektjg «8 kött L'

Zl2b.- n. tl. AL.—. <7owvl.VettevIn
Not, vser Vis» . U. R.—, «7 —.

'
Hs.—»W - . 87^ - sie. et«. Verssse
o» ter tksekn. ?iiekHoonvev1re»<esvtrs »w^etch»»cdk.

MA»f- «n6 Vsr» »vSK»»»
L»SvlU LtSUsr

ci-a- LIsteiiKorlsk ) .̂ ,
Aarckorck t. V . »»«- »»-» »»
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